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Zur Beachtung seitens der Grand
Hotels!

Die „Atlantic Conference", ein Konzern
von transatlantischen Schiffahrtslinien, dem
heule bereits 23 wichtige Gesellschaften
Europas und Amerikas angehören, entfaltet zurzeit

durch sein Zentralsekretariat in Bruxelles
(Ruc Royale 81) in der Union und in Kanada
eine weitausgreifende Propagandakampagne
zugunsten der europäischen Reiseverkehrsländer.

Gegcnwärlig beschäftigt sich der Publi-
/ilätsdienst des Generalsekretariais ferner
mit der Absicht, in der Presse der beiden
nordamerikanischen Staaten Artikel über die
bedeutendsten Hotels Europas zu publizieren
und sammelt daher im Hinblick auf die möglichst

rationelle Durchführung der Aktion
geeignetes Llnterlagenmaferial, als: Prospekte,
Broschüren, Beschreibungen etc. mit historischen

und geographischen Angaben über die
w ichligeren Fremdenverkehrsgebiete und die
führenden Hotels sämtlicher europäischer
L.änder, vor allem audi der Sdnveiz. Sehr
erwünscht sind dem Generalsekretariat audi
Angaben (mit Namen und Adresse) über die
Gäste dieser Häuser.

Da die Propaganda der „Atlantic Conference"

ohne Kosten für die Hotels erfolgt,
nehmen wir an, unsere Sdiweizer Hotels
mit internationalem Charakter werden von
dicsei Gelegenheit grosszügiger Reklame in
Amerika gerne Gebraudi madien und dem
Cicneralsekreiariat in Bruxelles das erbetene
Unterlagenmaterial zur Verfügung stellen.

Was ein Hotelier auch wissen muss!
(Zum Bundesgesetz über das Zollwesen.)

(Forisetzung.)
Der dritte Abschnitt des Gesetzes

spridii von der Verletzung von
Zollvorschriften.

Er behandelt das materielle Zollstrafredit
und das formelle Zollstrafredit oder
Zollstrafverfahren. Aeusserlidi ist eine Zweiteilung

vorgenommen in I. Zollvergehen
(Art. 73—103) und II. Ordnung.sVerlet¬
zungen (Art. 104—108). Schon das
bisherige Gesetz (Art. 55—60) unterschied zwei
Gruppen von Verletzungen der Zollvorsdirif-
ten: Zollüberfretungen und Ordnungsverlet-
znngen. A r t. 7 3 zählt als Zollvergehen
auf die Zoll Übertretungen, den

Bannbruch, die Zollhehlerei und
die Zollpfand-Unterschlagung.
Art. 74 umschreibt die Tatbestände
der Zoll Übertretung. Auf Grund der
Erfahrungen in der Praxis sind die
Straftatbestände von Art. 55 des bisherigen Gesetzes
ausgebaut und neue Straftafbestände ge-
sdiaffen worden. Die Generalklause), die im
bisherigen Gesetze an der Spitze des Artikels
stand, ist nunmehr an den Schluss verwiesen:
Ziffer 16 bietet die Möglichkeit, Delikte, die
in den vorausgehenden Ziffern nicht
untergebracht sind, zu erfassen.

Wie das bisherige Gesetz in Ari. 56 hat
auch das vorliegende Gesetz als Straf-
inaximum in Art. 7 5, Abs. 1. falls keine
erschwerenden Umstände vorliegen, den
zwanzigfachen Beirag des hinterzogenen oder
gefährdeten Zolles angesetzt. Beim Vorliegen
erschwerender Umstände erhöht sich das
Strafmaximum auf den 30fachen Beirag. Das
bisherige Gesetz erhöhte bei Rückfall das
Strafmaximum auf den 40fachen Betrag. Neu
ist die Möglichkeit der Verhängung von
Gefängnisstrafen (Art. 75, Abs. 2).
Diese dürfen aber nie von der Verwaltung
ausgesprochen weiden, sondern sind den
Gerichten vorbehalten (Art. 96).

Das bisherige Gesetz kannte kein
subjektives Tatbestands in erkmal;
das vorliegende Gesetz trägt der modernen
Rechisauffassung insoweit Rechnung, als in
Art. 75, Abs. 3 die Möglichkeit der Leistung
eines Exculpationsbeweises gewährt wird.

Art. 76 und 77 befassen sich mit dem
Bannbruch. Der Bannbruch war bisher
in zwei besonderen Bundeserlassen geregelt,
im „Bundesratsbeschluss betreffend die
Bestrafung der Widerhandlungen gegen das
Ausfuhrverbot vom 12. April 1918" und im
„Bundesbeschluss betreffend die Beschränkung

der Einfuhr vom 18 Februar 1921". Die
Aufnahme der den Bannbruch betreffenden
Rechtsvorschriften in das Zollgesetz recht-
fertigf sidi einmal durch die Taisache, dass
diese Vorschriften regelmässig durch die
Zoliorgane zu handhaben sind Dann wird,
in der Mehrzahl der Fälle, der Tatbestand
des Bannbruches mit demjeniger einer
Zollübertretung zusammenfalten; es bedeutet
eine erhebliche Erleichterung, wenn dieselben
Behörden zur Beurteilung beider Vergehen
zuständig sind.

A r t. 7 8 umsdireibt Tatbestand und Strafe
der Zollhchlerei. Das bisherige Gesetz
enthielt eine Lücke, indem es in Art. 59 wohl
die Zollhehlerei unter Strafe stellte, aber den
Tatbestand nidit umschrieb.

A r t. 8 5 bringt die Regelung der Ideal-
konkurrenz. Handelt es sich um eine
Idealkonkurrenz zwischen Zollübertretung und
Bannbrudi, so kommt gemäss Abs. 1 die auf
das schwerere Vergehen angedrohte Strafe
zur Anwendung und das Zusammentreffen

gilt.als erschwerender Umstand (vergl. auch
Art. 82, Ziff. 5). Lieg! dagegen Idealkonkurrenz

zwischen Zollvergehen und einer durch
die Slrafgeselzgebung des Bundes oder der
Kantone vorgesehenen strafbaren Handlung
vor, so finden gemäss Abs. 2 die Strafbestimmungen

des Zollgesetzes und des beireffenden
Erlasses nebeneinander Anwendung. Für

die in Abs. 2 genannten Fälle ist die Beurteilung

durch ganz verschiedene Instanzen
durchaus geboten. Es ginge namentlich nidil
an, einem kantonalen Gericht die administrative

Bestrafung eines Zollvergehens zu
überantworten oder umgekehrt die Bestrafung
einer Verletzung kantonaler Gesetze auf dem
Administrationswege durch die Zollbehörden
zuzulassen.

Die Art. 87 — 103 normieren das Zo 11-

sirafverfahren. Grundsätzlich ist das
Bundesgesetz betreffend das Verfahren bei
Ueberfretungen fiskalischer und polizeilicher
Bundesgesetze vom 30. Juni 1849, das
sogenannte Fiskalgesetz, massgebend (Art. 87).
Immerhin hat das Zollgesetz in Art. 88 ff. die
im Laufe der Jahre mit diesem Gesetz
gemachten Erfahrungen verwertet. Die Aufzählung

der Fälle der vorläufigen
Festnahme (Art. 90) ist abschliessend.

Art. 91 legi die Zuständigkeit zu
administrativen Strafverfügungen
fest. Neu ist die Möglichkeit, für geringfügige
Fälle die Strafbefugnisse bestimmten
Zollämtern zu übertragen. Art. 92 behandelt die
Unterziehung vor der Strafverfügung.

Die Möglichkeit der Unterziehung
vor Eröffnung der Strafverfügung findet sidi
bereits in Art. 12 des Fiskalgeselzes. Das
.Zollgesetz geht aber etwas weiter. Einmal
gewährt es den Drittel Nachlass, sofern nur
die Unterziehung vor Eröffnung der Straf-
verfügung erfolgt, während Art. 12 des Fis-
kalgeseizes Unterziehung im Zeitpunkte der
Abfassung des Protokolls verlangt. Ferner
erhält der Angeschuldigte ein Recht auf den
Nachlass eines Drittels, während Art. 12 des
Fiskalgesetzes nur die Möglichkeit zur
Gewährung des Nachlasses schafft. Art. 93, Abs.
3 bringt die Neuerung, dass dem Angeschuldigten

mit der Eröffnung der Strafverfügung
auch die ihm zu Gebote stehenden Rechtsmittel

mitzuteilen sind Audi die in Art. 94
vorgesehene U n t e r z i e h u n g nach der
Strafverfügung, die ebenfalls im
Fiskalgesetz enthalten ist, gibt dem Uebertrefer
unter gewissen Bedingungen das Redit auf
den Nachlass eines Vierteiles.

Eine wichtige Neuerung enthält Art. 95.
Bisher hatte im Falle der Nichfunterziehung
unter den administrativen Strafentsdieid die
Verwaltung binnen 4 Monaten, vom Tage an
gerechnet, an dem das Protokoll oder der
Bericht erstattet worden war, bei dem
kompetenten Geridit Klage anzuheben, ansonsl
Verjährung eintrat (Art. 20, lit. b des Fiskal¬

gesetzes). Die neue Regelung geht dahin,
dass der Angeschuldigte, der sidi der admte
nisirativen Strafverfügung nidit unterzieht,
binnen 20 Tagen seit Eröffnung der letzteren
Einsprache erheben muss. Sonst erwächst
die Strafverfiigung unter Vorbehalt der
Beschwerde in Reditskraft.

Art. 98 regelt die Strafvollstrekkung.
Die Bussen und Ersatzgeldstrafen,

werden wie Zollansprüche vollstreckt. Die
Ordnung der Zollvollstreckung ist Gegenstand

des fünften Abschnittes des Gesetzes.
Art. 104—108 beziehen sidi auf die

Ordnungsverletzungen. Das
Bussenmaximum ist gegenüber Art. 58 des
bisherigen Gesetzes verzehnfacht worden. Die
Verjährungsfrist ist kürzer als bei Zollvergehen;

sie beträgt 1 Jahr (Art. 105, Abs. 2).
Art. 106, Abs. 2 isi eine Neuerung, die

einem längst gestellten Postulate der betreffenden

Verwaltungen Rechnung trägt. Wie
bisher falten die Ordnungsbussen in die
Bundeskasse (Art. 108). (Schluss folgt.)

Eine wiederentdeckte Heilquelle
und die schweizerische Hotellerie.

(Einges.)

Wie anderwäris hat man audi hierzulande
da, wo eine heilkräftige Quelle entdeckt ward
oder wo man auf andere Heilfaktoren stiess,
Kuranstalten und Gasthöfe erriditet, um eine
sadigemässe Nutzbarmachung derselben zu
ermöglichen und denen, die zur Erhaltung
öder Wiederherstellung der Gesundheit davon
Gebrauch machen wollten, gleichzeitig mit
diesen Heilmitteln ersten Grades auch solche
zweiten Ranges zu bieten: ein völlig
verändertes Milieu, Naturgenüsse, gesellige
Unterhaltung und Kurzweil etc. Und diese
Kur- und Gasthäuser sind zu alten Zeiten
nidit nur von unseren eigenen Landsleuten,
sondern namentlidi audi von Fremden aus
alten Windriditungen besudit worden, die sidi
wohl und glücklidi fühlten auf unseren grünen
Alpen, den schneebedeckten Bergen, an den
Gestaden der lieblichen Seen und in den
anmutigen Tälern, und auf welche auch unser
Volk mit seiner Heldengeschichte und seinen
auf die Ordnung in der Freiheit gegründeten
Einrichtungen jederzeit einen ganz besonderen

Reiz ausgeübt haben.
Wieder ist eine Heilquelle hervorgebro-

dien, diesmal eine geistige und nicht eine
stoffliche, und nidit auf unserem Grund und
Boden, sondern dort unten in Nancy, jener
Stadt, an die sidi für uns die Erinnerung an
den Tod des von unseren Ahnen bei Grandson
und Murfen besiegten Herzogs Karl des Kühnen

knüpft. Man hat diese Quelle schon früher

mehr oder weniger gekannt; dann aber
ward sie auf lange Zeif hinaus versdiütfet,
bis der grosse Mensdienfreund Emil C o u e

Feuilleton.

Vom Zimmermädchen zur
General-Gouvernante.

Ein Wegweiser für Hotel-Angestellte beiderlei
Gcsdilcdiies.

Von Iran Elise Metzener - Weisser.
III. Benehmen gegen die Gäsle.

Beherrsdie deinen blick! Gaffe die Ncuan-
kommonden n;dit an, als ob es Wundertiere wären.

aber audi nidit mit einer Miene, die sdrmei-
dielhafles oder böses verraten könnte. Das
reisende Publikum hat in punkto blick ein ge-ub.es, sdinrfes Auge und ist — je nadrdem es
de.nen blick übersetzt — angenehm oder pein-
lidi berührt

Dass idr es glcidi hier sdion erwähne:
„Derjenige, der sidr soweit in der Gewalt hat,' dass
man seinem Acusscrn, also Augen und Gcsidrt,
nidit im geringsten anmerkt, was in seinem
Inneren, in seiner Seele vorgeht, der hat allen
andern sdiön vieles.voraus!" Dass idr aber nidit
falsdi verstanden werde: Mit Gleichgültigkeit

hat dies nidits zu tun, sondern im Gegenteil
— gespannteste Aufmerksamkeit ohne äussere

Zeidtcn der Erregung. —
In deinem bhek sei nur Aditung und grösste

Dienstbereitwilligkeit zu lesen.

Hast du dem Gaste einen Dienst erwiesen,
so frage höflidi: „Ist sonst nodi etwas für den
Herrn oder die Dame zu besorgen?" —.Wenn
nidrt, dann sage: „Für den Fall, dass Sie meiner
bedürften, bitte so und so zu klingeln " —

Führe jeden auch nodi so kleinen oder
komplizierten Auftrag genauestens aus Wünsche, die
die Direktion betreffen, sind sofort an deine
Vorgesetzten weiter zu geben Niemals
verschiebe etwas auf später! bei des
Alltags Vielerlei könntest du es vergessen und damit

sdiädigst du das Ansehen des Hauses. Hasf
du Kein gutes Gedächtnis, so madie Notizen.
Die Vergesslichkeit kann man im Hotelbefrieb
am allerwenigsten braudien; sie wird von den
Gästen s o gedeutet, als ob man kein Interesse
für sie habe und das ist sehr sdilimm. Darum
verschiebe nie etwas!

Halte didi im Zimmer eines Gastes n i e länger

auf, als zur Dienstverriditung absolut nötig
ist. Wie sdiledit nimmt es sidi aus. wenn du
unversehens von einem Gast beobachtet wirst,
wie du ungeniert auf dem Fenstersims seines
Zimmers lehnst und zum Fenster hinausguckst!

Passiert dir irgend ein Missgesdiick, so ent-
sdiuldige didi sofort und sage es sofort deinen

Vorgesetzten. Desgleidien, wenn du im
Zweifel bist, wie du didi hinsichtlidi fragwürdiger
Ansinnen der Gäste zu benehmen hast.

Es kommen audi Fälle vor, in denen dem An-.
gestellten von Seiten eines Gastes eine' wenig
sdimeidiclhafte behandlung zu Teil wird.
Namentlich, wenn ein Gast gcsundheitlidi leidet
oder übler Laune ist, wird einem mandi harte
und unverdiente Aeusserung zuteil. Soldic be-

leidigungen sind nur sdiwer zu verdauen, aber
da muss halt dann das Ehrgefühl einem gesunden

Menschenverstand Platz machen. Niemals
darf es vorkommen, dass man einem Gast,
gesund oder krank, in gleicher Weise gereizt
antwortet! Der Kranke bedauert ja meist seine herben

Worte, und wird eine beleidigung früher
oder später wieder gut madien. —

Triffst du einen Gast auf der Sfrasse, so
grüsse ehrerbietig, aber niemals mit dem Zei-
dien der Freundschaft; ein Gast wird letzteres,
namentlidi, wenn er in begleitung ist, nicht gerne
sehen. —

Hasf du irgendeine Kommission oder etwas
vergessen und sind die Gäste sdion abgereist,
so unternehme nidits von dir aus; melde es ohne
Verzug deinen Vorgesetzten, denn didi macht
kein Gast verantwortlidr, wohl aber wird alles
auf Konto deines Prinzipals gebudit.

Die Trinkgeldfrage berühre idr hier absidit-
lidi nidit; halte didi genau an die Regel des
Hauses. -

Wird dir an Kleidung oder Sdupuck etwas je-
sdienkt, so nehme es mit höflichem Danke an,
audi wenn du die Gabe unter deiner Würde be-
fradrfest. Es ist für den Gast sehr peinlidr, von
einem Angestellten eine Gabe zurückgewiesen
zu bekommen. Der Angestellte stellt sidi hier
über die Moral des Gastes, was gegen den
guten.Jon.verstösst und unter Umständen sehr
verbittern kann.

Für ein Zimmermäddien ist es von eminenter
Widifigkeit, bei der bedienung der Gäste es so
einzuriditen, dass jedermann zufrieden ist Es
gehört freilidr ziemlidt viel Mensdienkenntnis

und Feingefühl dazu, es sozusagen von den
Augen der Gäsle ablesen zu können, w i e und
womit man am besten dienen kann. :

Wenn du nadt dem Grundsatz arbeitest: „Der
Gast fühle sidi in seinem Zimmer wie zu Hause",
dann hast du schon vieles erreidit ;

Das saubergekleidete, körperlidi gutgepflegte
Zimmermäddien wird sidi die Gunst der Dame
des Gastes sofort erringen, wenn sie das Zimmer

zu einer der Dame genehmen Stunde
„macht" und es fertig bringt, audi unausgesprochene

Wünsdic zu beadrfen, als z b bei der
Abendtoiletle behilflidi zu sein, zur Ausschmük-
kung des Zimmers das ihrige beifragen etc Da
sind so viele hunderterlei Dinge, die man eben
nur dann erfasst, wenn man für seine eigene
Zukunft derart interessiert ist, dass man keine
Gelegenheit entsdrlüpfen lässt, durdi die man die
Gunst des Prinzipals und der Gäste: erlangen
kann. Und hier beim bedienen der Gäste bietet
sich eine solche Gelegenheit erster Ordnung. Wie
off tief man mir ab -Gouvernante von Seiten der
Gäste Komplimente gemadit für dieses oder
jenes Zimmermäddien und diese Mädchen sind
dann stets für von auswärts offerierte Stellen
bevorzugt worden. Auch kam es nicht selten vor,
dass tüchtige Zimmermädchen direkt von Gästen
engagiert und mitgenommen fr-urden. Mandl eine
hat so ihr Glück in England oöter Amerika
gemacht.

Es ist allerdings sdiwer, seine Zeit näctr .den
Wünschen jedes Gastes einzuteilen, aber ich
weiss aus Erfahrung, dass vieles möglidi ist —
wo ein Wille, da ist audi ein Weg!

(Fortsetzung folgt.l



sie neuerdings freigelegt und gefassi haf. Zu
einer Zeit, da andere über dem Körper die
Seele ganz vergessen hatten, hat Coue sich
mit der inneren Seite unseres Wesens wieder
öufs intensivste beschäftigt und uns gezeigt,
wie in der Seele und nicht am wenigsten ih
jenem Seelengebiete, das man als das Unfer-
bewusStsein bezeichnet, wunderbare Kräfte
walten, die uns nach verschiedenen Richtungen

zu ungeahnten Erfolgen zu führen ver
mögen, wenn wir sie zu heben und mobil zu
machen verstehen und wenn es uns gelingt,
sich zwischen unseren Seelenzonen etwa
ergebende Konflikte zu losen.

Aus dieser Heilquelle ist audi bei uns
schon recht ausgiebig geschöpft worden, und
wenn audi manche, die noch nie einen tieferen
Blick in die Sache zu tun sich die Mühe
nahmen, glauben, über die Methode Couö nase-
rümpfend und mit wohlfeilen Witzen hinweg-
schreiteh zu dürfen, so zählen doch auch bei
ims diejenigen schon nach Tausenden, welche
sich die Neuentdeckung Coues dienen lassen
und sich durch die Anwendung derselben in
verschiedenen äusserst wichtigen Beziehungen

selber zu helfen und zu fördern wissen,
lind wenn es in der Mehrzahl einfache Leute
waren, so gesellen sich zu ihnen doch mit
jedem Tage mehr auch wissenschaftlich hoch-
slehende Persönlichkeiten.

Schade, dass wir sie hier nicht alle zum
Worte kommen lassen können, die wir schon
dankbar dafür Zeugnis ablegen hören durften,
dass sie durdi die sozusagen allen zugängliche

Anwendung der überaus einfachen
Methode der Selbstbeeinflussung oder
Autosuggestion allerlei gesundheitliche Störungen
völlig und auf die Dauer zum Verschwinden
brachten. Es ist in dieser Richtung zweifellos
sehr vieles möglich, wenn auch nicht alles.
Wo die Grenzen des Möglichen liegen, müssen

die längeren Erfahrungen erhärten, die
noch manchen Saulus in einen Paulus
verwandeln werden. Der Urheber dieser Anregung

hatte häufig Gelegenheit, sich mit diesem

Gegenstande zu beschäftigen und er hat
dabei die Ueberzeugung gewonnen, dass auf
gesundheitlichem Gebiete die Methode Coue
noch mit ungleich grösserem Erfolge ausgewertet

werden könnte, wenn sie, statt dem
Einzelnen überlassen zu bleiben, unter
ärztlicher Kontrolle von guten Coue-Kennern in
eigentlichen Coueheimen oder Coue-Sanaio-
rien dirigiert würde. Und dies nicht etwa nur,
weil manche, welche die Coue-Meihode
selbständig anwenden, sich darin nicht genügend
auskennen, um zu ihr das wünschenswerte
Vertrauen zu gewinnen, und auch nidit nur,
weil von solchen, die auf eigene Faust
vorgehen, leicht Fehler gemacht und allerlei nicht
ganz nebensächliche Feinheiten und Nuancen
übergangen werden. In dieser Richtung wird
ja durch Lehrkurse für Aufklärung gesorgt.
Nach meiner Ansicht sprechen noch andere
Umstände für eigentliche Coueheime. Es
erscheint mir als wahrscheinlich, dass manche
Aerzte, welche eine stark in die Breite
gehende Propagierung der Coue-Methode
tingerne sehen und dabei sicherlich nicht nur
von selbstsüchtigen Rücksichten geleitet sind,
solchen unter ärztlicher Leitung stehenden
und gut geführten Coueheimen ganz gerne
Patienten zuweisen würden, für deren
Behandlung sie sich von der Suggestion bezw.
Autosuggestion etwas versprechen könnten.
Und noch schwerer fällt für mich ein anderes
Moment ins Gewicht.

Es ist für die Auswertung der Methode
Coue auf gesundheitlichem Gebiete ungemein
wichtig, dass man sich nicht nur unter gute
und fördernde Einflüsse stellt, etwa, wie es
Coue empfiehlt, am Abend unmittelbar vor
dem Einschlafen und am Morgen unmittelbar
nach dem Erwachen unter Ausnützung eines
alsdann natürlich gegebenen Entspannungs-
zustandes, sondern ebenso widitig, dass man
nicht in der Zwischenzeit wieder hundert
anderen, nachteiligen Einflüssen ausgesetzt ist,
welche jene guten Suggestionen oder
Autosuggestionen erwürgen und paralysieren
müssten. Es ist mit diesen guten Einflüssen
genau wie mit einer guten Saat. Sie müssen,
wie diese, gepflegt werden; es gilt, alles ferne
zu halten, was zerstörend und verheerend
wirken würde, und alles herbeizuführen, was
förderlich ist. Das erweist sidi in vielen Fällen

zu Hause, in der gewöhnlichen Umgebung,
von der massenhaft schädigende Einflüsse
ausgehen, als unmöglidi. Es lässt sidi viel
eher in einem gut, verständnisvoll und sach-
knndig geleiteten Coueheim erreichen, in
welchem eine zuträgliche geistige Atmosphäre

in wohl überlegter Weise mit den ridi-
tigen Mitteln geschaffen werden kann. Die
geistige und geistliche Luftveränderung ist
Sehr oft für die Gesundung ebenso wichtig,
wie die atmosphärische. Wir sind deshalb
der Ansicht, solche Coup^teime wären höchst
wünschenswert, sie w^den beste Erfolge
erzielen und dar»^ auch au5 dem eigenen

Lande und aus der übrigen Welt gut besuch!
werden in normalen Zeiten und noch weit
mehr unter Umständen, wo unser Land im
Unterschied von manchem anderen noch
immer ein willkommenes Friedenseiland inmitten
eines slurmgepeifschten Meeres darstellt.
Und dies nicht nur einige Monate im jähr,
sondern jahrein jahraus.

So geht denn unsere Meinung dahin, dass
schweizerische Hotelunternehmungen in gut
eingerichteten Häusern und in geeigneter
Lage einen glücklichen Wurf täten, wenn sie
sidi unter Mitwirkung erstklassiger Kräfte
einem soldi en Betriebe zuwenden wollten.
Wenn wir von geeigneter Lage sprechen, so
denken wir an ein Klima, das leicht Jahresbetrieb

gestattet und an eine Landschaft, die
durch Ruhe, Abwechslung, Anmut und Schönheit

einen günstigen und heilsamen Einfluss
auf das Gemüt ausübt. Wenn auch reichlich
Luft, Licht und Sonne, sowie Sportgelegenheiten,

Garten und Parkanlagen vorhanden
sind, dann umso besser.

Wir rechnen im Voraus damit, dass es
nidit bei einem solchen Coueheim bleiben
würde und dass ihm bald weitere folgten.
Das wäre kein Uebelstand, weil auch der
Zuspruch wachsen müssfe. Wie wir hören, isl
gegenwärtig die Sache Co'ues in Deutschland
im Aufblühen und damit ist ihr Siegeslauf
noch nicht beendet. Und es würde sich ja
wohl auch von Anfang an empfehlen, auf die
verschiedenen Gesellschaftsschichten mit
ihren ungleichen Ansprüchen Rücksicht zu
nehmen.

Wir würden es nicht ohne weiteres
verstehen, wenn unsere Hotellerie an dieser
Heilquelle achtlos vorübergehen wollte in
einer Zeit, wo jene immer noch nicht auf
Rosen gebettet ist und ihr neue Möglichkeiten
willkommen sein müssten.

Denjenigen, welche dieser Anregung Folge
geben möchten, wird Direktor Kurer in Basel
gerne die geeigneten Verbindungen herstellen.

Das Ergebnis der Sommersaison
1925 im Berner Oberland.

(Korresp.t

Die Bilanz der Sommersaison 1925 darf
in dem Sinne als eine günstige bezeichnet
werden, als sie gegenüber derjenigen des
Jahres 1924 neuerdings eine ansehnliche
Frequenzvermehrung aufweist; dagegen erbringt
sie audi den Beweis, dass die Grundlagen
der Hotellerie trotz des konstanten Ansteigens

der Besucherkurve seit dem Jahre 1921
auch heute noch nidit als saniert erachtet
werden können. Die Inflations- und Defia-
tionskrisen in den unser Land umgebenden
Staaten hemmen insbesondere immer wieder
die allgemeine Verkehrsbelebung und bringen
dem Gastgewerbe bald da, bald dort einen
empfindlichen Ausfall. —

Die Frequenzslaiistik des Berner
Oberlandes, welche durch die Volkswirtschaftskammer

in Verbindung mit der Hotelgenos-
sensdiaft des Berner Oberlandes ausgearbeitet

wird, ergibt folgendes Bild;
Die Zahl der Gäste stieg von 167,246 im

Jahre 1924 auf 204,644 im Sommer 1925, d. h.

um 23 % \ ungefähr im gleichen Rahmen
bewegte sidi die Summe der Logiernäditc. Diese

stieg um 24,5 %, nämlidi von 841,149 auf
1,045,729. Die durdisdmittliche Aufenthaltsdauer

des einzelnen Gastes betrug 5,1 Tage,
was ziemlich genau dem Vorjahresdurch-
sdinitt entspricht. Leider sehen die numerisch
respektablen Summen der Gäste und Logier -
nächte weniger günstig aus, wenn sie mit der
im Oberlande zur Verfügung stehenden
Logierkraft in Beziehung gebracht werden. Bei
einer lOOprozenfigen Besetzung sämtlicher
Gastbetten könnte die oberländisdie Hotellerie

2,635,284 Logiernächte ausnützen. Die
Sommersaison 1925 verzeidinet deren aber
nur 1,045,729. Daraus ergibt sich eine mittlere
Saisonfrequenz von 39,7 %. Es bedeutet audi
diese Zahl eine kleine Verbesserung gegenüber

dem Vorjahr 1924, wo von 100 Betten
durdischnittlidi nur 35,9 besetzt waren. — Die
ausgewiesene Durdischniitsbelegung wird in
den Monaten der Vor- und Nadisaison bei
weitem nicht erreicht. Sie betrug im Monat
Mai 8,9 % (1924; 6,36), Juni 25 % (16,3), Juli
62,1 % (51,0), August 74,2 % (74,5), September

16,2 % (15,8). Nadi diesen Zahlen zeigen
immerhin die zahlreichen Bestrebungen der
Hotellerie, die Vor- und Nachsaison zu
beleben, schon ganz erfreuliche Resultate.
Erfährt diese Aktion durch die Transportanstalten

die notwendige Unterstützung dadurdi,
dass der Verkehr durch allerhand Verbesserungen

angeregt wird, sg dürfte die,Frequenz
der Vt3r- und Nachsaison in den folgenden
Jahren noch ganz bedeutend gehoben werden.
Es ist dies für die "Wirtschaftlichkeit der
Hotelbetriebe von ausschlaggebender Bedeu¬

tung, mussle dodi bisher mil den Einnahmen
aus der Hodisaison in erster Linie der Ausfall
der-Monate Mai, Juni-und September gedeckt
werden. Erfreulicherweise kann festgestellt
werden, dass die Zahl der Reisenden in der
Vorsaison 1925 gegenüber dem Vorjahre viel
intensiver zugenommen hat als in der
Hochsaison. Die Zunahme gegenüber 1924 betrug
in den einzelnen Monaten, in Prozenten
ausgedrückt; Mai 70, Juni 49, Juli 25, August 5,
September 30 %. — Es ist demnach gelungen,

den Verkehr in der Vor- und Nachsaison
zu beleben.

Das grösste Gästekonfingent wurde nichl
mehr durch die Sdiweiz, sondern durdi
Deutschland gestellt. Es wurden 56,524 deutsche

Gäste gezählt (1924; 33,647). In zweiler
Linie folgt die Sdiweiz mil 56,466 Reisenden
gegenüber 49,758 im Jahre 1924. An dritter
Stelle kommt Engtand mit 32,195 Gästen
(30,967). Es folgen Amerika mit 25,476 (18,613)
und Holland mit 14,929 (17,159). Die übrigen

Staaten sind mit bedeutend geringeren
Zahlen beteiligt.

Die gewaltige Zunahme der deutsdien
Gäste ist auf die Aufhebung der Ausreisegebühr

und die im letzten Jahr konstatierte
Besserung im deutsdien Wirtschaftsleben
zurückzuführen. Der starke Rückgang der
holländischen Gäste mag zum grossen Teil auf
die gedrückte Valuta zurückzuführen sein.
Die schwere Wirtschaftskrise, weldie auf England

lastete, brachte es mit sidi, dass das
englisdie Kontingent nicht stärker angewadi-
sen ist. — Infolge der stark entwerteten Valuta

sind natürlidi auch die französischen und
italienischen Gäste ausgeblieben. Es wurden
nur 4,833 Franzosen und 1,367 Italiener
gezählt. -

Das Ergebnis der Sommersaison 1925
kann noch keineswegs befriedigen. Es zeigt
aber, dass die Bestrebungen, den während
langen Jahren darniederliegenden Fremdenverkehr

zu heben, nach und nach Erfolge
verzeichnen. Wenn die im verflossenen Jahre in
Locarno eingeleitete internationale Politik
aufredit erhalten bleibt, ihre beruhigende
Wirkung weiter ausgedehnt wird und dem
Reiseverkehr keine neuen Hemmnisse er-
wadisen, so dürfte auch das Hotelgewerbe
wieder besseren Zeiten entgegen gehen.

Dr. H. Born, Sekretär der Volkswirtfchafts-
kammer des Berner Oberlandes.

Warnung vor Schwindlern.
Das eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement

(Polizeiabteilung) erlässt nachstehendes
Mitgeteilt, das wir mit Rücksicht auf die
Tatsache, dass die holländische Schwindelfirma ihre
zweifelhaften Praktiken in schweizer. Hotels
auszuüben trachtet, auch an dieser Sfelle wiedergeben:

„Eine „Firma" F. W. Siapper, Amsterdam,
Postbox 257, verschickt in verschlossenen
Sendungen Anpreisungen, wonach jedem, der an
ihrem „Goldregen-System" teilnehme, ein
Geschenk im Werte von 2000 holländischen Gulden
gemacht werden soll, sei es in bar oder in Form
einer Naturalgabe (Automobil, Motorrad, Ibach-
Konzertflügel). Das „Goldregen-System" Stap-
per besteht in folgendem: Der Interessent kauft
von Stapper für vier holländische Gulden oder
Gegenwert vier sog. „Einzahlungsbeweise". Es
liegt ihm nun ob, diese vier Karten innert zwei
Wochen für je einen Gulden oder Gegenwert an
Bekannte weiterzuverkaufen. Dadurdi erwirbt
er sich den Ansprudi auf die Belohnung. Wer
einen soldien „Einzahlungsbeweis" vom
Erstkäufer erworben haf, sendet ihn dem F. W. Stapper

ein, legt noch drei Gulden dazu und erhält
seinerseits vier „Einzahlungsbeweise", die er,
um audi Ansprudi auf das Gesdienk machen zu
können, an vier weitere Käufer abzusetzen hat.
So- geht es weiter. Bringt einer die vier
„Einzahlungsbeweise" an den Mann, so hat er nidit
nur keinen Sdiaden, sondern er braucht nur zu
sagen, ob er das Geschenk in bar oder in Natura
haben vvilll

Es scheinen in der Sdiweiz und audi anderwärts

redit viele „Einzahlungsbeweisc" gekauft
und wieder verkauft worden zu sein, dagegen ist
nidits davon bekannt geworden, dass die
Leichtgläubigen in den Besitz ihrer Belohnung gelangt
wären. Das Ganze ist ein Schwindelunternehmen,

vor dem das Publikum gewarnt wird.

„Das romantische Wallis."
Dieser ausgezeidinefc Film madit gegenwärtig
die Runde durdi die Sdiwcizer Städte unci

findet alleroricn dankbare und begeisterte
Zuschauer. Vorletzte Wodie gelangte er im Lidit-
spielthcatcr Bubenberg zu Bern zur Vorführung
.vor einer auserlesenen Gemeinde von Parlamentariern,

Vertretern der Diplomatie, des Bundesrates

und der Presse, die alle nur Worte des
Lobes fanden für die gesdückte und technisdi
hodistehende Wiedergabe der schönen Land-
sdiafisbildcr aus der Rhoneebene, der Majestät
des Hodigebirges, der kulturhistorisdi widitigen
Stötten und der Aussdinittc aus dem Volksleben
der Siidmark unseres Landes.

Der Film „Das romantisdie Wallis" ist unter
dem Protektorat der Kanfonsregierung erstellt
worden von Herrn Louis F. Favre, Genf, von dem
die Zusammenstellung und der Text stammt, und
von dem Filwoperateur Sdimid-Küpfer. Da der
EHlit "zugleidi ein erstklassiges Werbemittel der
Reiseverkehrspropaganda darstellt, ist zu hoffen,
die massgebenden Instanzen des Wallis, Regierung,

Hotelier- und Verkehrsvereine etc., werden
die gegebenen Vorkehren treffen, um dem gedie¬

genen Werk weiteste Verbreitung nidit nur in den
grossen Schweizer Städten, sondern audi im
gesamten Ausland zu sidiern, wozu die Agenturen
der S. B B., der Verkehrszentrale und die
zahlreichen Walliser im Ausland ebenfalls ihre
Unterstützung und Mitarbeit leihen werden. Wir sind
überzeugt, dass der Film allüberall enormen
Eindruck machen und grossen Beifall finden wird.

Kontrolle der Ausländer.
Laut dem soeben den eidgenössisdien Räten

unterbreiteten Beridit des Bundesrates betreffend
die Abänderung der Verordnung übet d.e

Kontrolle der Ausländer ist das Visum für die
Angehörigen folgender Staaten aufgehoben:
Gänzlich und ohne Reziprozität zu verlangen, für
die Angehörigen aller amerikanischer Staaten,
Chinas und Japans; ebenfalls günzl ch auf Grund
von Abkommen, die die Gegenseitigkeit gewährleisten,

für die Angehörigen von England, Spanien,

Belgien, Holland, Dänemark, Schweden,
Norwegen und Liechtenstein; teilweise, mit
Ausnahme der Einreise zum Stellenantritt und a f
Grund von Abkommen die die Gegenseit gkeit
gewährleisten, mit Erankreidi und Luxemburg. Die
Angehörigen dieser Staaten kommen für die
Belastung des schweizerischen Arbeitsmarktes rucht
in Betracht. Anders verhält es s.ch mit den
Angehörigen unserer Nachbarstaaten Ital.cn,
Deutschland und Oesterreich Dese Länder
haben an der Ucberfremdung unseres Landes
und an der Belastung unseres Arheitsmark'es
den Hauptanteil. Es erwies sidi daher als
notwendig, ihnen gegenüber d.e Meldepflidit auf
Grund der Verordnung vom November 1021
durdi diejenige des Arbeitgebers zu ergänzen.
In diesem Sinne wurde die Verordnung denn audi
abgeändert In der Folge hat Oesterreich den
Antrag der Sdiweiz, das Visum gegenseitig aufzuheben

für die beiderseitigen Staatsangehörigen,
die nidit zum Zwecke des Stellenanlritts
einreisen wollen, angenommen. Dos Abkommen ist
auf 1. Januar dieses Jahres in Kraft getre'en. Auch
mit Deufsdiland ist eine Einigung zustandegekommen.

Zwar konnte die deutsdie Regierung
der bloss teilweisen Aufhebung des Visums, wie
sie von der Schweiz vorgesdilagen worden war,
nidit beipflichten und das Visum wurde gänzlich
aufgehoben. Doch ist anstelle des Visums d e
Einholung der Bewilligung zum Stellenantritt vor
der Einreise erforderlidi, d'e in der gleichen
Weise besdiafft werden muss wie das Visum.
Dos Abkommen ist auf den 20. Januar in Kraft
getreten. Von seite Italiens liegt eine Antwort auf
den sdiweizerischen Vorschlag nodi nidit vor.

Revision des Alkoholgesetzes.
In seiner ausserordenflidien Generalversammlung

vom 10. Februar in Olfen hat der Verband
schweizer. Likör- und Spirituosenhändler zur
neuen Vorlage über die Revision des Alkoholwesens

Stellung genommen und dabei nach
lebhafter Diskussion folgende Resolution gefasst:
„1. Der Verband ist der Auffassung, dass die
heutigen Zustände im Alkoholwesen unhaltbar
sind und einer dringenden Revision bedürfen; 2.
Wenn die Finanzierung der Sozialversidierung
möglich werden soll, so ist die vorgesdilagene
Duldung der Hausbrennerci ein Hindernis, da sie
den Schleichhandel begünstigt und das legitime,
besteuerte und kontrollierte Gewerbe ru'nert;
3. Der Verband beharrt auf seiner Forderung des
eidgenössisdien Patents (patente unique) im
Gegensatz zu dem bisherigen Zustand der
kantonalen Kleinverkaufspatente im interkantonalen
Verkehr; 4. Er verlangt gemäss seinen frühem
Eingaben Entsdiadigung bei Aufgabe des Gewerbes

in gleidicr Weise wie die vorgesehene bäu-
crlidie Entschädigung; 5. Der Vorstand wird
eingeladen, engste Fühlung mit den verwandten und
Spitzenverbänden zu nehmen."

Internationale Ausstellung
für Binnenschiffahrt und Wasser-

kraftnutzung Basel 1926.
(I. A.W. B.)

Die Vorarbeiten für diese grosse internal.
Ausstellung, deren Dauer auf 10 Wodien (1. Juli bis
Mitte September) festgesetzt ist, nehmen immer
grössere Proportionen an. Die Bedeutung der
Veranstaltung wird vor allem auch markiert durch
die offizielle Beteiligung der Regierungen von
Belgien, Dcutsdiland, Erankreidi, Holland, Italien,
Oesterreidi, Polen, der Vereinigten Staaten, der
Schweiz und der Tsdiechoslowakei. Zu ihnen
dürften sidi noch Grossbritannien, Jugoslavien,
Kanada, Norwegen und Ungarn gesellen, mit
deren Regierungen z. Zt. noch Unterhandlungen
sdnveben

Die Ausstellung, die die beiden Abteilungen
Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung

umfasst, wird in 38 Untergruppen
einen grossangelegten Ueberblick über die neuesten

technisdien Errungenschaften der versdiic-
denen Länder bieten und deren Entwicklung zur
Darstellung bringen. Die Abteilung Binnenschifffahrt

gliedert sich in die Hauptgruppen: a)
Allgemeines über Entwicklung, Statistik und Vcr-
sidicrung, Gesetzgebung,, Organisation etc.; b)
Wasserbau, Tief- und Hochbaü (ganze Anlagen);
c) Fahrzeuge für Binnenschiffahrt (fur Personen
und Güter); d) Einzelne Maschinen, Ausrüstungsgegenstände

und Betriebsmaterialien. — In der
Ausstellung für Wasserkraftnutzung sind vereinigt
die Hauptgruppen:

a) Allgemeines über Entwicklung, Statistik,
Versicherung, Gesetzgebung, Organisation
etc.

b) Wasserbau, Tief- und Hochbau (ganze Kraft¬
werke, Regulierungen, Stauanlagen,
Hochbauten);

c) Maschinelle und elektrische Einrichtungen.
Für die Unterbringung der Ausstellung stehen

die prächtigen neuen Hallen der Basler Mustermesse

zur Verfügung. Welches Interesse audi
die ausländischen Privatunternehmungen dieser
Veranstaltung entgegenbringen, die im Zentrum
des grossen Mitteleuropäischen Wirtschaftsgebietes

eine geschäftliche und wissenschaftlich-
technisdie Fühlungnahme mit Regierungsvertretern

und Industrie- und Finanzkreisen der ver-
sdiiedensten Länder gestattet, geht aus der Zahl
der Anmeldungen hervor. Heute hoben bereits

Altbekanntes Tee-Spexialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.

Neue etektr. Misch-, Sieb- und
Vakuumentstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKII
Firma: A. Rlkli-Egger, Tee-Import en gros, Frutigen
Direkteste Verbind u n g "mit Je n Produzentcnländcrn

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 111



Wie man
in Deutschland den Reiseverkehr fordert!
lieber Betriebsverbesserungen beiden

deutschen Reichsbahnen wird dem „Bund geschrieben:

Die Verwaltung der deutschen Reichseisen-
balin macht zurzeil Versudie, um auf
mechanischem Wege das Streckensignal auf die
Lokomotive /u übertragen und dadurch ein Versagen
der Aufmerksamkeit des Lokomotivführers
unwirksam 7ii machen. Diese Versudie haben bisher

gute Ergebnisse gehabt, so dass man hofft,
die technische Neuerung, welche jetzt schon auf
den elektrisch betriebenen Strecken besteht,
auch auf die übrigen Strecken ubertragen 7u
können. — Die erfolgreichen Versuche mit der
drahtlosen Zugtelcphonie auf der Strecke
Hamburg-Berlin lassen die Hoffnung gereditfertigt er-
sdieincn, dass in absehbarer Zeit das neue
Verkehrsmittel auf den grossen Strecken allgemein
eingeführt werden kann — Der Nüchternheit
des Wagcninnern soll dadurdi begegnet werden,
dass die innere Ausgestaltung wesentlich
verbessert wird, und 7war in der Hauptsache durch
Anbringung von Bildcrsdimuck, fur dessen
Ausführung die Verwaltung namhafte Kunstler her-
angc7ogenhat — Durch die Erweiterung der Son-
der7uge zu besonders billigen Fahrpreisen, Ausbau

des beschleunigten Personenverkehrs in
Zügen der niedrigeren Klassen usw soll vor
allem dem Bedürfnis des Massenverkehrs Rechnung

getragen werden.

Eidgen. Verwaltungsgericht. In einer Eingabe
an die Kommissionen der eidgen Rate verlangt
der Schweizer Ocwerbeverband, dass die
Beschwerde an das zukünftige Verwaltungsger.cht
als zulassig erklärt werde audi gegen Entscheidungen

der Bundesbahnen, sowie der Post-,
1 clegraphen- und Telephonverwaltung

Neuer Abonnementstarif. Auf 1 Marz trat der
vom Verwaltungsrat der Sdivvei7 Bundesbahnen
besdilossene neue Abonnementstarif in Kraft
Es gelangt darnadi eine neue Sorte von Monats-
abonnementen fur den allgemeinen Verkehr, gültig

fur cine taghdic Hin- und Ruckfahrt auf einer
bestimmten Strecke 711 einem ermassigten
Preise zur Ausgabe Ferner wurden auf den
gleidicn Zeitpunkt fur behebig zusammengestellte

Strecken in der Gesamtlänge von liodi-
stens 30(1 rarifkilometern neue Jaliresabonne-
mente zu ermassigten Preisen herausgegeben.

Mit dieser Neuerung soll den mehrfadi geäusserten
Wünschen, die darauf hinausgingen, dass

lahresabonnemente fur eine bestimmte Anzahl
fahrten herausgegeben werden, Redinung
getragen werden

Post und Telegraph. Soeben sind die Redi-
nungsergebnisse der Post-, Telegraphen- und
Telephonverwaltung bekannt geworden Beide
Verwaltungen sdiliessen mit ansehnlichen Be-
triebsuberschussen ab, die Post mit 4,64 Millionen
Franken, Telegraph und Telephon mit 1,95
Millionen Franken. — Der Gewinn der Telegraphen-

und Telephonverwaltung soll, wie im letzten

Jahre, auf dem Bilanzposten „zu tilgende
Verluste auf Materialvorraten" verrechnet werden,

die aus dem ausserordentlichen Sinken der
Warenpreise in der Krisenzeit entstanden sind —

Auf Grund des guten Abschlusses der
Postverwaltung mehren sich die Stimmen nadi
Reduktion der Inlandbrieftaxe gemäss der im
Herbst letzten Jahres vom Departementsvorsteher

im Nationalrat abgegebenen Erklärung,
dass der Bundesrat die Taxherabsetzung vornehmen

werde, sobald die Finanzlage der Post dies
gestatte

Bundesbahnelektrifizierung. (M) Die ber-
nischc Regierung hat an das schweizerische
tisenbahndepartement eine Eingabe gerichtet,
die sich mit dem bekannten Btsdiluss der Genc-
raldirektion der Bundesbahnen befasst, nadi
1928, d h mit der Vollendung der gegenwartigen
Elektrifizierungsetappe. eine Pause in der
Elektrifizierung eintreten zu lassen. Die bernische
Regierung ist der Ansicht, dass ansdiliessend an die
ictziqe Bauetappe mit der Elektrifizierung
fortgefahren werden sollte, und zwar, soweit
bernische Interessen in Frage stehen, sowohl mit
derienigen einzelner Linien im Jura, we
beispielsweise Basel - Delsberg, als auch mit der
Elektrifi/icrunq der Brunigbahn und der Entle-
budierhme Das Eisenbahndepartement hat die
Luigabe der Gencraldirektion der S. B B zur
Vernehmlassung uberwiesen — Dem Vernehmen
nadi besteht auch in Neuenburg die Absicht, sich
mit der beabsichtigten Versdnebung weiterer
Elektrifizierungen nicht zufrieden /u geben, sondern

insbesondere audi mit Rucksicht auf die
bevorstehende Wie deraufnahme der Bestrebungen
auf Flcl<frifi7ierung der Bern - Neuenburgbahn
(direkte Lime) auf einer baldigen Elektr fi7ierung
der Linie Neuenburg - Vcrriercs und der Neuen-

burger Jurabahn (Neuenburg-La Cliaux de Fonds-
Le Locle) zu bestehen Der Umbau dieser Linie
hatte kostspielige Sicherungs- und Tunnelbauten
im Gefolge, da sich wiederholt starke Deforma-
tionsersdieinungen gezeigt haben Das Departement

durfte vorerst wenig Neigung zeigen, auT
die \ ersduedenen bereits gestellten oder noch
zu erwartenden Begehren einzutreten Auf Ende
1928 wird die verfugbare elektrisdic Kraft unter
Einreidiung der v oraussidithdien Verkehrszunahme

voll beansprudvt sein, wahrend diejenige
des neu zu erstellenden (Etzel-) Werkes
günstigstenfalls erheblich spater nutzbar ist Die Miefe
Fremder Kraft kann deswegen nicht als Ersatz in
Frage kommen, weil der zu entriditende Strompreis

die Wirtsdiaflhdikeit des elektnsdien
Betriebes aussdihessen wurde

£wei neue Plakate der Sudoslbahn. Die Sud-
osibahn tritt mit zwei kunsterhsch ausgeführten
Plakaten an die Oeffenthdikeit Das eine,
entworfen von Kunstmaler E E. Sdilatter und ous-
gefulut von A Trub u Co., in Aarau. zeigt eine
Fohnstimmung im Frühling am obern Zur disee.
Vom Zuge aus auf der Fahrt von Burghalden
nach Schindellegi geniesst man den prachtigen
Ausblick auf den Zurichsee mit den Inseln Sdio-
nenwerd, Ufenau und Lutzelau, auf den Seedamm
und Rappersvvil und auf die Santiskette Das
andere Plakat, entworfen von Kunstmaler E Hödel

und ausgeführt von Gebr Fretz A-G in
Zurich, zeigt die Sudrampe der Bahn: Steinerberg
mit den imposanten Mythen und den Lovverzer-
see im Talkessel von Schwyz in abendlicher
Beleuchtung Am teils bewaldeten, teils vorwiegend
mit Kirschbaumen bestandenen und mit grünen
Matten bekleideten Hang des Rossberges senkt
sich d e Bahn über Viadukte und durch Tunnels
und schlingt sidi zwischen den machtigen
Felsblocken des Bergsturzc.s hinunter nadi Goldau.
Dieses Gebiet mit seinen zahlreidien Auss.dits-
punkten wird von den Touristen mit Vorliebe
besucht.

Ein Einheits - Kleinauto im deutsdien
Automobilbau. Eine Anzahl der bedeutenderen Auto-
mobilfabriken in Deutsdiland beabsiditigen einen
Zusammensdiluss zur Erstellung eines deutsdien
Einheifsvvagens von 8 bis 9 PS., dessen Bau
gemeinsam ausgeführt wurde.

Flugverkehr zwischen den Schweizerseen.
(S V Z) Die Gesellschaft zur Forderung des

Luftverkehrs hat Sdiritle eingeleitet, um fur
nadisten Sommer einen regelmassigen
Flugdienst mittelst Wasserflugzeug zwisdien Zuridi-
Luzern - Interlaken ins Leben zu rufen Eine
soldie Linie wurde in einzigartig abvvedislungs-
reidiem Fluge die Schönheiten des Zuridisees,
des Zugersees, des Vierwaldstattersees er-
schliessen, um dann die Reisenden über die
Brunigroute, das Unterwaldner - Landdien und
das Aaretal in das grossartige Gebiet der Ber-
ner-Hodialpen zu fuhren — Die Unterstützung
des zurcherisdien Stadtrates ist dieser Initiative
bereits zugesichert

Reisendenpost. Die Kraftvv agenkurse der
Postverwaltung beforderten im Monat Januar
111,707 Passagiere (1925 76,636) mit zusammen
578,585 zurückgelegten Reisenden - Kilometern.
(1925- 440,912) Dei diesen Winter erstmals durdi-
gefuhrte Saisonkurs Chur - Lenzerheide weist
eine erfreuhdie Frequenz auf mit 3502 Reisenden
und 52,000 Km Die Passagierzahl der
Unternehmer-Motorposten stieg von 10,361 auf 27,562, die
Zahl der Reisendenkilometer von 58,000 auf
140,000.

Fremdensiatisbk fur den Kanton Graublinden.
In der Zeit vom 31 Januar bis 6 Februar 1926

waren im Kanlon Graubunden anwesend"
1926 1925

Schweizer 4613 4488
Amerikaner 582 588
Belgier 198 232
Brilen 3102 3076
Deutsdie 7546 9674
Franzosen 431 551
Griechen » 226 243
Italiener 251 318
Niederlander & 1148 1299
Oesferreidier 322 369
Polen 136 223
Russen und Ukrainer 34 56
Schweden, Norweger, Danen

und Finnen K 104 136

Spanier und Portugiesen » 191 234
Tschechoslowaken 163 124
Türken 26 46
Ungarn 168 127

Jugoslawen, Bulgaren und Rumänen 109 77
Gäste anderer Nationen • 177 230

Total 19,527 22,091

Aussteller aus 13 Landern, namlidi aus Belgien,
Deutsdiland, Frankreich, Grossbritannien,
Holland, Italien, Ocsterreidi, Polen, Schweden,
Schweiz, Spanien, der Tsdicdioslovvakei und den
Vereinigten Staaten ihre Beteiligung endgültig
zugesagt. Einige der Staaten, deren Regierungen
die Ausstellung offiziell beschicken, werden
geschlossene Landergruppen arrangieren. In Belgien

stehen die Vorbereitungen fur die
offizielle Ausstellungsgruppe unter der Leitung des
Generaldirektors des Marincdepartementes,
Pierard. Die deutsche Regierung hat einen be-
sondern Reidiskommissar fur die Ausstellung
ernannt, und den Oberbürgermeister von Frankfurt.
Di ludwig Landmann, mit diesem Amte betraut.
Ausserdem wurde eine eigene Geschäftsstelle
fur die deutsche Ausstellungsgruppe eingerichiet,
an deren Spitze Regicrungsbaurat Schutz und
Ingenieur O E Sutter, der Direktor der Frank-
fuitcr Messe, stehen Audi T rankreich misst
der Ausstellung grosse Bedeutung bei und wird
an ihr stark beteiligt sein Zur Vorbereitung der
fianzosischen Gruppe, in der neben den
Amtsstellen audi die Industrie in hohem Masse zur
Geltung kommt, wurde vom Handelsministerium
ein besonderes Ausstellungskomitee ins Leben
gerufen, dem der Präsident der Strassburger
Handelskammer, Herrensdimidt, vorsteht — Fur
Holland hat die „Niederlandisdie Vereinigung
fur Ausstellungswescn" in 's-Gravenhage die
Vorarbeiten fur die hollandisdie 1 andesgruppe
an die Hand genommen, in weldicr, der Natur
des Landes entsprechend, vor allem die
entwickelte hollandisdie Binnenschiffahrt zur
Darstellung gelangen wird. — Malier hat fur die
Ausstellung der Regierung und der Privat-
induslric ebenfalls grosse Räumlichkeiten belegt
Die Gruppe „Binnenschiffahrt" untersteht dem
Ministerium fur Oeffentlidie Arbeiten, wahrend
die Gruppe „Wasserkraftnutzung" vom Volksvvirt-
sdiaftsministcrium aus behandelt wird, das den
Commendatore Ing A Taccani zum Reqierungs-
kommissar fur diese Abteilung ernannt hat Die
entwickelte oberitahenisdie Elektrizitatsindustrie
wird in der Lage sein, interessante Objekte zur
Ausstellung zu bringen — In Ocsterreidi
befasst sidi der Wnsservvirtsdraftsverband der
osterrcidiisdien Industrie, mit Dr F Seidler,
Ministerpräsident a D an der Spitze, mit der
Zusammenstellung der Landesqruppe fur die
Ausstellung, in der vor ollem die ostcrreidnschen
Bundesbahnen, das fur dieses Gebiet zuständige
Ackerbauministerium, die grossen Kraftwerke,

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grösse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

und die Donaudampfsduffahrtsgesellschaften
verbeten sein werden — Spanien steht ebenfalls
im Begriffe, einen komghdien Kommissar zu
ernennen und hat fur dieses Amt Gonzales Qu j no,
Professor dci Ingenieursdiule fur Strassen-,
Kanal- und Hafenbau, vorgesehen Die reichh"l g-
keit der spanisdien Ausstellung wird durch die
Beteiligung grosser trydroelcktrisdier Unternehmungen

gewallt leistet — Die tschechoslo-
wakisdie Ausstellungsgruppe untersteht

dem Ministerium fur offentlidie Arbeiten,
das die Leitung der Vorbereitungen Oberbaurat
Ing J Wolf ubertragen hat

Audi die Schweiz selbst, die je und ie ihre
Pioniere der Ingenieurkunst in a'le Welt hnsus-
gesandt hat, und deren technische Leistungen mit
an erster Stelle stehen, wird sich an der
Internationalen Ausstellung in Basel sehen lassen
dürfen Die grossen sdivv eizerisdien Ingemeur-
Uniernehmungen, die emsdil iqigen Industr en und
samtlidie Elektrizitätswerke mit einenen Wasser-
kraflanlaqen werden unsere landesqrupne be-
sducken Abei auch die weltbekannten Statten
der Inqenieurwissensdiaften, unsere F'd^eros-
sisdie Technische Hochsdiule und die Eeole d'In-
gen eurs in Lausanne, wie auch das Fidnen Amt
fur Wasserwirtschaft, treffen umfangre.che
Vorbereitungen fur ihre Beteiligung. Die Sdiwe zeri-
schen Bundesbahnen stellen in ihrer ausgedehnten

Spezialabteilung eine E'ek'r fikationsnrupne
zusammen, die einen besondern Anziehunospunkt
bilden wird. Grosses Interesse durften auch die
Ausstellungen der schweizerischen Schiffahrtsqe-
sellschaften und der Wasserwirtschaft- und
Schiffahrtsverbande finden Der Wert, den die
Internationale Welt der grossen Basler Ausstellung

fur die Zusammenarbeit der Volker auf dem
Gebiete der Tedinik beimisst, erhalt fernei en-n
erfreulichen Ausdruck in der Beteil qung ^es
Volkerbundes, der durch seine Veikehrs-
und Transitkommission und durch das
Internationale Arbeitsamt die Ausstel'unq
beschicken wird

Die internationale Bedeutung der Veranstaltung
wird indessen noch dadurch erhöht, dass die

„Weltkraftkonferenz", die im Jahre 1924, bei
völliger Gleichberechtigung aller Nationen, in London

zum ersten Mal zusammentrat, vom 3 1. A u g.
bis 12 Sept. ihre Sondertagung in Base'
abhalten wird Durch diese Taqunn werde"
hervorragende Persönlichkeiten der Wissenschaft der
Technik, der Industrie und der Fmanzwelt aus
den verschiedensten Landern nadi Basel geführt,

um über die Fragen der Kraftgew Innung, der
B.nnenschiffahrt, des Energieaustausdies
zwischen den einzelnen Landern, der wirtschaftlichen
Verhältnisse zwischen thermisdi und hydraulisch
erzeugter Elektrizität, der Anwendung der
Elektrizität in der Landwirtschaft und der Elektrifi-
kation der Eisenbahnen zu beraten und zu be-
sdiliessen

Fine Reihe weiterer Kongresse und Tagungen,
die ebenfalls wahrend der Zeit der Internationalen

Ausstellung in Basel abgehalten werden
sollen, sind bereits angemeldet. Die Ausstel-
lungsleitung hat vorgesehen, eine grössere
Anzahl technischer Exkursionen nach
schweizerischen An'agen der Wasserkraftnutzung
und der Bin lenschiffahrt, wie auch nadi grossen
industriellen Unternehmungen, vorzubereiten und
lohnende Reiserouten nach den landsdiaft-
lidi sdionsfen und von Basel aus bequem zu
erreidienden Gegenden der Schweiz fur die
Besucher auszuarbeiten. Ausserdem hat sie
Abmachungen mit internationalen Reisebureaux
getroffen, die Gesellschaftsreisen nach der
Schweiz ariangieren werden, welche mit einem
Besudi der Ausstellung in Basel verbunden sind.

Die Organisation der Ausstellung und die
Ausstellungsbedingungen sind in einem Prospekt
und enem Ausstellerreg'ement eingehend
behandelt Die Gesdiaftsstelle (Obere Rebgasse 1,
Basel) ist jedeizeit gerne bereit, allen Interessenten

diese und weitere zur Verfugung stehende
Drucksachen zuzusenden lieber die ausgestellten

Obiekte, die beteiligten Regierungen und
Firmen und alles Wissenswerte, was mit der
Ausstellung zusammenhangt, wird spater ein ausführlicher

Katalog herausgegeben, der mit otfiz'el-
lcn Mittei'ungen, Planen und Reqistern und mit
zahlreichen Artikeln aus der Feder prommenter
Persönlichkeiten ausgestattet werden soll.

I Versammlung- und Sitzungsanzeiger |
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Kaufm. Mittelstandsvereinigung der Schweiz.
Wie an dieser Stelle (Nr 4) bereits kurz

mitgeteilt, findet die ordentliche Delegierten-
Konferenz am Montag, den 22 Marz, im
Hotel H,rschen in Zug statt Auf der Traktanden-
liste figurieien neben den stat. Jahresgeschaften:
Stel ungnahme zur Frage des Getreidemonopols
(Referent Redaktor Dr Zach), Stellungnahme zur

Revision der Alkoholgesetzgebung (Referent
Zentralprasident J Lauri), ferner ein Referat von
Dr. A. Iten (Zug) zum Thema: „Wie fördern wir
die Ertüchtigung des Handelsstandes", und endl.ch
wird x oraussichthch noch die Frage der
Mitwirkung der Prinzipalschaft bei der
Lehrlingsausbildung und den Lehrhngsprufungen zur
Erörterung gelangen, zu welcher Angelegenheit
Direktor Kurer das orientierende Referat
übernommen hat.
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I Aus Kur- und Badeorten
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Interlaken. Im Hinblick auf die Verlängerung
der Saison wird in Interlakner Verkehrskreisen
der Gedanke angeregt, bereits auf Anfang April
den Kursaal zu eröffnen, wenn auch mit
reduziertem Betrieb. Dieses Vorgehen erscheint
angezeigt mit Rucksicht auf den Fruhiahrsverkehr
am Thunersee, der audi dem Kursaal eine
entsprechende Frequenz sichern durfte. —

Das Organisationskomitee fur das Berner
Kantonal - Gesangfest (Mai 1926 in Interlaken)
hat besdilossen, anlasshdi des Festes und event,
vor und nadi demselben das grosse Festspiel
„Segen der Arbeit" zur Auffuhrung zu bringen.
Es ist dieses Festspiel die freie Umarbeitung des
„Winzerfestes" von G. Doiet, Lausanne, aufgeführt

in Vevey im Jahre 1905

Rheinfelden. (Mitget) Die Kapuziner - Quelle
von Rheinfelden ist seit dem Jahre 1664 durdi
ein Badebudilein bekannt. Berühmte Aerzte und
Professoren der Universität Basel, wie die
Professoren Bauhin und Platter und der Stadtphy-
sikus Warzascha haben die Quelle im 17.
Jahrhundert auf ihre Bestandteile untersucht und sie
empfohlen. — Im Jahre 1917 ist sie neuerdings
chemisch untersucht und in einem Badebudi'ein
von 1918 durch Herrn Dr. Keller empfohlen worden.

1920 ist fur die Quelle ein Kurbrunnen
errichtet und 1923 eine Trinkhalle gebaut worden,
wo sie jährlich von tausenden von Kurgasten
gebunden wird. — Die Kapuziner - Quelle ist
angezeigt in erster Linie bei der Bekämpfung der
Harnsaureanlage und bei den von ihr abhangigen
Organerkrankungen, also bei Gicht und Rheumatismen

in allen Formen und in allen Organen und
Korperteilen: Gelenke, Muskeln, Nerven und
Blase, speziell bei Harngriess und Harnsteinen,
bei Leberleiden und Frauenkrankheiten, Venen-
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„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erleint Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in Interessanter und leichlfassllcher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geliuflg sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 600 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreidien Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule fQi Englisch .Rapid" In Luzern 60l



enizündung und Arterienverkalkung. Infolge der
günstigen Mischung ihres Gehaltes liefert die
Kapuziner - Quelle ein sehr angenehmes und
erfrischendes Tafelwasser.

Eröffnung der schweizerischen Badekurorte.
Nach einer Mitteilung der schweizer. Verkehrszentrale

ist die Eröffnung der verschiedenen
schweizerischen Badekurorte wie folgt vorgesehen:

Acguarossa
Aigte
Alvaneu
Andeer
Baden

Bex
Disentis
Fideris
Flims-Waldhaus
Grimmiatp
Gurnsgel
Henniez
Heustrich
Lavey
Lenk
Leukerbad
Lostorf

Mai
April
!unium

das ganze
Jahr offen

April
Juni
Juni
Juni
Juni
uni

Juni
Mai
Juni
Juni
.Uli

Passugg
Peiden
Le Prese
Ragaz-Pfäfers
Rheinfetden
Schimbergbad
Schinznoch

Mai
Juni
Mai
Mai
Marz
Juni
Mai

Schwefelbergbad Juni
Serneus
Spinabad
St. Moritz-Bad
Tarasp-Schuls-

Vulpera
Tenigerbad
Val Sinesfra
Vals-Platz
Weissbad
Weissenburg
Yverdon

Juni
Juni
Juni

Mai
Juni
Juni
Juni
Mai
Mai
Mai
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Kleine Chronik |
Baden. Herr Carl W Amsler hat das Geschäft

seines Vaters, das Hotel Quellenhof, käuflich
erworben, unter Beibehaltung der Direktion des
Hotel Fafleralp im Wallis.

Thun. Zum Direktor der Grand Hotels Thuner-
hof, Bellevue und Du Pare ist Herr Schulz, z. Zt.
Direktor des Palace-Hotels in Maloja, berufen
worden.

Heiden. (Mitget.) Als Direktor des Hotels Freihof

in Heiden wurde Herr Gaston Bardy,
langjähriger Direktor' des Hotels und Kurhauses
Weissbad, z. Zt. in Compadials, gewählt.

Zürich. Heri Hermann Schmid, bisher Chef
de recepiion-Sous-Directeur im Grand Hotel
National in Luzern ist als Direktor nach dem Hotel
Baur au Lac in Zürich gewählt worden. Herr H.
Schmid tritt seinen Posten gegen Mitte dieses
Monats an

Neuer Führer der Schweiz in englischer
Sprache. (S. V Z.) Die Schweizerische Verkehrszentrale

hat soeben eine neue Auflage ihres
kleinen Führers „Switzerland" in englischer
Sprache veröffentlicht. Dieser Führer enthält in
gedrängter Form alle für das Reisepubhkum
nützlichen Auskünfte über die Städte, Fremdenkurorte,

Bergbahnen etc. unseres Landes. Diese
Broschüre in praktisdiem Taschenformat, die für
die Gratisverteilung in den angelsächsischen
Ländern bestimmt ist, wird von den Touristen,
die eine Reise nach der Schweiz planen, zweifellos

mit Interesse aufgenommen werden.
Geschäfisjubiläum. Am 15. Februar waren

genau 40 Jahre verflossen, seit das Hotel Reber au
Lac in Locarno von Herrn Ad. Reber als kleine
Pension, damals die erste deutschschweizer.
Pension in der Gegend, gegründet wurde Mit
ihr entwickelte sich Locarno und Umgebung zu
einem weltbekannten Kurort. Der Gründer selbst

hat sidi vor 7 Jahren zu wohlverdienter Ruhe
zurückgezogen und seither führt sein Sohn das
Haus in der gleidien Weise und gemäss den
bewährten Gesdiaftsprinzipien weiter. — Wir
gratulieren Herrn Reber sen. zu seinem Ehrentage
und wünschen dem von ihm begründeten
Unternehmen weiterhin reidien Erfolg.
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Hotelbrand. Bei der Brandkatastrophe, durch
welche das Grand Hotel in Hurleyv.lle (Staat
New York) zerstört wurde, sollen 7 Personen
ums Leben gekommen und 31 Personen sdiwer
verletzt worden sein.

Ehrung für Brillat-Savarin. Bei den Festlichkeiten,

die zur Erinnerung an den 100 Todestag
des „Klassikers der Küdie" Brillat-Savarin in
Paris veranstaltet wurden, brachte man audi an
dem Hause, in dem er getafelt und geschrieben
hat und in dem er gestorben ist, an der Ecke
der Rue Ridielieu und der Rue des Filles-Saint-
thomas, eine Gedenktafel an, dm seine
Verdienste um die französische Kochkunst und die
französische Literatur preist.
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Deutsche Werttitet.
Wir braditen kürzlich eine Notiz über den

Rückzug fremder (österreichisdier und ungarischer)

Banknoten, mit der Bitte an unsere Leser,
ihren event. Bestand zu sichten und zu liquidieren.

Eine ähnliche Aufforderung ersdreint audi
hinsiditlich der deutschen Wertpapiere angezeigt,
deren Besitzer gerade jetzt den Verfallterminen
grösste Aufmerksamkeit schenken sollten, da
vielfach die Fristen relativ: kurz bemessen und
zur Einlösung allerlei Formalitäten vorgeschrieben

sind, deren Ausseraditlassung den Verlust
des Kapitals zur Folge haben kann. Wir
empfehlen auch diesbezüglich, sich im Bedarfsfalle
um Ratserteilung an eine Bank zu wenden. Eventuell

empfiehlt sich audi das Abonnement einer
Finanzzeitschrift, z B. des „Effekten- und
Verlosungsblatt" (Bern, Weststr. 2), das über alle
einschl. Fragen gründliche Orientierung vermittelt.

-
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Natur- und Heimatschutz
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Chalets im Berner Oberland. Die Heimat-
schutz-Zeitschrift beginnt ihren 21. Jahrgang mit
einem Heft über Chalets im Berner Oberland.
Architekt Urfer zu Interlakcn hat sidi der
Veröffentlichung angenommen; zahlreidie Abbildungen

alter und neuer Chalet-Bauten illustrieren
den Artikel. Im Sinne des Heimaisdiutzes werden

die Bedingungen von Boden, Klima,
Bevölkerung herangezogen, um den eigenartigen
Bautyp des Chalets zu erklären, der drei
Jahrhunderte lang von 1550—1850 mustergültig
ausgeführt wurde. Neben den alten Bauten werden
audi neue veröffentlicht, weldie modernen
Anforderungen genügen und die Formen guter alter

Vorbilder weder entwickeln. Mit Redd wird davor

gewarnt, den Chalet-Typ in Gegenden
anzuwenden, wohin er nicht passt oder ihn durdi
Ueberhöhung der Verhältnisse zu entstellen. —
Das Heimatsdiut7-Heff wird durdi ein gewidi-
tiges Geleitwort des Obmannes der Vereinigung,
Dr. G. Boerhn, eröffnet, der grundsatzl.die Fragen

der Heimatsdiutzbewegung zur Sprache
bringt. Es regt zum Nachdenken an, dass heute
nodi, selbst unter Bci/iehung ausländisdier
Hilfstruppen, die stärkste Position des Heimat-
schutzes: das Bodenständige, Heimatliche, die
Entwicklung des Neuen auf dem Grunde der
Ueberlieferung nachdrücklich gestärkt und betont
werden mussi

„Schweizer Bibliothek". „Bruder Klaus von
Flüe", eine Studie von Staatsarchivar Dr.
Robert Durrer, eröffnet den zweiten Band der so
schnell populär gewordenen „Schweizer Bibliothek".

Der mit einer Zeichnung von Fritz Traffeiet

geschmückten Arbeit folgt neben dem
Roman von Jakob Buhrer eine grossere Novelle
von Felix Moesdilin „Ein unbedeutendes
Geschehnis", mit Illustrationen von der Gattin des
Verfassers. Erwähnen wir nodi die prächtige
Ballade „Hauptmann a Pro" von Alfred KeFer,
eine Skizze „Warum der Mond wechselt", die
Geschichte mit Ansingliedern von Hanns in der
Gand und die abenteuerlichen Erlebnisse und
Miscellen am Schtuss, so dürfte es verständhdi
sein, dass diese „sdiönen roten Bücher"
nunmehr Eingang in ledes Sdiweizerhaus finden
Wo sie noch nidri sein sollten, dort müsste vom
Verlag der „Sdnveizer Bibliothek" in Zür.di,
Bahnhofstr 20, ein Probeband unverbmdlidi zur
Ansidit vei langt werden.

Schweizerischer Zeitungs - Katalog. Die
Schweizer Annoncen A.-G. hat soeben einen,
sämtliche sdiweizerisdien Zeitungen und
Zeitschriften umfassenden Katalog herausgegeben.
Die Hauptmerkmale desselben sind se:ne
Neutralität und Objektivität, wobei noch folgende
Neuerungen eingeführt worden sind: genaue
Angaben über Verlag, Druckerc und Redaktion der
einzelnen Organe; Angabe der Abonnentspreise
aller schweizerischer Zeitungen und Zeitschriften
und Anghederunq der kantonalen Verordnungen
betr. das Inseratenwesen, sowie der allgemeinen
Bedingungen des Zeitungs-Gewerbes.
©®©S©@fi,©9© w- ©S"9S©S©$©0

Fragekasten
Elma-Lichtreklame. Ein Vereinsmitglied ersucht

die Kotlegensdiaft um gefl. Kenntnisgabe ihrer
event. Erfahrungen mit diesem neuen Reklamemittel,

das eine moderne Leudifrohrschrift
darstellt

Zweckdienliche Antwoilen zur Weitergabe an
den Anfrager, resp. Behandlung in der „Hotel-
Re\ue" an die Redaktion erbeten.

* * *
Es erzeigt sidi die Notwendigkeit, die Anfrage

in der vorletzten Nummer zu wiederholen, die
lautet:

Weldie Nebenbeiriebe lassen sidi im
allgemeinen am ehesten vorteilhaft oder doch gut

ergänzend und unterstützend mit mittleren und
kleineren Hotels und Pensionen verbinden? Dem
Anfrager liegt sehr daran, anhand der eigenen
Erfahrungen der frdl. Antwortgeber orientiert zu
werden. Idi danke den H. H Kollegen und
Kolleginnen zum voraus bestens. F. R.

Wir ersuchen alle dieiemgen Hoteliers, d.e auf
Gi und persönlidier Beobaditungen und Erfahrungen

entsprechende Auskünfte erteilen können, um
gefl. Mitteilungen an die Redaktion. Geeignete
Antworten sollen in entsprechender Zusammenfassung

in der „Hotel - Revue" zur Veröffcnt-
liduing gelangen.

• » •
Ein kleines Landhoicl beabsichtigt die Erstellung

eines zweiten Sdiüttstein zur Reinigung nur
für Pfannen und Cas^erolen und ersudit h emit
um gefl Auskunft, weldie Art Anlage und Material

sich dazu am besten eignet. Das Hauptge-
widit wird auf eine Anlage gelegt, d.e bequem
sauber zu halten ist.

J©«>s<3«©©s©©e©c9e©0s©es©©s©©s©©sif g
Warnungstaffel 1

Zum Schmuckdiebstahl in Arosa. Wie uns in
Ergänzung der Notiz in letzter Nummer nu'ge-
teilt wird, fuhren die Spuren des Sdimuckd ebes
nadi Deutschtand. Wir ersuchen daher die
deutsche Fadipresse um Reproduktion des nadi-
stehenden Signalements des Taters, d-is \om
leant. Polizeiposten in Arosa erlassen wird'

Typus eines Engländers, scheint aber der
Sprache nadi Deutscher zu sein. 30-35 Jahre alt,
160—165 cm gross, Statur schlank, sp r idie,
dunkle, zurückgekämmte Haare, hohe S* rne,
grosse, gebogene blaurote Nase, auffallend
hasslidies, sdimales, langes, rotes Gesich*, mit
Falten, rote Hände, X-Beine, dunkle Kleidu-g,
lange, weite, dunkle Hosen, dunkler, ins bläuliche
gehender Mantel mit Schnalle, schwarze, sp tze
Halbschuhe, hatte vermutlich kleinere, viereckige
Handtasche bei sich.

Hotels oder deren Angestellte, weldie über
die Person irgendweldie Angaben madien können,

werden um sofortige Avisierung des rvadi-
sten Polizeipostens, resp. um Mitteilung an d e
Direktion des Sanatorium* Altein in Arosa (Tel.
120) ersudit

Redaktion - Redaction:
A. Kurer

A. Mafti. Ch. Magne.

KKiijiSStni
Einzelverkauf der Hote -Revue
durcli die Bahnhofbuchhandlungen und Zei-
funqskioske der qrössern Städte und Saison-

Dlätze
Preis pro Nummer: 40 Cis.

Kaffee Hag der Sieger bei der verdeckten

Tassenprobe, ob 25, 50 oder mehr Gr. per Liter Wasser

Demanilcz dans tons les Heitels & Restaurants de ler ordre
la lualitd Cordon Bleu" coenac avant 35 nns d'äge ttaranlis

Peddig • Rohrmöbel
naturwelss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbel
In allen Farben

Wetterfeste Boondot*
Rohrmöbel

Weidenmöbei
Verlangen Sio unsern Katalog.

CUENIN-HüNI&Cie.
iRohrmöbelfabrik, Klrcüberg (Rt- Btm)

Zu verkaufen:
Auf erstem Fremdenplatz, gut gehendes

Dahreshotel
mit Restaurant (Balmhofhotel) Nur solide. Kapitalkräftige
Fachleute kommen in Betracht. Keine Agenten, üefl. Anfragen
unter Chiffre B. A. 2665 au Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

in Ascona, Ortschaft mit
entwickelter Fremdcmndustne. 20

Minuten \on Locarno ist

Schlonartlce Liegenschaft
die dank ihrer uuxergleich-
liehen Lage als Pension oder

Hotel sehr geeignet ist
abzutreten

Ser. Reflektanten wollen sich
wenden an die Agentur Danzl.

Locarno. 5051

Junge
Tocrter

(Ostschweizcnn). mit Huu-
delsschulbildung und 3iuh-
riger Bureaupraus. perfekt
iti Steno lind Maschinenschreiben.

sowie in den
allgemeinen Bureau-Arbeiten,
mit guten Vorkenntnissen
der franz. u. engl. Sprache,

sucht Stelle als
Volonta'in

auf Bureau von nur erstem
Hotel m der Westschweiz.
Eintritt Mai - Juni. — Ocfl.
Onerte» unter Chiffre M. R.
2666 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Rideaux et etolfes
tapis et couvre-lits.

Emil Eisenmann
Telephone 406/

St-Gall

Damen- I
Herren- I

Salon- i
Jazz-
Lngarischc '

empfiehlt die Konzert-
Agentur Alexander
Stork, Basel. Lconhards-
berg 1. Telephon B. 2876.

iMuCi
mitdl

m42$r
mitautomatischerAddition

%aa MÄHOJXKL KONTROU MSSOi
National Resiitrlerkauen sind eine
Annehmllchke t für den Chef, die
Angestellten und die Gäste.

JOTJÖNAl KßOTRIfRKASÄN GKMSCHAttZÜRJffl
Weidmühfcilraselo AmtihauIH relephon SekauN-iy<

Trink-Eier
Grosse«; Quantum frische Hier
aus eigenem Huhnerhof. hat

täglich zu verkaufen
E. Bamert, zum Haldeustern.

Stamniheim (Zurich),
f. H. 1094 Fr. (6011)

S\ stem „Gcnc\otse". komplett

u. gut erhalten, prels-
wurdig zu \ erkaufen.

Auskunft C«f6 Brasserie
„Adler4*. Biet. 2G73

A remettre de suite

PETIT HOTEL
meube

oinert tonte Fannee Station
d'etrangers. Suisse irancai.se.
Peine reprise Herne sous
J. 21318 L a Publicans
Lausanne. 5056

Deutsche Hotelierstocluer sucht
fur Frulnahrssaison Volontär-
steile tu Ia. Hotel der französischen

oder italienisch Schweiz,
Gleiche Stellung im Hotel der
Elterri in deutschem Weltbadekurort

wird gewährleistet.
Offerten unter Chiffre H. G. 2686
au die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

fur die Somitiersatson Juli- I

\ugust 1926 nach Bad tu Grati-
bunden

1 Pianist
(Soltst), wenn möglich nut Re- I

jiertotre. gesucht. Offerten mit
Gehaltsauspriicheii etc. unter
(hifrrc Z. B. 649 an Rudolf
Mosse. Zürich. (3013)

Zu verkaufen
tu Locuruo, altbekannte

Pension
25 Betten, jirucluvoll gelegen,
mit Park, Nutzland und
Rebberg, Liegenschaft und Mobiliar
tadellos erhalten. Notiges
Kapital zirka 30—40,000 Franken.
Glänzende Zukunft. Offerten
unter Chiffre E. T. 2687 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Hotel-
Pension

von tuihugeii Fachleuten zu
mieten gesucht. Ia. Referenzen.
Gefl. Offerten unter Chiffre

S. R. 2684 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Alle

Drucksachen
fur Hotel und Restaurant liefert
zu konkurrenzlosen Preisen. Ein
Versuch wird Sie überzeugen.

Papeterie
Crönleln-Ott, Altdorf

(Uri)

Junges
Ehepaar

mi Hotclfdch durchaus erfahren,
das schon eigenes Geschäft
geführt hat, sucht Stelle als

Gcrant

e\ent. auch als Oberkellner und
Gou\ernante. Gefl. Offerten
unter Chiftre H. T. 2685 an die
Schweizer Hotcl-Re>uc. Basel 2

Hotel-Metzger
Jimgu, selbständiger Met/ger sucht Stelle (auch Saison). Zeugnisse

zu Diensten. Eintritt nach Uebcreinkuuft. Offerten
erbeten timer C lutfrc }. H. 20060 Lz. an die Schweizer Annoncen-

A.-G., Luzern. (6010)

Kurse für Sekretäre
u. künftige Direktoren
im Hotel La Roseraie in Genf

Praktische, gründliche Vorbereitung für Bureau und Sprachen

Kursdauer 2\'i Monate. Eruffnungsdatum. 25. Marz.
Prospcktus. Direktion* J. U. Blumenthai, vlclfthrjgcr
Leiter der Fachschule des Schweiz. Hotelier-Vereins in

Lausanne. Servierkurs vom 25. ?rfärz bis 8. Mal.

Tüchtiger

Chef de cuisine
30 Jahre alt. flotter Restaurateur und ökonomische*! Miurhiiicr.
sucht ges.ut/t auf prima Referenzen Jahresstclle m ersiklusv.gcs

Restaurant oder Hotel.
Offerten unter hiffre \Y. R. 2677 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Günstige Gelegenheit!
Wir verkaufen gegen bar, solange Vorrat, einen Pusten

bedruckte
Tischdecken

in koch> und lichtechten
Farben tu allen Grössen. Schöne, moderne Dessins.

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

• eine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

(hur.

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen
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Pour les grands hotels.
Lc Secretariat general (81, rue Royale,

Biuxelles) de 1'«Atlantic Conference», un
groupement de compagnies de navigation
trcnsatlantique comprenant 23 lignes, dont
toutes les principals d'Europe et d'Ameri-
que, fait en cc moment aux Etats-Unis et au
Canada une propagande intense pour attirer
Americains et Canadiens en plus grand nomine

vers l'Europe.
Actuellement, son bureau de publicite

compte faire publier dans la presse des Etats-
Unis et du Canada des articles sur les hotels
imporlants de l'Europe. Afin que cette
publicite soit aussi efficace que possible, le
secretariat susdit aimerait recevoir tous les
renseignements, brochures explicatives, etc.
faisant connaitre l'histoire et les environs des
hotels touristiques les plus renommes des
differents pays europeens et de la Suisse en
particulier. II lui serait agreablc de recevoir
en meme temps les noms des personnalites
qui ont l'habitude de sejourner dans ces
hotels.

Toute cette publicite serait faite ä titre
gracicux.

Nos prineipaux hotels de caractere
international ne manqueront pas une pareille
occasion de faire en Amerique une propagande
qui ne peut manquer d'etre tres efficace.

Un nouveau moyen de guerison
et son application dans l'hotellerie

Suisse.
Les idees que nous resumons ici sont

tii ces d'une tres interessante correspondance
en langue allemande que 1' « Hotel-Revue »

se fera un plaisir de publier en entier.
En Suisse comme ailleurs, dit notre

collaborates, partout oil ton decouvre des sources

mineralcs ou thermales, ou bien des fac-
teurs climatiques favorables au retablisse-
ment des malades, on a cree des etablisse-
ments de cures et des hotels. A cöte de ces
moyens de guerison proprement dits. on en
reserve aux malades d'autres de second
ordre, mais tres utiles egalement : le change-
ruent complet de milieu, les charmes d'une
belle nature, le delassement d'une societe
agreable, etc. Ces etablissements de cures
ne sont pas frequentes seulement par nos
compatriotes, mais aussi par des etrangers
venus des quatre coins du monde.

Or on vient de decouvrir un nouveau
moyen de guerison. II ne s'agit pas de l'eau,
ni de fair, ni du soleil, mais d'un remede
on ton fait appel ä l'element moral pour rea-
gir sur l'element physique. 11 n'a pas ete de-
couvert clicz nous, mais en France, ä Nancy.
On le connaissait dejä plus ou moins aupara-
vant, il est vrai ; mais il etait reserve au
grand philanthrope nanceen Emile Coue de
le remettrc en honneur et de le transformer
en une reelle methode de guerison. A l'epo-
gue meme ou lame ef l'esprit sont frop
oublies aux depens du corps, Coue s'est pre-
cisement occupe de notre personnalite
immaterielle pour etudier les effets de sa
puissance sur notre personnalite materielle.

En Suisse comme partout, la methode
Coue a ses detracteurs adiarnes et ses
adeptes fervents. Beaucoup s'en moquent, il
faut l'avouer, et cependant des milliers de nos
concitoycns ont dejä beneficie de la decou-
verle de M. Coue. II n'y a pas seulement
parmi cux des gens du peuple, simples ct
credules, mais aussi des personnalites qui
occupent une situation en vue dans les
milieux scientifiques.

Nous ne pouvons malheureusement pas
reproduire ici les foules d'aftestations de
patients qui doivent a la methode Coue le
relablissement de leur sante. Si la suggestion

ef l'autosuggestion ne sont pas un moyen
de guerison pour toutes les maladies, il est
piouve maintenant qu'elles peuvent corriger
d» nombreux derangements et finalement les
fatre disparaitre.

Noire eollaborateur. qui a eu 1'occasion
d etudier de pres les bons effets de la
methode Coue, a acquis la conviction qu'elle
aurait des resultats encore beaucoup plus
certains et plus etendus si au lieu d'etre ap-
phquee individuellement elle l'etait coltec-
tivement, dans des sanatoria ou instituts spe-
ciaux, sous le contröle de medecins experiments

dans ce nouveau genre de traitemenf.
II arrive frequemment en effel que des

malades qui eherchent la guerison dans les
pratiques preconisees par M. Coue n'arrivent
pas ä se donner ä eux-memes la confiance
absolue necessaire pour obfenir te succes.

ou bien qu'ils commeftent des erreurs pour
n'avoir pas suffisamment etudie ia methode.
Soignecs dans des instituts Coue, ces per-
sonnes aboutiraient ä des resultats bien
differents.

D'autre part, il est fort probable que de
nombreux medecins, quoique, pour un molif
quelconque, adversaires du nouveau systeme,
n'hesiteraient cependant pas ä envoyer dans
une maison placee sous la surveillance et le
contröle de specialistes autorises des patients
qu'ils jugent pouvoir etre soulages par la
suggestion ou l'autosuggestion.

Le malade traiie individuellement pratique
la methode Coue surtout le matin ä son lever
et le soir avanf de se coucher ; mais il est
soumis involontairement pendant la journec
ä une foule d'influences qui peuvent paralyser

et reduire ä neant les bons resulfals de
ses exercices. Les precautions indispensables

ne peuvent guere etre prises ä la maison,

au milieu des mille et un incidents de la
vie quotidienne. II en serait tout autrement
dans un sanatorium Coue, oil l'on maintien-
drait l'atmospherc morale la plus favorable
aux bons effets de la methode et oil l'on
appliquerait regulierement et soigneusement
tous les moyens les plus propices d'arriver
au resultat recherche. 11 ne faut pas seulement

au patient une autre atmosphere
physique, un changement d'air, mais encore une
autre atmosphere morale, un changement de
milieu.

Ces instituts Coue seraient bien vite
frequentes non seulement par des gens du pays,
mais aussi et probablemenf surtout par des
etrangers, qui viennent dejä dans notre tran-
quille Suisse pour y goüter les bienfaits d'un
repos ä la fois physique et moral.

Comme conclusion, notre eollaborateur
propose de transformer des enfreprises ho-
ielieres suisses, installees dans des maisons
bien amenagees et situees dans une region
appropriee, en sanatoria ou instituts Coue,
diriges par des specialistes de premier ordre.
Le climat de la contree devrait permettre
facilemeni l'exploitation pendant toufe l'an-
rice et la topographie des environs devrait
elle-meme avoir un caractere calme et repo-
sant, bienfaisant pour l'esprit du malade. Ces
conditions essentielles seraient rendues plus
favorables encore par la purete de fair, par
fabondance de la lumiere, par l'influence
puissanle du grand soleil, ainsi que par les
charmes de jardins, de pares et de belles
forets.

11 serait recommandable au surplus de ne
pas s'en tenir ä un seul genre de sanatorium
Coue ; il en faudrait plusieurs, adaptes comme

prix et confort aux possibilites inegales
des diverses classes sociales.

En Allemagne, la methode Coue se repand
avec une rapidite croissanle.

L'hotellerie suisse, qui a si bien su tirer
parti de nos sources minerales et de nos
ressources climatiques, ne negligera pas non
plus le nouveau facteur de prosperite qui lui
est offert.

Les hoteliers qui s'interesseraient ä 1

'innovation proposee sont pries de s'adresser ä
M. Kurer, directeur du Bureau central de la
Societe suisse des hoteliers, ä Bäle, qui se
fera un plaisir de les mettre en rapport avec
des personnalites competentes.

L'utilite des chiffres.
Comme la vie doit avoir un ideal, le

commerce doit avoir un but et toute l'activite
du commerqant doit tendre vers ce but. Tous
nos efforts doivent etre consacres ä tirer de
nos affaires les meilleurs resultats possibles.

La comptabilife de l'hötel nous donne la
possibilite d'examiner nos efforts passes, de
voir si ces efforts ont ete couronnes de succes,

de constafer si notre entreprise prospere
ou periclite, de nous rendre compte si notre
gestion a ete reellement fruetueuse ou in-
suffisamment soignee.

La comptabilile nous permet egalement,
avec l'aide des staiistiques, de nous assurer
si nos frais sont toujours en rapport avec nos
recettes, ou s'il n'y a pas ici et lä un couiage
ä supprimer, quelque chose ä dianger peui-
etre pour arriver ä remetfre en harmonie nos
encaissements et nos debours.

Un exemple fera mieux comprendre l'im-
portance de cette etude.

Supposons qu'au cours d'annees prece-
dentes nous soyons arrives, pour les ditfe-
rents posfes ci-dessous, aux depenses mo-
vvnnes suivantes:

Meubles frs. 7,-100
Tapis et carpeties „ 2,800
Draperies „ 800
Porcelaine et verrerie 7,000

Transport frs. 18,000

Transport frs. 18,000

Lingc 9,800
Argenterie „ 3,200
Peinture et decoration „ 14,200
Equipement mecanique „ 6,400
Equipement electrique „ 6,400
Divers „ 2,000

Soit au total frs. 60,000
Nous pouvons done fabler, dans ces de-

partements, sur une depense annuelle de
60,000 francs. Nous avons ainsi un budget
tout fait pour les annees suivantes. Ce budget

n'est peut-etre pas l'ideal et certaines
circonstances pourront l'augmenfer ou le di-
minuer ; mais il peut en tout cas nous servir
de base pour une estimation approximative
des depenses ä faire.

Mais il y a mieux.
Prenons dans ce budget, par exemple, le

poste porcelaine et verrerie. D'apres nos
siatistiques, nous savons que, les annees pre-
cedentes, les moyennes du pourccntage de
i emplacement dans les differents services
nous permettent d'etablir le detail ci-dessous:

Chambres 11,29% soit frs. 790.30
Restaurant 55,29 % „ „ 3,870.30
Cafe 14,86 % „ „ 1,040.20
Boissons 18,56 % „ „ 1,299.20

Total: 100.— % frs. 7,000.—
L'annee en cours, apres six mois d'exploi-

tation, par exemple, nous avons depense,
pour ce poste, la somme de 4,561 frs. 48.

Casse-t-on plus que l'annee passee Dans
quels departements y a-t-il le plus de casse
Ou faut-il augmenter la surveillance

Nous reprenons notre comptabilite et ca-
taloguons nos depenses en porcelaine et
verrerie dans les quatre departements :

Chambres frs. 539.06 soit 11,82%
Restaurant „ 2,504.32 „ 54,90 %
Cafe „ 671.74 „ 14,73 %
Boissons „ 846.36 „ 18,55 %

Total: frs. 4,561.48 100.— %

Si nous comparons ces resultats avec nos
chiffres de pourcentage des annees prece-
dentes, nous pouvons remarquer que Ia mar-
che de notre exploitation est normale dans
cc domaine, les pourcentages de remplace-
ment ou de casse restant sensiblement les
memes pour chaque department. Nous avons
done la iranquillite de nous dire que fout va
bien, et nos efforts doivent se concentrer sur
les moyens d'abaisser encore ces pourcentages

de casse. Comment y arriver Voici
un exemple qui, pour etre un peu americain,
n'en presente pas moins d'interet.

Le proprietaire d'un tea-room trouvait que
ta casse etait exageree. II commenpa par
augmenter le salaire de ses plongeurs et eut
ensuite avec eux un entretien oil il s'exprima
ä peu pres en ces fermes :

« Vous efes contents d'avoir ete augments
Eh bien, il ne tient qu'ä vous de gagner

encore plus. Ainsi, telle espece de plat me
coiite six francs ; on en casse enormement,
mettons dix par mois Cela me fait une
depense de 60 francs. Si vous en cassiez
seulement le quart, ce qui est facile en pretant
un peu d'atfention ä vofre travail, nous eco-
nomiserions 45 francs par mois, que nous
nous partagerions, 22 fr. 50 pour vous, 22 fr.
50 pour moi. Calculez ce qui vous revien-
drait sur l'ensemble de la diminution de
casse. »

Et la casse se restreignit aussifot dans
une rejouissante proportion.

(D'apres la « Belgique Höteliere »,
Bruxelles.)

L'hotellerie europeenne en 1925.
La saison d'hiver a pris fin pour l'hotellerie.

Si vous le voulez bien, nous profiterons
de nos loisirs pour faire nous aussi un peu de
tourisme. Nous allons prendre en imagination,

qui son modeste baton de voyageur, qui
son elegante limousine, et nous allons faire
un petit circuit d'Europe, etudiant au cours de
nos peregrinations la situation de notre in-
dustrie dans les divers pays de notre vieux
continent.

Avant de quitter la Suisse, constatons que
rhöiellerie y a fait en general encore un petit
progres en 1925 en ce qui concerne les resultats

economiques. Certaines stations et
certaines categories d'hötels sont satisfaites ;

d'autres le sont moins. Les entreprises de
transports ont enregisfrö de nouveau les
chiffres d'avant-guerre, mais l'hotellerie a eu
ä souffrir de la brievete des sejours. Elle a
pati egalement de Ia concurrence de pays
oil l'inffation a deprecie Ia monnaie. Sans la
loi sur les constructions hoteiieres, cette
concurrence exterieure se doublerait d'une ne-
faste concurrence interne. Mais nous avons
encore de serieuses raisons de ne pas perdre
courage: la concentration methodique et

Basel, den 4. März 1926

l'intensificaiion de notre propagande, le bon
renom merite de notre hötellerie, les sympathies

de letranger pour la Suisse, notre situation

au carrefour des grandes voies de
communications internationales, ['amelioration des
relations ferroviaires et automobiles euro-
peennes, enfin et surtout les beautes
naturelles de notre pays, qu'aucune concurrence
ne pourra jamais nous enlever, pas plus que
les effets bienfaisants des cures dans nos
stations balneaires ou climatiques si intel-
ligemment organisees.

En Allemagne, nous constatons que le
trafic fonctionne de nouveau d'une maniere
exemplaire et que l'hotellerie est remarqua-
blement ouiillee, tant sous le rapport des
constructions et du confort que sous le rapport

du personnel. Cependant, les vrais succes

financiers de l'industrie höteliere en 1925
n'ont ete que partiels et tocaux. L'element tou-
ristique etranger a ete moins fortement represents

que l'annee precedente et l'element
indigene a votontiers, pour ses vacances,
pris le diemin d'autres pays. Le mauvais
temps a raccourci la saison. Des mesures
fiscales maladroites, que l'on commence du
reste ä rapporter apres en avoir experiments
les mauvais rSsultats, ont fait le reste. Mais
l'hotelier allemand est tenace et ne se laisse
pas facilement dScourager par les obstacles.
(1 est aidS dans ses efforts particulars par
une organisation parfaite, qui ajoute ä Teffi-
cacitS du travail individuel celle des puis-
sants moyens collectifs, notamment dans le
domaine de la propagande et dans celui des
rapports avec 1'autoritS. Quand l'hötelleiie
allemande ne sera plus ScrasSe sous la lour-
de poigne d'un fisc inexorable, elle reverra
promptement son ancienne prospSritS.

La TchScosIovaquie se ressent assez du-
rement des consSquences de la guerre et des
troubles Sconomiques europSens. Cependant
les grandes stations balnSaires ont retrouvS
leur clientele. Le gouvernement s'occupe
aclivement de l'hotellerie et fait lui-meme ä
TStranger une intense propagande, mais ses
mesures ne sont pas toutes tres heureuse-
ment inspirees. L'aide de l'Etat est une arme
ä deux tranchants. Le fonctionnaire se croit
apte ä toutes les besognes, mais il finira bien
par s'apercevoir qu'il est incapable de rem-
placer l'hotelier professionnel. La situation
econoirique interne s'ameliorant peu ä peu
en Tchecoslovaquie, on pourra suppleer assez
rapidement, si l'autorite laisse un peu plus
de liberie ä l'initiative privee, au manque
d'hötels qui se fait sentir dans certaines
regions susceptibles de devenir des centres de
tourisme.

En Autriche et en Hongrie, l'industrie
höteliere souffre aussi d'impöts exageres, du
taux de l'interet trop eleve et surtout du manque

de capitaux. L'affluence des iouristes et
des villegiateurs a ete l'annee derniere satis-
faisante, tres grande meme dans certaines
stations reputees. Vienne et Budapest exer-
cent toujours leur attraction d'autrefois sur le
public voyageur et les etrangers ne manquent
pas. Mais le tourisme interne, le tourisme
indigene si l'on peut dire ,ne peut pas encore
se developper normalement, faute d'argent.

En Yougoslavie, la grande hötellerie en
est encore ä ses debuts. Les moyens de
communications sont insuffisants. On pourrait
cependant developper considerablement le
tourisme, les villegiatures et les cures dans
plusieurs regions. Les plages de l'Adriatique
s'organiseront en premiere tigne et avec le
plus de chances de succes. II s'agit, en
Yougoslavie, de modemiser et de perfectionner
aussi promptement que possible ce qui existe,
puis de choisir judicieusement les localites
et les contrees qui se pretent le mieux ä
devenir des centres touristiques ou balneaires
et de travailler energiquement ä leur organisation

par la construction de routes, de voies
ferrees et d'hötels, quitte ä avoir recours ä
des capitaux et ä des specialistes de
l'etranger.

Les souvenirs et les grandioses vestiges
de l'antiquite attirent encore de nombreux
etrangers en Grece, mais le tourisme re-
ceptif est tres insuffisamment organise. Le
gouvernement voudrait developper l'hotellerie

; mais, comme dans d'autres Etats, en
cherchant ä trop bien baigner cet enfant, it



risque fori de le noyer dans Ie bain. En pa-
ralysani les efforts individuels prives par une
reglementaiion meconnaissanf les principes
d'une höiellerie raiionnellemenf dirigee, il
paralyse du meme coup la marehe vers le pro-
gres II manifeste du resfe une tendance ä
battre monnaie sur le dos des visiteurs.
dependant, malgre tous les obstacles, la Gieee
resle la Grece et son hötellerie a encore de
1'avenir.

En Bulgarie aussi, le gouvernement se
mele trop des choses hötelieres. C'esi ainsi
que, sous pretexte de sauvegarder la morale,
ii a promulgue un reglement dont plusieurs
dispositions sont simplement ridicules. Toutes
les sources minerales et thermales ont ete
döclaröes propriete de I'Etat, qui accorde des
concessions pour leur exploitation Les
environs des stations sont places sous la
protection speciale de l'autorite et seront
amenages en jardins et en pares. Toutes les
constructions d'hötels sont soumises au conti

öle de I'Etat et les fonctions directoriales
font 1'objet d'un statu! officiel.

Le transfer! de la capitale de la Turquie
d Angora ne semble pas avoir nui con-
siderablement ä l'hötellerie de Constantinople,
laquelle du reste demeure stationnaire. La
situation politique est trop incertaine encore
pour encourager les capitalistes etrangers ü
lancer dans le petit coin de pays qui est
encore la Turquie d'Europe de nouvelles entre-
prises hötelieres et touristiques. Les chances
d'avenir sont bien meilleures en Turquie
d'Asie, ä Angora et sur les coles d'Anatolie
en particulier.

Nous avons peu de changemenls ä cons-
later en Roumanie. Comme dans tous les
Elats balkaniques, les evenements politiques
ont une repercussion tres malheureuse sur
l'industrie höteliere, laquelle ne prospere que
dans certains centres de cures et de
commerce Le manque d'iniiialive et surtout le
manque de capitaux empechent encore cn
Roumanie tout progies reel et rapide de
l'industrie höteliere.

Nous passerons vite ä travers la Russie,
el pour cause. Le tourisme y est mort.
L'hötellerie est completement ruinee. La plu-
part des hotels ont ete confisques pour y
installer les bureaux officiels. Les quelques
exploitations hötelieres de I'Etat font une
impression miserable. Tout est ä re-
commencer.

L'hötellerie de la Pologne fait de grands
efforts pour sortir du marasme cause par la
crise economique, pour se moderniser et se
developper. Le « Syndicat general de l'Union

des hoteliers, restaurateurs et cafetiers et des
branches similaires » el son organe officiel, le
« Restaurator i Hotelarz Polski » on! dejä
enregistre de beaux succes et en enregislreront,
esperons-le, beaucoup d'autres encore.

(A suivre)

L'Office suisse du tourisme
ä Madrid.

La succursale de l'Office suisse du tourisme
ä Madrid, recemment creee, est depuis quelque
temps completement installee au siege de la
maison Exprinter, Mayor, 4. C'est Tun des
bureaux de re genre les mieux montes de la capitale

espagnole.
Des le debut de son activite, le delegue pour

l'Espagne de l'Office suisse du tourisme, M. de
Giez, a fait distribuer 3.000 prospectus, indiquant
la nouvelle adresse de la succursale et offrant
au public tous les renseignements desirables
concernant le tourisme, l'hötellerie, les stations
balnöaires et sanatoria, les ecoles, etc Ce
materiel a ete reparti notamment dans les 700
casinos espagnols des villes de plus de 15.000
habitants. Le stock important de materiel de
propagande re?u de Suisse ou se trouvant au-
paravant ä la legation a ete reparti dans les
meilleurs hotels d'Espagne. 11 en a ete de meme
de 180 affiches pour les sports d'hiver

Le service de presse est deiä en plem fonc-
tionnement. Divers articles ont ete publies dens
une importante revue sur l'Office su.sse du tou-
r.sme, sur nos universiles, sur le tourisme en
Suisse pendant les diverses saisons Cette
revue, « Los Viajcs practicos », qui est repandue
ö 8.000 exemplaires, semble devoir etre un
excellent vehicule de propagande. Les periodiques
regus de Suisse sont repartis dans les cas nos
au fur et ä rrmsure de leur arnvee Le « Sol »,
de Madrid, a publie par deux fois deux grandes
photographies de paysages d'hiver en Suisse.
Le « Heraldo » a rendu compte elogieusement de
materiel de propagande remis ä son departement
du tourisme. L'« A. B. C.» a publie un interessant

article sur St-Moritz, accornpagne d'une
belle serie de photographies.

Le nouveau bureau a dejä cu l'occasion de
fournir au public de nombreux renseignements.
Avec la maison Exprinter, il a etabh des proiets
et itineraires de voyages. On lui demande
notamment des informations sur les sanatoria,
d'Arosa et de Davos en particulier; Leysin et
Montana ne semblent pas encore etre connus
en Espagne. Cette activite d'hiver permet de
bien augurer de celle qui devra etre developpee
pour le printemps et i'ete. Des mesures sont
prises dejä pour la propagande en faveur des
stations suisses de printemps: Geneve,
Lausanne, Montreux, Locarno, Lugano, Brissago,
etc. —

A noter que les Espagnols tiennent beaucoup
a connaitre d'avance les prix exacts des hotels,
et non pas seulement les prix minima

Le bureau de la Nouvelle societe helvetique
ä Buenos-Aires, lequel defend en Argentine les
interets du tourisme suisse a ete avise que les
voyageurs qu'il pourrait envover en Europe via
l'Espagne trouveront a Madrid tous les rensei¬

gnements complementaires desirables sur la
Suisse.

Comme on le voit, l'organisation et les debuts
de l'activite de la nouvelle agence de l'Office
suisse du tourisme permettent de compter sur
de bons resultats On peut se convaincre, en
parcourant les listes d'etrangers publiees par les
stations suisses, que l'element iouristique cspa-
gnol acquiert iouiours plus d'importance dans
notre pays Ceux de nos lectcurs qui vculent
developper leur propagande en Espagne savent
maintenant a qui ils doivent s'adresser pour l'or-
ganiser d'une maniere rationnellc et efficace.

Le mouvement touristique
en Italie en 1924.

Dans une belle preface, le senateur Luiqi
Rava, president de l'ENIT (Ente Nazionale per le
Industrie Turistiche), presente au public un ou-
vrage sorti de presse dcrmerement, intitule:
« Statistique du mouvement touristique en Ital c
pendant l'annee 1924 ». Cet interessant trava.l
est du a la plume du Dr Marco Avancini, qui
dirige a l'ENIT la section des eludes economi-
ques. Le nouveau livre est une mine inepuisablc
de renseignements de toutes sorfes, de chiftres
et de graphiques dormant une idee aussi exacte
que possible sur le mouvement saisonnier, sur
le tourisme national ou interne et sur le tourisme
des etrangers en Italic 11 fournit une preuve
tangible de 1'immense importance econom que
prise par les industries touristiques dans la pe-
ninsule itahennc.

En 1923 de)ä, l'ENIT avait recolte sur le
Probleme touristique en Italic une ample moisson
de documents qui avaient ete reunis dans une
monographic tres remarquee.

En 1924, ces notes ont ete devcloppees
encore par le Dr Avancini, qui a etabh pour amsi
dire dans son ouvrage le bilan des resultats
obtenus par l'ENIT dans ses cflorts aussi euer-
giques que perseverants en favour du devclop-
pement du tourisme en Italie

Dans sa «Relazioue dell'Enit», l'auteur
expose comment et quand s'effectuent ces travaux;
la «Stahstica» demontre, avec l'indiscutable
eloquence des chiffres la valeur pratique dc tout
ce qui a ete realise

Non seulement cela Apres avoir enregistre
et etudie les faits, la statistique note les
corrections dejä operees et cellcs qui doivent
encore etre apportees a l'ceuvre entreprise, ce qui
peut etre supprime, sur quels principes devra se
baser l'activite future.

L'ouvrage dont nous parlous est avant tout
la compilation, aussi complete et aussi paitaite
que possible, de toutes Ie* donnees relatives au
mouvement touristique en Italie en 1924

Les chiffres recueilhs sont de deux priuci-
pales sorles ; les uns portent sur le nombre de
voyageurs qui ont franehi la fronhere itahenne,
les autres sur Ie mouvement des etrangers dans
les hotels

A quelles nationahtes appartiennent plus par-
ticuherement les visileurs de l'ltalie? Quels sont
les visiteurs les plus fidöles? Quelles sont leurs
stations preferees? Quelles regions attirent plus
specialement les etrangers? Quelles sont celles
qui sont parcourucs le plus volontiers par la
clientele italienne?

En 1924 on a enregistre en Italie l'ariivee de
835.000 etrangers, dont 186 000 Allemands, 12? OH
Anglais, 112.000 Amöricains des Etats-Ilms,
75.000 Eranpais, 27.000 ressortissants des Etats
de l'Amenque laline

On a compte en outre, par groupements de
nationahtes, 151 000 Tdieques, Vougoslaves, Aii-
triduens ct tlongrois, 33 000 Beiges, Hoi anda.s,
Danois et Scandirraves, 14.000 Russes et Polo-
nais, 13.000 Espagnols ei Portugals et 102 000
ressortissants d'autres pays.

En comparaison avec 1923, il y a augmentation
de 125.000 Allemands et de 39.000 ressort.s-

sants des Etats successeurs de l'anc'enne Au-
tridie-Hongne, de 29.000 Americains da nora ct
de 9.000 Angtais. II y a par contre diminution de
72.000 ressortissants de pays divers, de 22.000
Eran?ais et de 14 000 Americains du sud.

Voici, en duffres ronds, le nombre des
visiteurs de l'ltalie aux differcntcs epoqucs de I'an-
nöe : en janvier et en decembre. 30.000 ; en le-
vrier et en novembre, 40 000; cn octobre, 60 000;
en juin, ä peu pres 70.01k); en mat el millet, plus
de 80.000 ; en septembre, pres de 90.000 ; en aoüt
plus de 100.000 et cn avul ä peu pres 120 000.
Les meilleures saisons sont done le printemps
et I'automne, ainsi que le mois d'aoüt, a rouse
des grandes vacances

L'ENIT etudie actuellcment les moyens d'ob-
tenir une meilleure repartition de la clientö'e et
de mieux equilibrer les arrivees de voyageurs
au cours des differents mois dc l'annee. 11 y
aura toujours des variantes, naturellement; nuns
on espere, grace ä une intelligente propagande,
a l'offre dc conditions speciales dans les hötels,
ä l'organisation de divertissements et d'attrac-
tions dans les stations, aboutir ncannioins a des
resultats satisfaisants.

Les regions les plus frequcntecs out ete, dans
l'ordre, la Venetie, puis la Venötie tridenhne, la
Lombardie, la Ligurie, le Latium, la Campunic.
la Toscane, la Venetie julienne, la Sicile ct 1'Om-
brie. A l'exception des trois Venehes, le
mouvement des etrangers dans ces provinces s'est
concentre surtout sur la saison de printemps.
En ete, les stations alpesties de l'ltalie sep'en-
trionale, les plages de la Riviera itahenne et de
l'Adiiatique et les stations hydromineioles ont
leyu des foules de visiteurs italiens. Le tourisme
interne se developpe normalement

Un autre enseignement se degagc de ces
constatations : l'etrangcr n'est pas attire seulement

par les beautes natuielles, les chefs-d'uui-
vi e de l'art et les gloneux souvenirs lustoriques,
mais aussi et peut-etre surtout par les conditions
d'hospitahte qu'on est cn mesure dc lui otfrir.
Les provinces les moins frequcntecs savent done
desormais a quoi s'en tenir ä cc sujet

Les etrangers aura'ent depense en ltahe, en
1924, 2.900.000 000 de lires, ce qui represcntc la
couverfure du 57 % du bilan commercial.

Appuye fortement et efficaccmcnt par le
gouvernement, l'ENIT continue une propagande de
premier ordre pour aftirer l'attention du tourisfe
efranger comme du fouriste et du villegiateur
indigenes sur les beautes et les curiosites de l'ltalie.

Dans leur propre interet, il apportion! aux
hoteliers de secondei ses efforts par une
hospitable modele Par ses statistiques, il se fom -
nit a lui-meme et aux administrations intt-ies-
sees, en premier lieu aux Chemins de fcr do
I'Etat, une base de contröle qui permcttra d'ame-
liorer et de perfectionner successivement la po-
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litiquc lourisliquc, comma nussi dc dirigei te
courant des visiteurs vers !es stations les mieux
organises pour les recevoir, ou vers d'autres
qui en sont actuellemcnt encore ä leur Periode
de croissance et auxquelles cet intelligent et
möthodigiie appui assurcra la prosperite definitive.

__

Au centenaire de Brillat-Savarin.
Le 2 fövrier, commc nous Tavons signale en

son temps, u ete celebre dans toute la France
lc ccnlenaire dc la mort du celebre gastronome
Brillat-Savarin. Cc jour-lä, une plaque
commemorative a ete apposee, avec accompagnement
de discours, ä Paris, au N" tl de la rue des Fil-
Ics-du-Calvairc, ä Tangle de la rue Richel eu,
sur Timmcuble oil mourut Tillustre maitre dans
Tart du bicn-manger.

A Tissue dc la cöremome, cinquante ddvots
en gourmandise se sont rdunis ä l'hötel Crdlon,
oil leur a etd servi un repas digne du roi des
gastronomes. En voici lc menu. I/enumeration
de res plats savourcux et de ces vins de haute
noblesse fern monter Teau ä la boudre de bien
des lectcurs

Menu
Un verrc de vieux vin de Maderc sec

Rissoles au pore gras du Bugey
Saucisson fumant de Valromey
Beaujolnis et rose de Bourgogne

Chnblis
L'omclettc du cure

Chateau La Mission-Haui-Brion
Etuvee d'anguillc au coulis d'ecrevisse

telle que Texecuta Madame Briquet
pour le diner de la Conference du cure

de Tallissian
Cliablis ou Chateau Cheval Blanc 1914

Dindon truffe du baron Richerand
aux saucisses
Cötc de Nuits

(grand.e reserve Bouchard aine ct tils 1911)

Salade do ('Emigre
Eromages

Cöte de Nuits
Pyramide de meringues glacees

ä la vanille et ä In rose
lleidsieck dry monopole et Pol Roger 1919

(en magnum)
Desserts

Fruits do Tile-de-France
Cafe ü la Dubelloy

Vieux Cognac
Liqueur des Belles

Domaine Fckuu Comic de Pallien
Cc menu, execute pur M. Argcntie, chef des

cuisines de l'hötel Crillon, etaii agremenfe, dans
ses cinquante exemplaires, d'epigraphes de
Brillat-Savarin, tellcs que : « Le dindon est certaine-
menl un des plus beaux cadeaux que le nou-
veau monde ait fait ü Tancien.» Les convives
ont regu, en outre, un pelit breviaire des
gourmands, compose par MM A. Escoffier, Prosper
Montagne et Phileas Gilbert ä la gloire de
Brillat-Savarin

Lc centenaire, en province, a donne lieu aussi
ä des diners savamment etudies Voici lc menu
de cclui qui a etc servi u Pau, ä l'hötel Gassion :

0©ö©G©©

I Mau

Menu
La Creme de volaille Bressane

Les Filets de Barbue Juliette Recamier
Les Supremes d'agneau Saint-James

Les Foies gras truffes en aspic
La Salade Mignonnelte

Les Coeurs d'artichauts mousseline
Le£ Ananas Brillat-Savarin

Les Friandises et les Desserts.
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Nouvelles des Sections
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Societe des hoteliers de Lugano et environs.
Cette section peut regarder vers un passe qui,
sous la prudente direction de M. O. Kienberger,
malheureusement parti pour Sils-Maria, a ete
porficulieremcnt prospere. La meilleure preuve
en est fournie par Taccroissement rejouissant du
nombre des societaires. Alors qu'ä la fin de
decembre 1923 la soeiöte comptait 44 membres
avcc 2890 lits, eile comprend aujourd'hui 67 hotels
et 3590 lits. Maintenont, ä part quelques rares
exceptions, tous les hotels et pensions deja con-
tree font partie de l'organisation höteliere M.
O. Kienberger, auquel la societe garde une pro-
fonde reconnaissance pour les services dist n-
gues qu'il lui a rendus, a ete remplace ä la pre-
sidence par M. A. R. Zaehringer, du Park-Hotel.
M. Clericefti junior, du Lloyd-Hotel, est devenu
vice-president. MM. Kappenberger, II Gerber,
O. Riischard et II. Wyss ont ete reelus respec-
tivement comme caissier, secretaire et reviseurs
des comptes.
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Societes diverses
Aero-club suisse. La 26me assemblee generale

ordinaire de TAero-club suisse a eu lieu ä
Berne le 22 fevrier. Le rapport annuel souligne
('admission d'un nombre rejouissant de nouveaux
membres et toufes les sections peuvent etre
satisfaites de Tactivite sportive qui s'est rnani-
testee en 1925. Le grand meeting international
de Zurich de 1926, qui devait etre combine avec
un circuit aerien des Alpes, a du, pour des rai-
sons tediniques, etre ajourne ä 1927 Les Statuts
out ete modifies pour permettre aux sections de
former des sous-sections et des «groupes de
jeunesse ». l.'assemblee a accueilli avec une
vive satisfaction la publication de la nouvelle
«Aero-Revue», reconnue par toutes les
sections comme organe obligatoire. Le vaillant capi-
taine Spelterini a ete nomine membre d'honneur.
L'assemblee a ete suivie d'un banquet.
©®$©®®S®9SO®0(3>S|©®S©®@SC

I Questions professlonnelles
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Presse höteliere. [.'Association des hoteliers
americains vient de faire paraitre un nouveau
bulletin. Cette publication renferme des articles
tres intcressanls au point de vue professionnel
hotelier. Le premier numero conticnt notamment
un rapport sur les Iravaux de Tassociation sous
Tadminisiratiori du president T. D. Green. La
revue est placee sous la direction immediate de
MM. Ch. E Gehring et Ch. B. Bowne.

M. Barrier et le pourboire. Interviewe par un
collaborafeur de « L'Aufo a au sujet du pourboire
et de Tinstauration officielle du pourcentage ob'i-
gatoire pour le service, M Barrier, president de
TAlliance internationale de Thötellerie et de la
Chambre nationale de Thötellerie frangaise, a
döclare : « II est ä peu pres certain que cette ins-
tauration n'aura jamais lieu. Dans cet ordre
d'idees, sa necessite est entierement subordon-
nee ä la qiraliie de la clientele, et si le 10 %
obligatoire a quelque raison d'etre dans les tout
petits hotels, i! ne peut etre que nefaste dans les
grandes et moyennes entreprises, oü la clientele
recompense genereusement de la main a la
main Bien des essais ont demontre que dans
les grands hotels Tinstaurabon du 10 % obligatoire

colncidait avec un relächement du service. »

Le contröle des ascenseurs ä Geneve. Jus-
qu'ici, les chefs des entreprises du canton de
Geneve soumises ä Tassurance obligatoire de-
vaient subir un double contröle de leurs ascenseurs

: un contröle federal, institue par Tarticle
65 de la loi föderale sur Tassurance, et un contröle

cantonal, institue par loi cantonale sur les
constructions du 6 avril 1918. Aux termes d'un
accord entre le Departement de l'hygiene, assistance

publique et assurances sociales et la Caisse
nationale suisse d'assurance en cas d'accidents,
cette derniere charge le service cantonal de
contröle, soit le Service d'hygiene, de contröler et
de surveiller en son nom les ascenseurs et
monte-charge installes dans les entreprises
soumises ä Tassurance obligatoire Les proprie-
taires d'installations sont pries de prendre bonne
note de cet accord, qui le* libere du double
contröle auquel ils etaient soumis.

Oü les hoteliers pourroni s'inslruire. Les
questions d'organisation commercialc, d'ame-
nogement des bureaux et de publicite rationnclle
prennent chaque jour plus d'importance Dans
le but de faire connaifre les methodes modernes
appliquees dans ces divers domaines et pour
permettre aux fournisseurs et aux specialistes
d'entrer plus aisement en contact avec leurs
clients eventuels, le Comptoir suisse, qui aura
lieu ü Lausanne du 11 au 26 septembre 1926, a
decide d'organiser un groupe special consacre
ä l'organisation commerciale et ä la publicite. La
premiere section comprendra les machines, ap-
pareils, installations ct fourniiures de bureau,
l'organisation de complabilifes, etc.; la deu-
xieme, la publicite collective, les agences et
conseils en publicite, les journaux, les publicites
speciales, films, etc. Pendant la duree du
Comptoir, des conferences et des demonstrations

pratiques auront lieu dans le nouveau
groupe, que nous recommandons des mainte-
rianf ä Tatfention de nos lecteurs.

Une question. Quelle occupation accessoire
peut-on exercer le plus avaniageusement, ä cöte
de Texploitation d'un moyen ou petit hotel, pour
evitcr des pertes de temps et pour augmenter
son revenu? — L'auteur de cette question tient
beaueoup ä etre informe ä ce sujet par des col-
legues qui ont fait eux-memes des experiences
dans ces fravaux accessoircs et il les remercie
sinceremeni d'avance. F R.

Note de la redaction. — Nous prions tous les
hoteliers qui ont eu l'occasion de faire dans ce
domaine des observations ou des experiences
personnelles de bien vouloir commumquer ä
notre redaction des renseignements sur les
possibility ä envisager, sur les resultats constates

el aussi sur les inconvenienis el les dangers ä
evifer. Nous tirerons eventuellement parti dans
notre journal du contenu de ces reponses, afin
d'en faire profiter tous ceux de nos lecteurs que
cette importante question peut intercsser.

Medecins et hoteliers. Dans un rapport !u
ä la Societe frangaisc dc pathologic comparee,
M le Dr Cornet a montre dernierement l'impor-
tance d'une collaboration etroite entre le ccrps
medical et l'industrie höteliere dans une station
thermale ou climatique. II a exphque Tinteret qu'il
y a pour tous ä ce que des hommes compeients
se preoccupenf de Tobservation des regies de
l'hygiene, notamment en ce qui concerne la
disinfection des locaux en cas de danger dc
contagion. La disinfection est indispensable fussi
pour les usfensiles destinis ä Talimentation, par-
ticulierement pour la vaisselle et Targen'er.e. e
client sain veut etre rassuri ä cet igard. Le
rapporteur a insisti sur la nicessiti d'exiger ta
diclaration des maladies contagieuses et sur
Timportance de veiller ä la pureti de l'eau potable.

II a ensuite aberdi la question des rigimes
de table, que dans quelques stations franga ses
certains hoteliers ont fini par admettre et p_a-
tiquer Puis il a parli de Taminagement des
galeries de cures, qui a assuri une clien ele
fidele aux stations suisses. En Jerminan', il a
relevi que dans certaines stations les hotel ers
refusent les malades et portent ainsi prijudi e
aux midecins. — Le Dr Faure, dans un autre
rapport, a relevi que sur le littoral miditerraneen
il est des hoteliers qui ne veulent pas taire Partie

d'un comiti de eure, parce qu'ils priferent
les clients de passage, qui dipensent bien da-
vantage. Cependant les midecins croient pou-
voir compter sur le concours des höteTers. U
n'en est pas de meme des casinos, dont les habi-
tuis ne reprisentent pas du tout une clientele de
malades.

La route de Champex. Dans notre dernier
numiro, nous avons reproduit des informatirns
de presse sur le rilargissement de la route
d'Orsieres a Champex « Pro Lemano » apprend
qu'il y a erreur. Ce n'est pas la route d'Orsieres
qui va etre corrigie, mais la route Gorges du
Durnand (Vallettes)-Champex.

L'ilectrification du Berne - Lucerne, deman-
die par ces deux cantons pour la prem'ere
itape d'iquipement ilectrique, n'aura pas lieu
avant 1928. Cependant la traction a vapeur est
coüteuse sur cette ligne ä cause des fortes ram-
pes. D'autre part, l'ilectrification remidie dans
une forte mesure au chömage et contribue ä
ranimer le trafic. On est fort micontent dans la
rigion iotiressie.

Sur la ligne du Gothard. Les rapports quelque

peu refroidis depuis un certain temps en're
TItalie et TAllemagne ont, parait-il, une certaine
ripercussion sur le trafic de la ligne du
Gothard. On signale en effet que le transport des
merchandises, des fruits en particulier, a sen-
siblement diminui. Quant au trafic voyageur
international dans les deux sens, il est riduit ä
uri infime minimum. Les stations d'itrangers du
lac de Garde et de la Vinitie craignent une sai-
son difavorable.

Kühl- und
Gefrieranlagen

für Hotels
Gasthöfe etc.

Raumkühlung
Verbindung mit Eis und
Speiseeis-Fabrikation.

Unsere Anlagen können jedem
Betrieb angepasst werden.

Solide Konstruktion; einfache
Bedienung; sparsamer, ratio¬

nellster Betrieb.

Mehr als 4500 Anlagen im
Betrieb.

Erstklassige Referenzen.

Kühlschränke „Polaris"
Vollständig
automatisch arbeitend,

ohne Eis, ohne
Motor.

Aeusserst niedrige
Betriebskosten.

Mehr als
1800 Apparate im

Betrieb.
Goldene Medaille

der I. Schweiz.
Kochkunst
-Ausstellung Luzero.

Prospekte, Offerten und Ingenieurbesuch kostenlos.

Gebrüder Bayer, Luzern
Telephon 2208

Töchterheim Rhein (Baden)
J«rhiKliiclic Ausbildung in allen Teilen der Haushaltung,
rr. j.o,.- per Monat. Figene Villa, schöner (»arten. Kta\ier-
benutzung. Weichliche Verpflegung. Meilleure occasion d*ap-

prendre I allcmanU. Heste Schweizer Referenzen.
Frau E. Metzener-W olsser, Umlom - Silb. Medaille des S. H. V.

(Siehe Feuilleton.) 319

161!

das vorteilhafteste und billigste PuUinitlci ffir deu Hotcl-
Bcdftri. — in Zubern von 50 Kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Goldene Medaillen, Dasei WJI. Lu/ern 1923.
..Mors Concours" Üurgdort 1924.
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VERLAG OTTO WALTER A.-G., ÖLTEN
AUTKTI.UNO IiUC'II 1)11 UCKERKX

HOTELPROSPEKTE
UND SONSTIGE REKLAMEDRUCK-
SACHEN IN NUR ERSTKLASSIGER

AUSFÜHRUNG

TELEPHON* 2.37 -- TELEGRAMME: WALTERVERLAG
KO STEXVO R AN SC II LAG E BEREITWILLIGST

..51'TFlil
•Höchste Sfr?

- /G-S.V
liefert seit über 50 Jahre moderne,
erstkl. Wäscherei-Maschinen und
komplette Anlagen für Hotels,
Pensionen, Restaurants, etc. —
G r ö s s t e Leistungsfähigkeit,
schonendste Wäschebehandlung
Verlangen Sie unverbindlich u. kostenlos
Auskünfte und Besuch meines General.

Vertreter» fOr die Schweiz i

Un bon
garde-manger
qualifid, est demandd pour le
Buffet de la Gare-Cornavln,
Geneve. Place ä l'amitfe, bon
salaire. Inutile de se presenter
pour place de Saison. (5060)

Ins. 3. Hellenbroich, Kronenstrasse 46, Zürich 6
..iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiih,

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grönten Erfolg!

Hotelier
suisse

39 ans. marie, sans enfant,
cherche situation de Directeur
ou sous-dirccteur en Suisse ou

l'dtranger. Adresser offres
PubllcJtas Lausanne sous

V 10813 L. 5059

Zu verkaufen:

Omnibut
so gut wie neu, scchsplützig,
Guinniirädcr. wegen Nichtgebrauch.

billig abzugeben.

W. Amslcr-Hüncrwadel. Hotel
Oucllenhof, Baden. 2682

Schweizer. ledig, 40er, sehr
solid, feinfühlender Charakter,
mit grösserem Kapital wünscht

Bekanntschaft
mit gesunder, vers. Tochter,
ebenfalls finanzkräftig, nicht
unter Mitte 30. Einheirat in
prosperierendes Hotel, wenn
au"'' mit Landwirtschaft etc.
erwünscht. Nur Briefe mit
nähern Angaben, aus katho).
achtbaren Kreisen bei gegenseitiger

Diskretion unter Chiffre
S. J. 26S3 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2,

Chef
de cuisine

52 ans, sobre. capable, 6co-
nome, sdrieux ct de toutc
premiere force, cherche place pour
saison ou a Faunce dans bonne
mnlson. Meilfeures röfdrcnces
et certificats sont ä disposition.
Entree ä convenir. Offres sous
chiiires H. W. 2658 ä la Revue
suisse des Höfels. Bäle 2.

Directrice
oder

Gerantin
Schweizerin, vielseitig gebildet,
sprachenkundig, in allen Zweigen

des Hotelbctricbes erfahren.

sucht selbständigen
Wirkungskreis als Directncc oder
Gerantin. Ausführliche OiPrtcn
erbeten unter Cliiifre 9. L. 2650
an Jic Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.
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r Woschour\SUi£t A.

JC&vderfariterei,

fedviin
Chiir*

Spezialisiert in Decken-Reinigung,
Ein- und Umfärbung
von Vorhängen u.s.w.

Offerten, wie Arbeits-Ausführung prompt.

Wer eanz sicher sein will, für sein «Utes Qeld einen echten

und doch Dreiswiirdigen Fine Champagno zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzehnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

J. Favraud & fite. • Chateau de Souillat
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Commerce des automobiles. Pendant le mois
de janvier, l'imporiation des automobiles s'est
clevee ä 4,6 millions contre 4,3 millions l'annee
derniere, alors que l'exportaiion a diminue de 0,7
ä 0,2. Parmi Ies pays fournisseurs les Etats-Unis
figurenf au premier rang avec 2,04 millions; vien-
nent ensuite la France et l'Italie, avec un million.
Notre exportation s'est dirigee essentiellement
vers la Grande-Bretagne, l'Espagne et les pays
du Sud de l'Amengue. Pendant l'annee 1925,
l'importation des Etats-Unis, qui a presque double,

a depasse de beaueoup celle des aulres
pays, tandis que celle de la France ne s'est ele-
vee qu'ä 1,5 million. Sur les 5261 tonnes de benzine

iniroduiies en Suisse pendant le mois de
janvier, le 60 % a ete fourni par l'Amerique.
Cette importation a notablement augmente

Pour sauver les pietons. Un inventeur de
Vienne, M. Jakob Singer, a construil un appareil
pour proteger les pietons centre les accidents
d'automobiles Cette invention consiste en un
filet fait en lames de caoutchouc et fixe ä l'avant
de l'automobile Le pieton renverse est projete
dans le filet au moment du choc et n'a pas la
moindre contusion. Plusieurs experiences ont
ete faites avec un mannequin articule pesant 60
kilos et ont donne des resultats concluants. Malgre

l'interdiction de la police, un ouvrier a voulu
remplacer le mannequin devant un Operateur de
cinema. Trois fois de suite, lisant un journal, il
a yte happe par l'auto, mais atlrape par le filct
d'oü il est sorti sans la moindre egratignure.
Voilä un nouveau sport en perspective pour les
automobilistes, les passants distraits et les
detectives

Le referendum de l'automobile. La «Revue
automobile », qui a constamment combattu la toi
föderale sous sa forme actuelle et qui a declare
qu'elle soutiendrait le referendum s'il etait lance,
mais qui d'autre part a franchement mis en garde
contre un referendum entrepris sans diances de
succäs, donne les nouvelles suivantes sur l'etat
de ce mouvement • L'Automobile Club de Suisse
et la Federation cycliste suisse, restes seuls
du Comite d'action fermes dans leur intention
de lancei le referendum, ont regu des renseigne-
ments qui leur permeitent de compter sur d'au-
tres appuis dans un delai ires rapproche. Beau-
coup considerent le vote des cyclistes comme
acquis contre une loi qui maintient l'obligation
de la plaque C'est sur cet article que, selon
toutes les probabililes, la loi viendrait echouer.

Geneve-Nantes aerien. Le «Journal frnngais »

de Geneve ecrit: « On s'occupe serieusement de
creer la ligne Geneve-Ocean, dont l'aboutisse-
nient serait Nantes, Saint-Nazaire, les ports de
la basse Loire. C'est la une entreprise susceptible

d'interesser tout particulierement Geneve
qui souffre tant du defaui de communications
rapides avec les ports de l'Ocean. Geneve posse-
dant dejä son aörodrome, la realisation du projet
ne devrait pas presenter de difficultes sous ce
rapport. C'est une circulaire du Service de la
navigation aerienne adressee aux prefets inte-
resses qui vient de faire enirevoir la realisation
pour 1926 de la ligne Geneve-Nantes. Les
stations prevues en France (escales regulieres et
terrains de secours) sont les suivantes : Ambe-
rieu (station frontiere frangaise), Macon-Charnay
Paray-le-Monial (terrain de secours), Moulin-
Peteloup (terrain de secours), Avord (terrain mi-
litaire), Romorantin (terrain militaire), Tours-
Pargay, Saumur (terrain militaire), Nantes (station

frontiere). Cet itineraire fait partie du
programme des routes aeriennes nationales frangai-
ses. Comme on le sait, l'aerodrome d'Amberieu
existe dejä C'est celui de Nantes qui fait
encore defaut. Le Conscil general, la muniripalite,
la Chambre de commerce ont ete sollicites de
donner leur concours financier.

Le tourisme ä Lugano. Le nombre des touris-
tes descendus dans les hotels de Lugano pendant

l'annee 1925 a ete de 105.000, diiffre qui de-
passe tous ceux des annees precedentes, meme
de Celles d'avant-guerre. — Les previsions pour
la saison 1926 sont tres bonnes. On annonce la
reception de nombreuses demandes, particuliä-
rement de l'Allemagne.

Les touristes bälois Un collaborateur du
«Bund» constate que les touristes bälois, le
dimanche, se dirigent de preference, ä cause des
facilites dont ils beneficienf sur les diemins de
fer, vers les Vosges, puis vers la Foret-Noire,
et en troisieme lieu seulement vers le Jura suisse.
Les Bälois se detournent done de la region ju-
rassienne et du teste de la Suisse pour apporter
leur argent en France ou en Allemagne. Pour
lutter contre ce courant, le meilleur moyen serait
la ^introduction des billets du dimanche ä prix
reduit Ce sysfeme, en tout cas, donne de bons
resultats sur le chemin de fer electrique de la
vallee du Birsig, qui chaque dimanche fransporte
ä la campagne des foules de Bälois

Les Americains en Europe. Un officier de
marine a lnforme il y a quelque temps deiä le
« New-York Herald » que la location des cabines
pour la traversee de 1'Atlantique entre les Ftats-
Unis et la France, pendant les premieres semai-
nes du printemps, accuse une augmentation de
10% comparativement ä la meme periode de
1925. Malgre les fetes de la Convention qui au-
ront lieu ä Philadelphie cet ete et en depit de
l'intense propagande de la Floride et de la Cali-
fornie pourattirer le mouvement touristique dans
ces deux regions, les agents des compagnies de
navigation et des organisations de tourisme sont
tres satisfaits de la situation et predisent que
1926 battra le record du tourisme americain en
France. Sürement la Suisse beneficiera aussi
de cet afflux de visiteurs.

De bonnes iddes. Le Touring-Club suisse
a fait placer, ä titre d'essai, dans certains
bureaux de douanes du canton de Geneve, un
exemplaire de sa nouvelle carte routiere de la
Suisse. Les automobilistes elrangers entrant
dans notre pays auront ainsi la faculty d'etudier
ä la frontiere meme leur itineraire, pendant que

les dou'aniers procederont aux' formallies de
passage. — D'autre part, le T. C. S. a fait placer
aussi, devant les trois plus importants bureaux
de douanes du canton de Geneve, des bancs
modele « Touring-Club » que pourront utiliser
les touristes pendant les visiles douanieres. —
Ce sont la de petites dioses si l'on veut, mais
il n'y a plus de pelites dioses quand il s'agit
d'impressionner favorablement les etrangers des
le moment oü ils vont franchir le seuil de notre
pays. Puissent ces attentions si pratiques se
generaliser tout le long de notre frontiere.

A travers les localites frangaises. L'Office
national frangais du tourisme communique : «A
cette heure, chaque municipality fixe ä son gre
la vitesse maxima de tout veliicule circulant sur
son territoire. II y a de ces fixations qui sont
derisoires : 8, 6, 4 kilometres ä l'heure. Les agents
de tous ordres apprecient les contraventions.
Encore faut-il qu'une procedure s'ensuive et
qu'un jugement etablisse la culpability. II va en
etre autrement. Si la Chambre accepte un pro-
jet de loi dejä vote par le Senat, 1'agent dit ver-
balisateur aura pouvoir de vendre ä l'automo-
biliste coupable ou non le droit de poursuivre
paisiblement sa route et la firn de toute procedure.

Le prix sera de vingt francs. Or la somme
tombe dans les caisses publiques. On voit comment

il sera facile de postei ä diaque carrefour
le_ gendarme, 1'agent ou le simple garde-cham-
petre charge d'assurer l'afflux de ces ressources
faciles et abondantes. II fera bon voyager 1»
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Informations economlques

Betail de boudierie. La vente des vaches eli-
minees de la production et destinees ä la bou-
dierie^ se heurte ä des difficultes croissantes.
Malgre leur bas prix, elles ne trouvent presque
plus d'adieteurs. — L'offre de veaux maigres est
en ce moment tres abondante ef les prix sont
ä la baisse. — Les prix des jeunes pores sont
par contre ä la hausse.

Les vins de Cully. Les vins recoltes en 1925
dans les vignes de la commune de Cully, environ
14.000 litres de blanc dans six vases, ont ete
vendus aux endieres publiques le 22 fevrier. Mis
ä prix ä 1 fr. 70 le litre, ils se sont vendus de
1 fr. 85 ä 2 fr. 10, soit au prix moyen de 2 fr. 01
le litre de vm rond (avec la lie). — Cave de
Cully, 8750 litres dans quatre vases, de 1 fr. 85
ä 2 fr. 05, moyenne 1 fr. 98. — Cave de Villette,
5250 litres dans deux vases, 2 fr 09 et 2 fr. 10,
moyenne 2 fr. 09La. Beaueoup de monde et
grande animation. En trente minutes, tout etait
vendu.

Le prix du Iait. Le Comite central de l'Union
suisse des produeteurs de lait a pris connais-
sance dans sa derniere assemblee du rapport
sur la maniere dont s'est effectuee la reduction
du prix du lait dans les differentes associat ons
locales, La diminution de 2 centimes par liire
pour les prix payes aux produeteurs a ete generale.

Pour les consommateurs, la reduction de
I centime a ete appliquee ä peu pres partout.
Toutefois, dans certains cas, eile n'a pas suffi;
ä Geneve, par exeriiple, en raison de la forte
concurrence du lait provenant des zones, la
diminution a ete de 3 centimes par litre. Dans d'au-
tres endroits, par suite de la concurrence de
societes ne faisant pas partie de l'association
centrale, le prix a du etre abaisse de 2 centimes.

L'enquete sur la monnaie. Le 23 fevrier, on
a procede dans la plupart des caisses pubLques
et particulieres ä une enquete sur la valeur de la
monnaie en caisse ä ce jour. Cette enquete a

pour but de fournir un apergu general sur le
montant de la monnaie en circulation dans le
pays et de demontrer s'il est necessaire d'aufo-
riser la circulation de monnaies elrangeres Cette
question preoccupe actuellement les milieux in-
teresses, car, ä part les monnaies d'or, aucune
piece eirangere n'a plus cours dans noire pays.
La plus grande partie des 100 millions de francs
en or mis en circulation en 1922 pour les besoins
du commerce a ete tliesaurisee. On estime gene-
ralement que, par suite de la hausse generale
des prix, il serait necessaire de mettre en
circulation une nouvelle trandie de 70 millions
environ de coupures de 5 francs.

Produifs Maggi. On mande de Berne au
« Journal de Geneve » : Delaissant pour quelques
instants des sujets plus graves, le Conseil federal

s'est occupe le 23 fevrier des extraits Maggi.
Cette maison avait, en effef. demande il y a
quelque temps l'intervention du Conse.l federal
pour mettre fin ä des abus de nature ä porler
atteinte ä la bonne reputation de ces produits.
II arrive, parait-il, frequemment qu'on serve dans
des bouteilles, portani l'etiquette de la fabrique,
des produits similaires de provenance eirangere
et de qualite inferieure. Le Conseil federal a
examine la question et il a fini par trouver une
formule qui donnera satisfaction dans une cer-
taine mesure ä la fabrique suisse. Poui l'appli-
quer,_ il revisera 1'ordonnance concernant les
denrees alirnenfaires. II va sans dire qu'on ne
saurait empecher les menageres de choisir ce
que bon leur semble et de faire remplir les fla-
cons achetes ä la fabrique Maggi par un produit
quelconque, serait-ce meme du Knorr. Mais dans
les hotels il sera interdit de servir dans ces
bouteilles^ autre chose que ce que l'etiquette indique ;
de meme les epiciers ne pourront le faire que
sur demande expresse des clients.

| Nouvelles diverses
©G«S©Se®®S®3S®(3<9S®S®®S®®S©®®S®S«S()

Un hätel incendie ä Breme. Le 27 fevrier,
entre 2 et 3 heures du'matin, le feu a eclate ä
l'hötel Europäisdier-Haus, ä Breme. Les degäts
sont importants. On ne Signale pas de victimes.

Film comique de propagande. Les deux
fameux comiques danois Pat et Patadron sont
arrives ä St-Moritz oü ils comptent fourner un
film comique qui reproduirait uniquement des
sports d'hiver Cette idee est fort interessante
du point de vue de la propagande.

HäleJlerie bernoise. Des transformations ef
installations diverses ont ete effectuees duront
I liiver ä l'hötel Metropole-Monopole ä Berne.
La maison dispose maintenant de plusieurs ap-
partements et chambres avec eau courantc
diaude et froide et bains prives. Les salles de
conferences ont ete considerablement agrandies.

Cette fois on le iient 1 Armanrf Sdiwob, alias
Georges Marlens, alias Georges Le Prevost, a
ete arrete ä Fiume. II a escroque de tres fortes
sommes ä New-York, 800.000 marks ä Berlin et
plus cte six millions de francs en France Sdiwob
est 1 un des plus habiles voleurs infernationaux
pratiquant 1 escroquerie au dieque. De nombreux
hoteliers ont ete ses victimes.

Mutation. M. Henry Sdiultz, directeur du
Palace Hotel ä Maloja (Grisons), un etablissement
de 300 lits, a ete appele ä la direction du Palace
Hotel Thunerhof et de l'hötel Bellevue et du Pare
(325 lits), ä Thoune, en remplacement de M. H.
Sdienk, dont nous avons annonce dernierement
la nomination au poste de directeur des hotels
Victoria et Jungfrau ä Interlaken.

Pour remedier au vacarme des rues. Un in-
genieur americain a invente, ä l'intention des
intellectuels dont le vacarme des rues gene le
travail, une sorfe de casque isolant. — Cette
invention pourrait trouver aussi une application
pratique dans certains hotels situes pres des
gares ou sur des routes ä fort trafic d'automobiles

et surtouf de motocyclettes A quand
le casque isolant dans chaque chambre ä
coucher??

Un nouveau buffet ä la gare de Milan. La
commission de surveillance des travaux de
construction de la nouvelle gare de Milan a approuve
l'amenagement d'un vasfe restaurant au-dessous
du grand bätiment des voyageurs Cet etablissement

aura tous les services les plus modernes
et sera luxueusement mstalle et meuble. II occu-
pera tout le sous-sol de la halle aux billets et
d'une partie de la galerie des voyageurs, soil
une surface totale de 3500 metres carres.

Un hotel coopörafif colonial ä Nice. Un comite
compose d'officiers de tous grades vient de se
former ä Nice pour creer en cette vilje une maison

de repos et un hotel cooperatif oü les offi-
ciers et les fonctionnaires de la Guerre, de la
Marine et des Colonies pourront faire un sejour
court ou prolonge dans les conditions les meil-
leures de prix et de contort. La societe cooperative

en formation fait souscrire des actions de
cent francs. Le marechal Petain a accepte la
presidence d'honneur de la societe.

Incendies d'hötels en Amörique. On signalc
plusieurs incendies d'hötels dans l'Etat de New-
York. A Middleton, oü de nombreux habitants
de New-York faisaient du sport, sept personnes
ont ete brulees vives dans l'hötel Sliindler, et 25
grievement blessees. A Montiflao un sanatorium

a ete detruit totalement par le feu. II y a
egalemenf lä de nombreux blesses. La plupart
des malades n'ont ete sauves qu'ä grand'peine.
Un grand hotel a ete detruit par un incendie ä
Hurleyville, station d'hiver. II y a eu aussi des
morts et de nombreux blesses. Plusieurs cada-
vres sont restes ensevelis sous les decombres.

Le chömage ä Vienne. Un hotel de Vienne,
dierchant un porfier-dief, insera une petite
annonce dans un journal En moins de 48 heures,
la direction reput 347 lettres contenant des offres
de service II falluf tout d'abord proceder ou
tri de cette correspondence, car six postulants
sur sept n'etaient pas de la partie. Les candidats
se recrutaient surtout dans les enrrieres liberales.

L'un d'eux avait joue un role assez en vue
sous le regime de Franpais-Josepli II II y avait
aussi un ancien professeur de rhetorique et un
cx-dirccteur de banque Mais l'hotelier, liomme
pratique, prefera ä tous ces personnages un
liomme du metier.

Le nouvel hotel de Prague. Nous avons dejä
signale le projet de construction d'un nouveau
grand hotel ä Prague Cet etablissement aura
450 diambrcs et se rangera parmi les premiers
de l'Europc. II sei a situe au pied du Laurenziberg,

colline pittoresque jusqu'au sommet de la-
quelle des trottoirs roulants pourront transporter
environ 18.000 personnes par heure. Les frais de
cette grande entreprise seronf supportes en par-
tie par des capitalistes anglais ; mais la
municipality de Prague veut aussi y avoir part, car
eile espere que le nouvel hotel sera digne de
loger les invites les plus distingues de la repu-
blique tdiecoslovaque.

Developpement de l'hötellerie alsacienne.
Chaque annee voit s'augmenter le nombre des
hotels dans les sites les plus reputes des Vosges.
C'est ainsi que la vallee de la Doller, au-dessus
de Mulhouse, au pied du Ballon d'Alsace, qui
n'avait que deux hotels, en possede maintenant
un troisieme, dote dc tout le contort moderne,
line grande salle ä manger avec veranda don-
nant sur la Doller a ete amenagee pour les
touristes de passage et les voyageurs des autocars
du circuit de la route des Cretes. L'hötel se
trouvc au milieu de massifs et de pelouses ä
cöte de la riviere. Un court de tennis va y etre
amenage inccssamment.

Un jubile. II y a eu exactement 40 ans, le
15 fevrier, que M. Ad. Reber fondait ä Locarno
une petife pension, — la premiere pension
suisse-allemande de cette region — devenue
depuis le bei hotel Reber au Lac. Pendant cette
tongue periode, Locarno et les environs, se de-
veloppant sans cesse, sont devenus une station
de renommee mondiale. Depuis sept ans, M. Ad.
Reber goutc un repos bien merite, laissant la
direction de l'entreprise ä son fils, qui la conduit

en suivant soigneusement les principes sürs
dictes par l'experience paternelle. — Nous fell—
citons bien sincerement M. Reber senior ä 1'oc-
casion de ce jubile, en lui presentant nos meil-
leurs voeux, pour lui-meme et pour la maison
qu'il a fondee.

Le Salon de l'automobile aura lieu cette
annee ä Geneve du 10 äu 20 juin. Cette exposition
est ptacee sous le patronage de la Chambre
syndicale de l'industrie de l'automobile et du
Syndicat des agents d'automobiles et auto-
garages cn Suisse. Les groupes suivants seront
representes: voitures automobiles et chässis

compleis ; aulres vehicules automobiles servant
nu transport de personnes ; tracteurs • carros-
sencs; machines agricoles ef industrielles ä
nioleur; nioteurs d aeroplanes; canots a nio-four ; motocycles et cycles; accessoires et
pieces detadiees; roues et bandages ; outillage
et madiinc5 pour la fabrication des outomobiles ;

articles de sports ; equipements, luibillement, lil-
terature tediniqiic, publicity.

A propos du voyage des Americains. fin
publiant le programme des receptions orgunisces
en Belqiqtie, le <- Soir » de Bruxelles releve queles membres de la grande hötellerie americauie
qui viendront prodvairiement xisiter l'Europe
constituent^ veritablement une elite A cöte de
celebres hoteliers professionnels, dont les
relations avec le monde touristique sont tres eten-
dues et qui par consequent jouissent d'une tres
importance influence, la delegation comprend
divers presidents et administrateurs de grnndes
compagnies de navigation et de diemins" de fe-,
lcsquelles, aux Ftats-llnis, exploitent frequemment

les prineipaux hotels. — C'est dire que
Linieret du voyage des Americains cn Europe ne se
concentre pas exclusivement sur l'hötellerie, mais
aussi sur les entreprises de transports et sur
toutes les industries en relations avec le
tourisme, sur notre horlogerie et sur toutes nos
industries de luxe en particulier. Qu'on se le dise 1

Dans rhöjellerie de Monlreux. On lit dans la
«Feuillc Officiclto suisse du Commerce»; «Aux
termcs d'un proces-verbal, notarie Emile Maron
le 19 fevrier 1926 ef statufs du meme jour, il a
ete_ consfifue sous la raison sociale Societe de
l'Hötel d'.Angleterre une societe anonyme ayant
pour but I'adiat, pour le prix de fr. 375.000 (trois
cent septante-cinq mille francs), de l'hötel d'An-
glcterre, sis ä Territet-Montreux, et appurtenant
ä la Banque de Montreux, ä Montreux, son
exploitation, par voie de gerance ou dc location,
eventuellement sa revente, ainsi que toutes au-
tres operations immobilieres ou commerciales.
Le siege de la society est ä Montreux, commune
des Plandies. La duree de la societe est illi-
mitee. Le capital social est fixe ä fr. 25.00(1
(vingt-cinq mille francs). 11 est divise en cin-
quanie actions nominatixes de fr. 500 (cinq cents
francs) diaque, entierement liberees. Les
publications de la societe ont lieu dans la Feuille off -
cielle suisse du Commerce. La societe est ad-
niinisiree par un conseil d'administration de tro s
ä cinq membres, elus par Lassemblee generale.
La Societe est valablement engagee vis-ä-vis
des tiers, par la signature collective de deux
administrateurs. Pour la premiere periode trien-
nale, le Conseil d'administration est compose
de : MM. Alexandre Emery, Jules Pilivet et Jules
Bonny, de Chevroux (Vaud), fonde de pouvoirs
de banque, domicilie ö Lausanne.

Les hoteliers americains en Belgique. Voici
un resume du programme definifif des fetes et
receptions organisees cn l'honneur de la grande
delegation höteliere americaine par la Federahon
nationale de l'industrie höteliere de Belgique:
Lundi, 26 avril. — 11 h. 45, arrivee ä la gare du
Midi, a Bruxelles Reception et conduite dans
les hotels ; 13 li. 30, dejeuner dans les hotels ;
14 h. 45, visite de la ville en autos en passant
devant la tombe du soldat inconnu ; 15 h. 30,
reception au Palais par le Roi; 16 h. 30, thö offert
par 1'ambassadeur des Etats-Unis et Mme Phillips

; 17 h. 30, rentree ä l'hötel, repos ; 19 h.,
diner ; 20 h. 30, representation de gala au Theä-
fre de la Monnaie — Mardi, 27 avril. — 8 h. 15,
depart en autos pour Anvers ; 9 h. 30, arrivee
ä la porte de Berchem, reception par les hotelier

anversois ; 10 h., visile du port en remor-
queurs ; 11 h. 15, reception ä l'Hötel dc Ville;
11 h. 45, visite de la ville en autos ; 12 h. 30,
dejeuner au restaurant Chantilly ; 14 h. 15, retour
en autos par Malines, Louvain el Tervueren ; 16
h. 30, reception et the ä l'Hötel de Ville de
Bruxelles ; 20 h., banquet officiel au Grand Hotel. —
Mercredi, 28 varil. — 8 h., depart en train special
pour Rodiefort; 10 h., montee en autocars ä la
grotfe de Han, visite de la grotte ; 13 h., dejeuner

au chäteau d'Ardenne ; 14 h. 30, depart en
autos pour Dinant, reception ä l'Hötel de V lie;
16 h., visite de la vallee de la Meuse ; 17 h.„
arrivee ä Namur et reception ä l'Hötel de Ville ;
16 h. 30. retour ä Bruxelles-Nord en train special

; 19 h 30, diner ä Bruxelles dans les hö'els
respectifs, adieux, soiree libre. — Jeudi, 29
avril. — 7 h., depart en train special pour
Amsterdam.

Nouvelles sportives
$®S>©<3<S®S<S>©©iS®<3<S©G>9®G«©G«<S(3>S«0®S>£(5

Exposition des sports ä Zurich. Au cours de
la recenfe assemblee des delegues dc l'Assoca-
tion nationale d'education physique, reunissant
les representants de huit federations groupant
230.000 membres de societes sportives et de
gymnastique, M. Marzohl, de Zurich, a traite la
question de l'exposition sportive qui doit avoir
lieu dans cette ville du 4 juin au 4 juillet 1927 II
a declare que les travaux preliminaires sont tres
avances et que 30 associations suisses, groupant

tous les genres de sports pratiques dans
notre pays, ont promis leur concours.

SS>0Q>»©S>S«£.Q

1 Recettes pratiques |
l99©(5Ä,r 3

Remede contre les brülures. Imbiber forte-
ment d'huile d'olives la partie atteinte, soit en
versont l'huile avec le flacon, soit ä l'aide d'un
peu de ouate. Repandre sur l'huile de la farine
ou de la feculc ef cn ajouter jusqu'ä ce qu'il n'y
ait plus d'absorption ä la surface. Fixer le tout
par des bandes tres legeres.

Blwrfarm
^BIOMALZnimm zu

fröhstücK

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

M< CALLUM'S

SCOTCH WHISKY
IS THE BEST

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE, TELEPHONE; MONT-BLANC 53.14, GENEVE



Zürich, Wäscherei-Maschinen-Fabrik, Mühlebachstrasse 62. Komplette Einrichtungen von
lieferung von Waschmaschinen und Wäsche-Zentrifugen. /////////////// Hotels, Sanatorien, Privathäusern. Einzel-//////////////////'
Kursaal
Zürich

„Palais Hennebers"

ist an kaptalkräftigen Pächter
neu zu vergeben. Offerten an
Genossenschaft Walche,
Zürich 6, Stampfenbachstr. 69.

Troeschs
„TRIUMPH-GILDA"
la toilette pour chambres d'hötels avec

robinet economique
pour l'eau chaude.

(Modele depose)

Demandez prix et renseignements a votre plombier
ou dircctement a la maison

TROESCH & Gl. S. A.
BERNE ZURICH

Der wahre Wert
einer guten Hotelausstattung zeigt sich darin, dass

sie den Eindruck des Vornehmen und Behaglichen
auch noch nach Jahren unvermindert behält.

Seit dreissig Jahren widme ich mich der Ausstattung von
Innenräumen. Referenzen erster Hotels. Verlangen Sie meinen un¬

verbindlichen Besuch.

Atelier für Architektur und Raumkunsi

ZÜRICH 7
Casinoplatz

Dauernde H.xisicnz als

Directrice
in kl. Hotel od. Pension wünscht
gebild. Fräulein (Schweizerin),
mit angenehmen Umgangsformen.

gut präsentierend, spru-
chcnkuiulig. in allen Teilen der
Hotellerie \ ersiert, energisch
(selbst schon in leitender
Stellung). Kaution oder Beteiligung.
Franz. oder italien. Schweiz
bevorzugt. Offerten erbeten
unter Chiffre V. G. 2642 ait die
Schweizer Holel-Revue. Basel 2

Tee
per Kg.
Fr. 6.25

S._

9.51)

Neue F.rnte
Ceylon Pekoe
Feinste Ceylon-Misch.
Choicest Ceylon Dar-

jccling Ornnuo
Pekoe (extia fein)

MCI. Russe (extra fein) 9.50

Von 3 Kg. an, franco:
Orig. Kiste 10 % Rab.

W. Knechtli
Ruchfeld - Basel

Tee-Import, Telepli. Birsig 2434

murosia

| Kühlschränke und §§

| Glacefabrikations- || Anlagen |~ (System Dell'Orto, Mailand). Verlangen —
— Sie Prospekte durch

| Ernst Hegetschweiler
Morgen

liiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif

Nerven-Heilamtalt
„Friedheim"
Zihlschlactit (Thurgau)

Eisenbahnstationen: Amriswil
Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer."

Dr. Krayenbiihl J

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

un d Mayonnaise
Referenzen \on erstklassigen
Hotels. Ersatzole weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Origii al¬

gebinde

Ernst Hürlimann
Wädenswil

In eine kleinere Privatklinik
wird für Jahres - Stelle eine

tüchtige

die auch Diätküche versteht,
gesucht. Hohes Sahir. Entritt
für März oder spätestens 1.

April, nach Ucbereinkunft. —
Offerten m. Zoiigniskopien und
womöglich mit Phot tint. Chiffre

ft. R. 2444 au Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co., Bern
Direkter Import

mit und ohne Selbstspatelung ffür Hand- und Kraftbetrieb,

EFabkrikate Eisformen in großer Auswahl ^Salf

Lüi
Spezialgeschäft für Hotelküchen- und

Konditorei-Einrichtungen

Verlangen Sie unsere Spezialpreisliste,

Hotel-Steigerung
Das Schloss-Hotel Mariahalden in Weesen
ca. 50 Betten, an schöner guter Lage im vielbesuchten Fremdenkurort

Weesen gelegen, Assekuranz rund Fr. 200,000.— Wert
des Hotelzubehörs rund 50,000.—, wird: Dienstag, den 9. März
1926, nachmiltags 11/s Uhr im Hotel „Du Lac" in Weesen an

zweite konkursrechtliche Steigerung gebracht. — Zwecks
Besichtigung und weiterer Auskunft wende man sich an unter¬

zeichnete Amtsstelle.

Kaltbrunn, den 23. Februar 1926.

Konkursamt Gaster.

Grosses, feines
Cafe-Tea Room
Seltenheit, an bester, schönster Lage Zürichs, krankheitshalber
sofort zu verkaufen. Allcrcrsiklussigc Einrichtung, wie neu,
feines Mobiliar, bestes, reichliches Silber und Porzellan, ca. 275
bis 300 Sitzplätze; prima Rendite nachweisbar. Das Geschäft
ist leicht und angenehm, da keine warme Kücftc gegeben wird.
Für kapitalkräftige, schnell entschlossene Interessenten kaum
wiederkehrende günstige Gelegenheit. Offerten unter Chiffre

S. N. 2649 au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junge Tochter mit Handelsschulbildung
u. prakt. Bureautätigkeit, sucht Stelle als

Hotel-Sekretärin
Offerten gefl. unter Chiffre Vc. 1353 Y.

an Publicitas, Bern.

Zu mieten gesucht
klein., nachweisbar gut gehende

Hotel-
Pension

wenn möglich mit Jahresbetrieb.
Offerten unter Chiffre B. N.
2676 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Tochter
welche das Weissnähen
erlernte, und schon gedient hat,
sucht Stelle in grosses Hotel
als Fingere. Am liebsten in
der französischen Schweiz, —
Gefl. Offert, an Frl. £. Stuck).
Oberer Quai 56. Biel. 5052

Suisse. 36 ans. de bonne
presence. fori restaurateur. 3

fatigues. references tr&s slricuses.
cherdie situation ä partir du
15 mai, daus hotel on restaurant

de !er ordre. Adresser
öftres sous: 0. 20S6 L. Publicitas.

Lausanne. 5044

Gesucht
auf ersten Fremdenplatz. Eintritt April - Mai:
Ein selbständiger, solider Chef, entremetskun-
dlg;elneselbrtSndlge tolide Köchln, entreme i-
kundlg; eine erste Saaltochter, gut präsentierend

sprachenkundig; eine Bureau-Volontärin,
die 3 Haupt< prachen In Wort und Schrift be¬

herrscht ; 2 Office-, 2 KUchenmsdchen;
2 Küchen- und Hausbursche.

Nur gutempfohlene Bewerber wollen sich mit
Zeugnissen und Photo melden unter Chiffre B. K. 2664
an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

GESUCHT
PER ANFANGS AUGUST UNTERKUNFT IN EINEM
ERSTKLASSIGEN BERGHOTEL, CA. 1300—1600 M. Ü. M„ FÜR
EINE ENGLISCHE GESELLSCHAFT VON 50—70 PERSONEN.
BAD UND GUTE SANITÄRE ANLAGEN BEDINGUNG.
AUSFÜHRLICHE OFFERTEN MIT PREISANGABEN BELIEBE MAN
ZU RICHTEN AN: DR, F. LAWSON DODD, 7 DEVONSHIRE

STREET. LONDON W, 1. (2675)

VINS FINS D'ALSACE
Joseph Schoech - Ammerschwihr • H/Rhin

Maison fondee 1840

im Kanton Solothurn (Biicheggbcrg), 6UQ M. ii, M,, altrenommiertes

Badknrhaus mit Restaurationsbetrieb, samt Stallungen,
Remisen und Garagen, schönem Umschwung und 16 a Wald.
50 möbl. Fremdenzimmer, 12 AngesteHtenzinimer, kleiner und
grosser Saal, Zentralheizung, Hochdruckwasscr, Parkanlagen.
Günstige Steuerverhältnisse. Gruudsteuerschatzung mit Ho el-
mobiliar Fr. 142,000.—. Antritt sofort oder später. Rendite
nachweisbar. Anzahlung ca, 30,000.—. Kaufpreis tuitcr obiger
Schätzung. Weitere Auskunft erteilt Notar Stainpfll, in Biberist
bei Solothurn. O. F. 475 S. (4015)

zu verkaufen
mit Sommer- und Wintersaisonbetrieb (Cafe und Garage\,
50 tnöbi. Zimmern, Zentialheizung, Wasser in jeder Etage.
Erstklassige Konstruktion. Prächtige Lage und gute Zu-
cangsverliültnisse. Bekannte und frequentierte Gegend,

1000 m ii. M.

Sehr günstig« Preise und vorteilhafte
Zahlungsbedingungen

Ausgezeichnete Gelegenheit für Fachmann. — Auskunft
erteilt: L. B&udere, 24. Rue do Rotnont, Frlbourg. 505-4

Zu verkaufen:
Gut frequentiertes

Berghotel
an schönster Lage des St. Gntlcr-Oberlandes. 50 Fremdeubetten,
alles fast neu, gut möbliert, eigener Backofen. Stellung, Waschhaus,

Holzschopf, alles freistehend, Kegelbahn. Spielplatz*
Parkanlagen. Gemüsegarten. Umgelünde, ist alles inbegriffen für
Fr. 115,000.— zu verkaufen. Zahlungs- und Kaufbedingungen
sehr günstig. — Gefl. Offerten unter Chiffre G. N. 266? an

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

England
Engl, Prof. (M. A. Univers. Cambridge) nimmt junge Leute auf«
Familienleben, Engl. Stunden. Handels- und Hotel-Korresp.
Vorzögt. Refer, von Schweizer-Familien und Hoteliers. Preis
14 Lstr. monatlich, alles inbegriffen. Vom I. Juli 16 Lstr.

Mr, Moore Holmes. 110 Cbcrlton Road, Folkestone. 2669

Direktion
Schweizer, 45 Jahre, tüchtig und energisch. prima Organisator,
4 Sprachen, mit Winterposten in Sizilien, sucht, gestützt auf
prima Referenzen analogen Posten für den Sommer, Schweiz
oder Ausland (event, mit fachtüchtigcr Frau). Frei ab ca. 5. Mai
bis 20. Sept. Gefl. Angebote unter H. S, 2599 an die Schweizer

Hotel-Revue, Base) 2. 2599

MODERNE

Küchen-Matchinen

finden Sie stets vorrätig bei

CHRISTEN & Cie. A. G.
Marktgassc 28, BERN

Kostenvoranschfägc gratis.



Gesucht für Sommersaison:
55 Küchenchefs
18 Sauciers und Chefs de partie
17 Entremetiers und Rotisseur
22 Patissiers
31 Aides und Commis de cuisine

Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
an

Hotel-Bureau Basel
Aeschengraben 35.

Gesucht für Sommersaison:
58 Gouvernanten
32 Obersaaltöchter
25 Glätterinnen
48 Köchinnen
47 Kaffeeköchinnen
42 Küchen-Officemädchen

Offerten mit Zeugnisabschriften an

Hotel-Bureau Basel
Aeschengraben 35.

IStellen-Anzeiger
Moniteur du personnel

H° 9

Cloture des insertions:

Mardi soir.
Atiention! Toutes les lettres et (Jemandes

de renseignements concernant des an-
nonces dans le Moniteur du personnel doivent

etre adressees ä ('Administration de la « Revue

des Hotels » ä Bäle.

• •
• •

Für Inserate Mitglieder Ntchmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—

Jede unterbrochene
Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeiien werden pro Insertion mit ic 50 Cts Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Aarmaid gesucht für Metropole Bar. gut präsentierend, seriös,
alleinstehend, Eintritt Anfang Marz. Offerten an Hoiel

Metropole. Locarno. (1262)

öureaufräulein, engl, korresp.. Maschinenschreiben, gesucht.
Vertrauensstcile. Offerten mit Gehaltsansprüchen, Photo

und Zeugnissen erbeten, Chiffre 1301

fhef de culslne (Alleinkoch), erfahrener lind solider, entre-^ metskundig und guter Restaurateur, gesucht in Hotel-
Pension der Innerschweiz mit 70 Betten. Eintritt l. Juni.
Zuschriften mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen erbeten.

Chiffre 1280

Chefkoch gesucht, tüchtiger, sparsamer, solider, jüngerer^ Mann (nicht unter 25 Jahren), der die Küche allein mit
Lehrling und 3 Küchenmädchen zu füllten hat. Patisserie- und
entremetskundig. Jahresstelle, Eintritt 15. März. 4^Wochen
bezahlte Ferien pro Jahr, hoher Lohn. Chiffre 1328

fhefköchln. Gesucht für gutes Hotel mit 50 Betten nach
Waldhaus Flims: tüchtige, entremetskundige Chefkochin.

Eintritt April oder anfangs Mai. Ev. fürs ganze Jahr. Offerten
mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen erbeten. Chi». 1306

fommls-PatlssIer I.« an sauberes, flinkes Arbeiten gewohnt,
In allererstes Haus gesucht. Eintritt nach Uebereinkunft.

Jahresstelle. Offerten mit Zetigniskopien an F. E., Postfach
21,115, Zürich, Hauptpost. (1296)

fonclerge est demandö pour Grand Höte! de Montagne,^ saison d'dtd et d'hiver, postulant avcc place de prw-
temps et d'automne prßförö. Chiffre 1261

/Sesucht in Höhenkurort am Viervvaldstüttersee fur die Som-
mersaison: tüchtige, selbständige, gut präsentierende

Obersaattochter; sprachenkundiges, tüchtiges, reinliches
Zimmermädchen, und eine tüchtige, selbständige Glätterin.

Chiffre 1335

fiesucht tüchtiger, bestempfohiener Allelnkoch, entremets-
kundig, und eine Kaffeeköchln neben Chef. Offerten mit

Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1332

/Sesucht: Küchenraädchen, Servlermädchen für Personal, und
Lingerlemädchen. Offerten mit Photo an Hotel Beau-

Rivage, Genfeve. (132(.»>

Achtuns Briefportos
zur Weiterbeförderuns der
eingesungenen Offerten gefl. nicht
Vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

gesucht ins Engadin, für die Sommersaison: Einige sprachen-
kundige Saaltochter, eine tüchtige Giätterln-Llngäre. Nur

Personal mit prima Zeugnissen wolle sich melden. Chiffre 132Q

(Sesucht für kommende Sommer-Saison In mittelgrosses erst-^ klassiges Hotel im Engadin: 1 jüngerer, selbständiger,
in Patisserie und erstklassiger Küche bewanderter Küchenchef.

1 Kaffee- und Augestelltenköchln. I längerer, sprachen-
knndiger. gut präsentierender Conclerge-Conducteur. einige
Saaltfichter. event, eine jüngere, sprachenkundige, gut
präsentierende Obersaaltochter. 1 jüngerer Etagenportier.

Chifire 1321

(Sesucht In ein Hotel des Berner Oberlandes für ca. Milte
Juni: 1 Jüngerer, tüchtiger Patlssler. auch zur Hilfe des

Küchenchefs; I tüchtige Office- und Küchen-Gouvernante,
1 tüchtige Sekretärin, 1 Saaltochter, einige Saallehrtöchter,
1 selbständige Glätterin. 1 Casserolier. Gefl. Offerten nebst
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen erbeten,- Chiffre 1322

gesucht für kommende Sommer- event, auch Wintersaison
nach Wengen in Hotel 2 Ranges: tüchtiger, seriöser

Küchenchef, sowie eine tüchtige, sprachenkundige Obersaal-
tnebter. Oiierten mit Zeugnisabschriften, Photographie und
An gäbe der Gehallsansprflche erbeten, Chiffre 1323

Aesucht für kommende Sommersaison in Hotel mit 50 Betten— im Engadin. mit Winterbetrieb: 1 einfache, selbständige
Gouvernante, I Obersaaltochter. 1 Saaltochter. 1 Portier ffit
allein. 2 Zimmermädchen, 1 Küchenraädchen. Angebote mit
Zeugnisabschriften. Photo und Gehaltsansnrüchen erbeten.
Postfach 11,132, Samaden, <I3U7)

(Sesucht I tüchtige, sprachenkundige Sekretärin für die Som-
mersaison. Eintritt Mitte Mai; 1 Llngeriemädchen. 1. Juni;

1 Casserolier, 28 April. Chiffre 1312

Gesucht von Hotel mittlerer Grösse in Interlaken einen tüch¬
tigen braven Portler-Conducteur. der 3 Hauptsprachen

tnäch.ig. anf Anfang Mai und eine nette buchbaltungskundige
Tochter als Burcaufräulcin. ebenfalls drei Sprachen sprechend.

Chifire 1314

Gesucht für lange Saison: Zimmermädchen, tüchtiges spra-
chenkttndtges. und 2. Glätterin. OHerten mit

Zeugnisabschriften. Photo und Altersangabe an Grand Hotel, Baden
(Aargau). U309>

Gesucht in erstklassiges, kleineres Bahohofhotel der franz.
Schweiz, mit Jahresbetrieb: Zimmermädchen, Jüngeres,

fleisslges, beider Sprachen mächtig, Eintritt Anfang April;
Etagenportier fnr 1. Mai; Nachtportier, gut französisch
sprechend. Eintritt I. April; Hausbursche (Portier-Anfänger) für
sofort; junges Bulletfrauleln, die ihre Lehre beendet. Eintritt
April; Angestellten-Zimmermädchen für 1. April. Offerten mit
Zeugn skopie» und Photographie erbeten. Chifire 1310

Gesucht fur Mute Mai: Che! de reception, flotter Korres¬
pondent; pro Mitte Juni: Etagengouvernante. Offerten

mit Lohnaiisprliclieii. Zeugnisabschriften und Bild an Maison
Blanche, Leukerhad (V\ alhO. 0311)

Gesucht \on Großbetrieb des Etigudins, fur kommende Som¬
mersaison: tüchtige Oifice- und Ecouomat-Gouvernante,

mehrere Chefs de rang und Commis de rang, sowie 4—6 tüchtige

Glätterinnen. Event, auch Winter-Engagements. Onerten
mit Zeugnisabschriften und Photo an Postfach Nr. 119.
St, Moritz. (1315)

/Sesucht fur kleinere Pens,on: cnie selbständige Kochin.
Sommer- und W intcrbetrieb, und 1 Mädchen iur alles, mit

Kenntnissen im Kochen, fur I. April. Gefl, Oiierten nebst
Zeugnissen, Photo und Gehaltsanspriiclieu an Postfach 11,132,
Samaden (Engadin). (1306)

gesucht nach Interlaken in gutgehendes Passentcnhotel (SO

Betten): Conclcrgc-Conducteur und Etagenportier fur
kommende Saison. Offenen mit Zetigmskopien und Photo
erbeten. Chiffre 1302

/Sesucht fur Kurlins Bel'evue und Hotel des Alpes-Tour.stes
in Kl. Scheidegg (Berner Oberland):

Sekretärin, sprachgewandt, Eintritt 25. Mai
Obersaaltochter, nut Branchenerfahrung, Eintritt 25. Mai
Olflce-Couvernante, gesetzten Alters. Eintritt 25. Mai
Casserolier. Eintritt 25. Mai.

Offerten mit Zetigniskopien und Photo an Gebr. Seiler,
Bönlgen bei Interlaken. (1303)

/Sesucht nach Zermatt: 1 englisch sprechende Restaurant-
tochter, 1 Aide und 2 Commis de culslne. Anmeldungen,

ohne erstklassige Referenzen unnutz. Oiierten erbeten an
Postfach No. 49, Brig. (1305)

/Sesucht für kommende Sommersaison in mittleres Haus im
Berner Oberland: Sekretär-Chef de rdeeption, Chef de

service Gütigere Kraft), beide perfekt englisch sprechend;
1 Küchenchef, tüchtig und solid, 1 General-Gouvernante,
1 Bufietdamc. Saaltöchter, Saal- und Restaurant-Volontär-
Innen, Kaliee-Angcstellten-Köchln, Etagen-Portier,
Zimmermädchen, Llngeriemädchen, Officemädchen, Casserolier. Offerten

mit Gehnhsarspruchen und Photo erbeten. Chiffre 1297

Qesucht ihr Sommersaison in Berghotel Graubundens: Saal-
tochter, Zimmermädchen, Officemädchen (auch Restaurant).

Kiichenmiidclicn und Portler. Nur gutempfohlene
Angestellte wollen sich meiden unter Beilage von Zeugniskopien
und Photo. Chiffre 1304

/Sesucht fur Sommersaison: Sekretärin, englisch sprechend,
Saaltöchter, Zimmermadehen, Portiers, Kiichenpersonal,

Casserolier, Lliig&rc. Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften

und Gehaltsansprüchen an Hotel Rossh, Lnzern, (1294)

Qesucht in erstklassiges Kiiretabhssenieiu nach C.rauh'i.iden
zu baldigem Eintritt, gewandte. sprachenkundige Sekretärin,

Economat- und Ofilce-Gouvernante, Nachtwächter.
Tapezierer, sowie mehrere Saaltöchter. Alles Jahrcsstellen.
Offerten mit Bild und Zetigniskopien erbeten. Chiffre 1291

Qesucht iur Sommersaison: Tuchtiger Alleinkoch, entremets-^ kundig und in Restauration bewandert, 1 Koch-Volontär
(gelernter Patissier). Küchenbeschliesseriii. Sekretär-Volontär
(Absolvent einer Hotelfachschule), Obersaaltochter, Saal- und
Lehrtöchter, Etagenportier, Portier-Comluctuer, Büglerln-LIn-
g&re, Wäscherin und Hausmädchen. Offerten mit
Gehaltsansprüchen. Photo. Zeugnisabschriften und Kctourmarken an
die Direktion, Hotel Freihof. Helden (Appenzell). (1285)

/Sesucht für Haus mit ca. 70 Betten in Engelbcrg, mit Eintritt
aui anfangs Mai:

Biireaiilräulein, Deutsch, Frauzoisch u. Englisch koricsp.;
Obersaaltochter:
Restaurauttochter;
Saallehrtochtcr:
Köchin neben Chef, gute Gelegenheit sich noch besser

auszubilden;
Portler-Conducteur.

Offerten mit Zcugmskop.en und Photo erbeten an Postfach
12930 Engelberg (ObwaIden), (1269)

Qesucht für die Sommersaison in erstklassiges, mittelgrosses
Hotel des Fugadin mit Winterbetrieb: 1 selbständiger

Chef de culslne, 1 Aide de cuisine, 1 Patissier. 1 Obersaaltochter,

englisch sprechend, 2 Saaltöchter, 1 Glätterin-lJn-
gere. 1 zweite Ling&re, 1 Etagenportier. 1 \\üsclierin. 1

Casserolier. Onerten mit Bjld Ansprüchen und Referenzen
erbeten. Chiffre 1260

/Sesucht iur Sommersaison, Juni-September, Mir Faileralp
Val 1800 m: Chefköchln; Kaffeeköchin. Zimmerinüdchen;

Obersaaltochter, sprachenkundig, Saaltochter, event. Volont.,
sprachenkundig Offerten von nur bestcmpfoiilenem Personal,
nebst Angabe der Gehaltsanspruche zu richten an C W.
Amsler, Dir. Hotel Quellenhof Baden (Aargau). (1271)

/Sesucht für Sommersaison. Mai-September Chei, allein;^ Katfeeköchin, Obersaaltochter, sprachenkundig; Portler-
Conducteur. sprach enkundig Saaltochter. Zimmermädchen,
si'racheukundig: Lhtgöre - Wäscherin fur Maschinenbetrieb.
Offerten von nur bestempfohlenem Personal, mit Zcignis-
kooicn, Photo und Aiigabe der Gehaltsansprüche an C. W.
Amsler Hotel Quellenhof. Baden (Aargau) (1272)

/Sesucht in Hotel Solbad a. Rhein auf anfangs Mai. 1 Saal-
tochter, 1 Saallehrtochtcr. 1 Zimmermädchen. 1 Zimmer-

Ichrmädchen; auf 1. Juni eine gut versierte Hotel- und
Restaurantköchin. Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen au
Solbad Sonne. Mumpi. (1266)

/Sesucht in gutes Berghotel der Zentralschweiz auf 1. Mai:^ 1 Ecouomat-Gouvernante, 2 Küchcnmädchen. 1 Casserolier
1 Haus- und Kellerbursclie, 1 Angestellten-Zimmermädchen.

Auf 15. Mai' 1 tüchtige und sprachenkundige
Obersaaltochter. Saaltöchter, 1 Saallehrtochtcr, 1 Commis de
culslne. Chiffre 1240

/Slätterin ]. gesucht auf nächste Saison in grosseres Hotel.
Oiierten mit Bild und Zeugniskopicn au Postiach 12494,

Waldhaus-Fllms. (1331)

"lournaHiihrer - Kassier - Aide de Reception in Haus ersten
Ranges in Lnzern gesucht. Eintritt April. Französisch

und sehr gut Englisch unerlusshch. Offerten mit Photo und
Zeugniskopicn erbeten. Chiffre 1324

l/öchin. Gesucht füi Saison Mitte Mai-Mate Sept. in Pas-^ santen-Hotel (40 Betten) nach Mellingen eine tüchtige,
gesunde, selbständige Köchin. Offerten mit Zeugniskopie.i
und Gehaltsansprüchen erbeten. Chu'tre 126-6

|/öchln. tüchtige, die für das Personal zu kochen hat, gesucht
in Hotel (50 Betten) nach Luzern. Saison Ende Marz

bis September. Chiffre 1211

|/üchenchef. sparsam, nüchtern und erfahren in Patisserie,** fiir Saison Juni bis September in gut bürgerliches
Kurhaus der Zentralschweiz gesucht. Offerten mit Photo und
Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1313

ft/üchenchcf, tüchtiger, entremetskundig. gesucht nach Grau-^ biinden. Saisondauer Ende Mai bis Anfang September.
Lohn nach Uebereinkunft. Chiffre 1334*7

l/üchenchef. Hotel Sonnenberg in Engelbcrg sucht tüchtigen,^ soliden Küchenchef fur Zweisaison-Stelle. Nur Offerten
mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen von bestcmpfohlenen
Mitarbeitern können berücksichtigt werden. (1327)

llngöre I., gesetzten Alters, tüchtig und zuverlässig, gesucht
in Jahresstelle in Haus mit 60 Betten. Offerten mit

Zeugniskopien, Bild und Gehaltsansprüchen erbeten an Hospiz
Johs. Kessler, St. Gallen. (1319)

Machtportler für Passanten-Hotel I. Ranges in Jahresstelle
* gesucht Eintritt nach Uebereinkunft. Solider, lediger.

Jüngerer Mann, deutsch und französisch sprechend. Oiierten
mit Photo Zeugniskopien und Altersangabe erbeten.

Chiffre 1283

Qbersaaltochter, tüchtig und zuverlässig, in Jahresstellung
gesucht. Fester Monatslohn Fr. 150.—. Offerten mit

Zeugnisabschriften an Sanatorium Seehof in Davos-Dorf. (1329)

demande pour la Saison mars-fin sep:embre, öventuel-
lement place ä Pann6e: un bon maitre d'hötel, serieux et

capable,- ainsi qu'unc Gouvernante-gänäralc. Adresser offres
et pretentions iU'Hötel Continental a Montreux. (1317)

Qn deraande dans hotel de montagne (90 hts) pour la saison
d'dtd: un bon che! de culslne, l repasseuse, connaissant

quelque peu le service de table, 1 femme de chambre. Faire
offres avec certificats et pretentions sous B. C. poste restante,
Orslöres (Valais). (1316)

Ao demande : Saucler. Entremetier. Aide ajant fini appren-^ tissage. Ouvners munis de bons certificats et recom-
mandations peuvent envoyer offres avec indication des
pretentions. Saison Selon entente de 5 a 6 niois Offres au
Grand Hotel du Mont Pölenn, Vevey. (1287)

Qatlssler. Gesucht in Berghotel fur die Sommersaison (vomr 20 Juni bis 20 September) einen willigen Patissier. wel-
cher auch in der Küche etwas bewandert ist. Chiffre 1221

Destauraat-Servlertochter per sofort gesucht, nur erstklassige
Kraft wird berücksichtigt. Offerten an Bahnhof-Buffet

II. K! Thun, (1313)

Caaltochier mit guten Empfehlungen in Jahrcsstellung ge-
sucht. Fester Moaatslolin Fr. 100.—. Ofiertcn mit

Zeugnisabschriften an Sanatorium Scehof in Davos-Dorf. (1330)

Sekretär, erfahrener, gesucht zu sofortigem Eintritt, Aus-
führhehe Offerten an Buols Kurgarten-Hotel, Davos. (1333)

Warenkontrolleur gesucht fur Sommersaison in grosses Hotel
des EngaJins (seriöse, jüngere Kraft). 1299)

Uf cisszeug-Mädchen, tüchtiges, im Nähen und Maschinen«* stopfen gut bewandert, gesucht. Offerten mit Zeugniskopien.

Photo und Altersangabe an Grand Hotel de la Paiw
Genf. (iois)
Timmcrmadchen. tiiclitiges, selbständiges, das auch im Saal-

service bewandert ist» fur grossere Pension in Davos
gesucht. Jahresstelle. Eintritt Mitte März. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chiffre 1325
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Bureau & Reception

Assistent - Manager - Reception • Clerk, Swiss, age 34 jenrs,** perf. Ruovvledge english, french, german, notion Italian,
experienced Hotel business, seeks post, permanent or Avvo
seasons, good references. Please write: Case 36, Lausanne-
Vllle. (163)

Rureaustelle. Suche fur meinen Sohn, gelernter Koch, Stelle
in gutem Hause zur weiteren Ausbildung im Hotclfach.

Möglichst in Bureau oder Küche. Offerten an Viktor Porttier.
Gasthaus zum Ochsen, Saig, Post l.enzkirch (Baden). (123)

Äureauvolontär. junger Bündner (Wirtssohn) sucht Stelle
als Volontär in ein Hotel (Bureau). Offerten unter

Clmfre OF. 461 Ch, an Prell Ffassli-Annoncen, Chur, 1672}

ureau-Volontärln, katifm. gebildet. Absolventin eines Hotel-w sekretarkurses. Deutsch, Französisch, Italienisch, gute
Vorkenntnisse in Englisch, sucht Stelle in gutem Hotel als
Sekretarin-Volontarin, wo ihr Gelegenheit geboten, auch den
rI ufeiserv ice zu erlernen, event, auch Stelle als Saallehrtocliter.

Chiffre 176

Olef de räceptlon - Kassler. Deutsch. Englisch, Französisch,
Spanisch. Holländisch, Italienisch, mit guten Referenzen,

sieht sofort Stelle. Chiffre J48

Bmpiangsherr - Sekretär - Stütze, 28 Jahre, gross, repras..
Fran/osisch, Englisch, sucht Steile zur weiteren Ausbildung

ohne Vergütung, oder Austausch mit Herrn mit
ähnlichen Kenntnissen fur Hotel ersten Ranges am Rhein bei
Bonn. Ausfuhrliche Offerten mit Bild erbeten. Chiffre 144

Aerantin. Fachkundiges Fräulein, ges. Alters, mit gutem,
fröhlichem Charakter, tüchtig und erfahren in sämtlichem

Hotei- und Restaurantbetrieb, sucht selbständiger Vertrauensposten

als Gerantin oder Haushälterin in gutes Hotel II. Ranges.

oder gutes Restaurant, oder Tca-Room. Langjährige
Referenzen als Geschäftsleiterm. Chiffre 64

Cecretaire. Suisse, 24 ans. connaissant francais, anglais et
allemand, ayant pratique commercialc, chcrche place

ccmme secretaire dans bon hotel. Libre de suite. Certificat
et reference a disposition. Chiffre 140

Cecrätalre ou comptablc. demoiselle dip!, S. S. C., francais,
ailemaud, anglais, cherche situation dans hotel 1er ordre.

Chiffre 106

Cekretär, 20 Jahre, gelernter Koch und Kellner, Absolvent
** eines Hotelsekretär-Kurses, sucht per sofort odei nach
Uebereinkunft Aniangxstelle auf Hotelbureau. Chiffre 110

Cekretür - Aide de leccption, Schweizer, 23 Jahre, Deutsch,
Französisch und Engiiscii perfekt. Hotelbureati bewandert,

sucht Saison- oder Jahresstelle. In- oder Ausland. Eintritt
ab 15. Mai. Offerten an R. Zingcier. Dervvcnt House, Station
Road. Herne-Bay, Kent, England. (75)

£ekrtftur-Journn1fülirer. 23 Jahre, deutsch. Englisch und etwas
franzosisch sprechend, sucht Saisonstelle. Prima Zeug-

msse und Referenzen. Chifire 129

Cckretar-Kasslcr, 27 Jahre, deutsch, französisch, englisch und
italienisch sprechend, sucht Jahresstelle. Gefl. Offerten

an E. Feucht, Zurchcrstrasse 195, Höngg (Ztiiinch). (183)

Cekreiär-Kassier, tüchtig und erfaliren, drei Hauptspraclien
vollständig mächtig, prima Referenzen, sucht Saison- oder

lahressteile in gutem Hause. Chiffre 158

Cekrctär-Volontär. Schweizer, 24 Jahre, Englisch, Deutsch.
Franzosisch, Kaufmännische Praxis, sucht Saisonstellc als

Sekretär-Volontär in gutes Hotel. Eintritt sofort oder spater,
la. Zeugnis und Referenzen. Chiffre 139

Cekretär-Volontar, gelernter Kellner, 20 Jahre, Deutsch.
Englisch, Hotclfachschulbildutig. sucht Saisonstellc. Prima

Zeugnis und Referenzen. Chiffre 130

Cekretar-Yolontär, 20 Jahre, sucht Steile in Hotel der franz.
** Schweiz zwecks Ausbildung in der franz.. Sprache und
Hotelbuchhaltung. Besitzt Bankpraxis und einige Kenntnisse
in der englischen Sprache. Chiffre 40

Sekretärin, mit der Fuhrung des Hotel journals und der Kasse
durchaus vertraut, deutsch, französisch und englisch

»sprechend, gewandt im Maschinenschreiben, sucht Steile auf
kommende Sommersaison. Gute Referenzen. Chiffre 116

Cekretäriii • Buchhalterin, tüchtiges, sprachenkundiges Fräit-
lein mit v icljühriger Praxis und besten Referenzen, sucht

Stelle im Hotelfach, event, als Gerantin. Nur selbständige,
guthononertc Jahresstelle kommt in Frage. Chiffre 136

Cckretarln-Kasslerln. deutsch, französisch und englisch spre-
chend, stich, passendes Engagement für sofort, für cirka

3_4 Monate. Chiffre 146

C ekretärin-Obersaaitochter, sprachen- und fachkundig, mit
längerer Praxis, sucht Saison- oder Jahresstelle. Sehr

gute Referenzen. Gefl. Offerten an S. F. Postlagernd Uttwil
(Schujz). (166)

Salle & Restaurant

Rarraald, tüchtige Mixerin. sprachenkundig, sucht Fruhiahrs-
engagement event. Jahresstelle in nur erstklassige Bar.

Prima Referenzen. Chiffre 898

*hcf de rang, drei Sptachen. prima Referenzen, sucht Enga-
* gement fur soiort in la. Hotel, Schweiz oder Italien.

Chiffre 117

Coinmis de Restaurant, solid, tüchtig und fleissig. deutsch
und französisch sprechend, sucht Stelle, event, als Hallen-

Kellner.* Eintritt bald möglich. Chiffre 131

Fille de salle, connaissant bien son service, allemand, fran¬
cais et notions de l'italien, cherche place dans bon hotel

da Tessin. EntrSe des inamtenant ä convenir. Faire offres a
Mile. Bucher. Trois Portes 6. Neuchätek (F. Z. 633 N.) (209]

Kellner, lunger. tüchtiger, sucht per sofort Jahres- oder
Saisonstelle in gutem Hanse. Chiffre 77

Kellnerlehrling. Intelligenter Jüngling, gross. Deutsch und
Französisch, Sekundär- und ein Jahr Handelsschule,

sucht Stelle in nur grosses Haus. Chiffre 41

Kelincrlehrltng. Suche fur meinen Sohn, 17jührig. mit guter
Schulbildung, französisch sprechend. Stelle in gutem

Hause als Kellnerlehrling, ev. Liftboy. Offerten an H. Pfister.
Gasthof zur Krone,.Goldbach i. E. (120)

Kellner-Volontär. Commis. junger, deutsch und französisch
sprechend, sucht per sofort oder spater Stelle als Kellner-

Volontär, Chiifre 153

Maitre d'hotel. suisse. 32 ans. pariant les langues, cherche
place soit par saison ou a Taimee. References Ire ordres.

Ecrire R. Voirol_ä Bex-les-Balns. (98)

Maitre d'Hötel, qualify, connaissant ä fond son metier et
munis de meilleures references, cherche emploi de mai

ä novembre si possible dans la Suisse francaise. Ecrire_ a
L. Wieser, 12 rue Mauborget. Lausanne. (95D

ixer, 4 Sprachen, sucht Saisonstellc. Offerten an A. Reilh.
Mixer, Hotel Evelsior. Saarbrücken. J125»

^Oberkellner, 32 Jahre, drei Hauptspraclien perfekt, mit Bu«v reanarbe.ien vertraut, sucht lungere Soinmersaison-Stelle
Chiffre 962

^Oberkellner. Schweizer. 30 Jahre, 4 Hauptsprachen, mit In-^ und Auslandspraxis, tuchtiger Fachmann, sucht Saisonstelle

per Monat April. Chiffre 933

M

Qberkellner. der vier Hauptspraclien mächtig, gute Erschcl-
swcnt Frühlings-SaiSou-Stelle. Offerten an F.

Kflttel, Gffcsta Palace. Cekflna. <800)

Qbcrkcllner. 4o Jahre, drei Hauptspraclien. sucht Saisonstelle.~ Gefl. Zuschriften an A. Jarolun. Pension Strela, Davos-
(169)

Qbersaaltochter, im Service bewaudert, 4 Hauptsprachen,
sucht Engagement auf den Sommer. Chiffre 87

Qbersaaltochler, 31 Jahre, tüchtig und sprachenkundig (eng-w lisch vorherrschend), sucht Stelle fur Sottimersaison in
besseres, nicht zu grosses Berghotcl. Engadin oder Berner
Oberland. Chh'fro 1S1

Qbersaaltochter. gesetzten Alters, energisch, durchaus fpch-
uttd sprachenkundig. sucht auf Sommersaison Stelle in

grossem, strengen Betrieb. Auch Ausland. Chiffre '3S

Qbersaaltochter, gut präsentierend, 3 Hauptsprachen, tüchtig
und zuverlässig, mit besten Zeugnissen, sucht Frühjahrs-

saison oder Aushilfe, event. Stütze der Hausfrau. Chiffre 164

Destaurantkellncr, tüchtiger, zuverlässiger, französisch und
ziemlich englisch sprechend, mit besten Zeugnissen und

guten Umgangsformen, in vorgerückten Jahren, Schweizer,
sucht Engagement Chitire 109

Destaurant-Obersaaltochtcr, tüchtige, seriöse, sprachenkun¬
dige, 24 Jahre, sucht Engagement auf anfangs März.

Chiffre 18

Caaltchrtochter, junge Tochter, eben vom Wclschland zurück,
un Service schon gut bewandert, sucht Lehrstelle ut

Hotel. Offerten: Fr. Wwe. Kubowitsch-Glauser, Santisstr. 10.
Rorschach. (|7|j
Saallehrtocliter, deutsch und französisch sprechend, sucht tier** sofort Engagement. Chiffre 173

Caallehrtochtcr, junge, nette, deutsch und franzosisch spre¬
chend, sucht Stelle in besseres Hotel der französischen

Schweiz, per April oder Mai. Chiffre 154

Caaltochter I», selbständige deutsch, französisch und englisch** sprechend, sucht Stelle als Obersaaltochter. Chiffre 73

^Saaltochter I., deutsch, französisch und englisch sprechend.
itn Bureau bewandert, sucht Engagement fnr sofort.

Würde auch Aushilfstelle annehmen. Chiffre 49

Caaltochtcr. Gesetzte Tochter, tüchtig im Saal- und Restnu-
rantservicc, Deutsch, Franzosisch und Italienisch, sucht

Stelle tu Passantenhaus, eventuell für Saison. Gute Zeugnisse.
Chiffre 142

raaltochtcr, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
in Tea-Room, bessere Pension oder Hotel. Chiffre 88

Caaltochter. Junge, nette, seriöse Tochter, deutsch und
französisch sprechend. 19 Jahre, sucht per Monat April-

Mai Engagement in nur gutem Hanse. Gefl. Offerten an Bcrtv
Widmer. Kroiibiihl bei St. Gallen. (23)

Saaltöchter. 2 Schwestern aus gutein Hause (Wirtstöchter),
die eine 3 (englisch), die andere 2 Hauptspraclien beherrschend,

suchen Saison-Stellen als Saaltüciier oder in Tea-
Room. Offerten erbeten sub. Chiffre JH. 5976 Lz. an die
Schweizer-Anoncen A.-G., Luzern. (9821

£a»l-Voloiitärstclle. Suche auf Anfang April für meinen Sohn
(17 Jahre), deutsch, franzosisch und englisch sprechend.

Jahrcstelle itt erstklassiges Hotel für Saal u. Bureau. Chiffre 31

C crviertocliter, gesetzten Alters, sprachenkundig. sucht für
Saison Veitrauensposteu in gut gehendes Passantenhaus.

Touristenrestaurant in Bcrghotcl bevorzugt. Chiffre 93

Cerviertochtcr. einfache, seriöse, deutsch, und französisch
sprechend, sucht Engagement in kleinem, bessern und

gutgehendem Hotel-Restaurant oder Saal. Eintritt sofort oder
1. Marz. Chiffre 64

Jerviertochter, tüchtig im Saal und Restaurant, sucht Enga-' gement in gutes Hotel. Vjerwaldstüttersee oder Umgebung.
Chiffre 51

Cerviertöchfcr. Drei nichtige, spracherikundigc, im Rcstau-
rant- und Saniservice durchaus bewanderte Tochter suchen

Frühlingssaison- oder JahressUTIeu. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 557

yoloutaire de salle. Jcune hotmne de 23 ans, ayant dejä
iravaille dans les hotels, cherche place de volontaire pour

se inettre au courant du service de garcon de salle. Adresser
le, offres u M. Schüler. GIvIslez-Frlbourg. (P. 42754 F.) {927|

Cuisine & Office
Allelnkoch. zuverlässiger Mann, tüchtig in Entremets und** Patisserie, beste,Zeugnisse, sucht Stelle für sofort oder
Sommersaison. Offerten mit Zeitdauer und Gehaltsaiigabe
pro Saison oder Monat erbeten. Chiffre 157

{pprcnti-ciiisinicr. 16 aus, robuste et de bonne commande.
chcrche place dans hotel de 1er ordre. Chiffre 90

Aiickcr, junger, selbständiger Arbeiter, sucht Saison- oderw Jahresstelle. Geht auch neben Patissierchef. Prima Zeugnisse.

Offerten an Emil Baur. Weisscnburg i. S. (Berti). (153)

ftäcker, junger, fleissiger, selbständiger Arbeiter, sucht auf
1. März Saison- odei Jahresstelle. Würde auch als Kon-

ditorvolomür gehen. Bevorzugt Kt. Tessin. Gute Zeugnisse.
Offerten an Beruh. Gw erder. postlagernd Zürich I. (863)

"hei de culslne, italtcn, cherche place saison d'öte. S'adrcs-
• ser: Hotel Bretagne. Catania (Sicile). (172)

£hef de culslne, tüchtiger, ökonomischer Manu, sucht Vcr-^ traucnspostcn in nur grosseres Haus. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 156

"he! de cuisine, libre jusqu'au 1er juin, demande engagement,
" certificats, references 1er ordre, pretentious modcstc.

Chiffre 182

£ lief de cuisltre, Francais, 42 ans, grande maison Nice, refe-^ rences francaiscs et suisses tont Icr orJre, cherche situation
chef d'etc dans grand hotel en Suisse. Chiffre 114

£hef de cutstnc, sobre ct econotnc. avec certificats dc Icr
ordre, cherche place ä Fannee (350 frs. par tnois). ou

saison d'ete. Chiffre 91

^hef de culslne. Suche für unser» Chef Soimnerstcllc in^ mittleres gutes Haus für cirka 2\a Monate, event. l.Jum
bis 1. September. Beste Referenzen. Chiffre 00

£ tief de culslne, ökonomisch und tüchtig, sowie Köchin suchen^ Jahrcsstellen ins gleiche Hans, event, mit Sommer- und
Winterbetrieb. Eintritt nach Uebereinkunft. Franz. Schweiz
rieht ausgeschlossen. Chifnc 05

£hef de Culslne (Employe Interesse), gesetzten Alters, tüch-^ tig. solid, erfahren, sucht Vertrauensstelle in grosseres
Hotel mit Jahres- oder Sommer- und Winterbetrieb. Beste
Referenzen aus England und Schweizer Hotels. Chiffre 749

£hef de partlc oder Koch, tüchtiger, selbständiger, 27 Jahre,^ in Patisserie gut bewandert, sucht FrOhlingssatsonstellc,
auch Aiishülfsstclle bis 15. Juni. Prima Referenzen. Chiffre 143

fhef dc parile. 27 Jahre, »n allen Partien bewandert, sucht
Stelle auf 15. April oder spater in Haus, wo er auch

seineu Commis plazieren könnte. Chiffre 60

'ommis dc culslne, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, hiding
^ und zuverlässig, sucht Stelle mit Eintritt ab 1. Marz.

Ad Cafoglia Giuseppe Via Oltremcra 77. Chiavcnna (Italien).
(7*0)

fommls de Culslne, 20 fahre, tüchtig und zuverlässig, suchtv Jahres- oder Saisonstelle in nur gutem Haus. Prima
Zeugnisse. Chiffre 177

Bcouomat - Gouvernante, gesetzten Alters, mit Zeugnissen
grosser, erster Hotels, sucht selbständige Stelle in nur

erstklassiges grosseres Hotel oder Klinik. Baldiger Hintritt
erwünscht. Chiifre 165

Bconomat-Gouvernante, geset/ten Alters, mit guten Rcferen-
zen, perfekt deutsch und frauzösisclt sprechend, im Hotelwesen

bewandert, suclit Stelle. Chiffre 89

Bconomat-ONIce-Gouvernantc, gesetzten Alters, erfahren undk tüchtig, mit erstklassigen Zeugnissen, 4 Hauptspraclien,
sucht auf Frühjahr Stelle. Chiffre 155

Poch, junger, der Lehre entlassen, sucht Stelle als AiJe.
Chifire R2

|/och- und Patissier. Fur meine zwei Sohne, 18 und 17 Jahre,^ einer Koch, der andere Patissier. Elsässer. suche crs'c
Commissteilen. wenn möglich im gleichen Hause oder dodi in
derselben Stadt. Offerten an Tritsch. 24 Rue de la Mcs.i" «\
Strasbourg, Bas Rhin. (68)

l/ochlelirling. Intelligenter Jüngling von 16 Jahren sucht
Kochlehrstelle in gutes Haus. Eintritt sofort oder nach

Uebereinkunft. Offerten an: H. Hufschmied. Hotel de l'Aiele.
Couvet. (174)

|/ochlehrling. Für 17jähngcn. kräftigen Jüngling, mit Sjkun-
darschulbildung. wird in Hotel der franz. Schweiz Koch-

khrstelle gesucht. Chiifre 127

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante
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Kochlclirllu«. Intelligenter, kräftiger Jüngling. 1# Jahre, mit
guter Schulbildung und Kenntnis der franz. Sprache, suent

Lehrstelle in gutem Hotel. Franz. Schweiz bevorzugt. t:n
tiitt Mitte April oder später. Cmnre >28

Kochlclirllii«, krflftlgcr Knabe, der im Frühling die Sekundär¬
schule vertflsst, sucht Lehrstelle In gutem Hotel. Chili. M

K_ochlchrllnu. cciunder Kutzescliultcr Jünslinz sucht Uhr-
stelle In gutem Hotel. Chmre Ol

ocMchrllng sucht Lehrstelle in Hotel oder Grossrestaurant.
Chlttre 46

Kochlehrllnit. Intelligenter, starker und solider Jüngling
sucht Lchrsiclle In gutem Hotel oder Restaurant.

Vorkenntnisse vorhanden. Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.
Chiffre 47

Kocblchrllng, 16 Jahre, kräftig, sucht auf Mitte April Lehr¬
stelle in Hotel I. oder 2 Ranges der Wcstschweiz. Offerten

an Max Ililny. n, Post, Zürich 3. (23)

Kochlehrlltig. Gesucht für sofort oder spdter, wenn möglich
In erstem Hotel Koch-Lehrstelle für fülührigen, kräftigen

Jüngling mit guter Schulbildung. Chiffre 119

^ ochlclir,teile gesucht für I7jührigcn Met/gerssohn. I ran-* zöslschc Schweiz bevorzugt. Adresse zu erfragen unter
1524 bei der I'ubllcnas Luzern. f'>2SI

^ondllor, sclbstüiidigcr Arbeiter, 24 Jahre, der schon als^ Palissicr und Kocbgclnlfe tütig war. sucht Stelle.
Chiffre S6

^ondltor, lunger, tüchtiger, sucht Stelle In Hotel neben Chef-
Patlssier. Daselbst sucht Hurschc Stelle als Portier. Cell.

Offerten an Hermann Kolb, Conditor. Oberrlct (St. Call.) (101)

Attention! ioindre ä
chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par l'admi-
nistration du journal; l'oubli de
cette formalitö peut entrafner
de srands retards. ©©assess©

|/üehenchef. 35 Jahre, mit In- und Auslandpraxis, bucht Sai-^ son- oder Jahresstclle in nur grosseres, erstklassiges
Hans, auch gewandter Restaurateur. Nimmt auch Ausland-
Salle an. Chiffre 133

üchenchcf, 3S Jahre, guter Restaurateur, in Lntremets- und^ Patisserie gut bewandert, sucht Stelle fiir sofort oder nach
Uebereinkunft. Jnhresstellc bevorzugt. Adresse: F. Stiissi,
Via Cnstnn/ia 15, Lugano. (115)

|£ üchenchcf. 42 Jahre, tüchtiger, elf Mitarbeiter, kalkula-^ tionsfülug. mit besten Referenzen, crfolgr. Koch, sucht
auf früher oder spater Jahrcsstellc fn vornehmes Haus.
Gcfl. Angeh. erb. unt. Cli. Gc 223 L an Pub!., Zürich. _ [9221

Datlsslcr - Aldo de ctilsluc mit guten Zeugnissen, sucht Jali-
* res- oder Saisonstelle. Walter Kipfer, Pat. Huber. Be\.

(92)

Qatissier. selbstüudigcr, tüchtiger, sucht bis zirka Ende April
" noch irgendwo Aushilfsstellc. Eintritt kann sofort
erfolgen. Chiffre 137

Etage & Lingerie
Itagongouvernniitc, tüchtig und erf.ilircn, 4 Haiiptspraelien.
- sucht Saisonstelle. Zeugnisse erstklassiger Hlluser.

Chiffre 734

Efagcnportler. 27 Jahre, zuverlässig und solid, suclit Stelle
auf I. April oder später. Offerteo mit Lohnangaben

erbeten. * Chiffre 161

BUgenporUer, 2t Jahre, deutsch uml französisch sprechend,
sucht Saison- oder Jaliresstelle. Eintritt I. Juni.

Cliiltre 133

Qlätterln tüchtig, mit guten Zeugnissen, und ein Zimmer¬
mädchen suchen Jahres- oder Saisonstelleii am Vierwald-

stättersee. Chiffre 126

Qlüfterin, lunge, sucht auf Anfang oder Ende April Stelle.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 113

Qlätterln. lunge, tüchtige, tnit guten Zeugnissen, sucht Stelle.
Chiffre *>G

Qlätterln, junge, ausgclernte, sucht Stelle neben tüchtige
Glätterin in Hotel. Offerten an Alice Good. Aadorl

(Thurgau). '*70'

Llngirc, geübte Maschinenstopferin mit eigenem Motor und
guten Zeugnissen sucht Stelle für Sommersaison.

Chiffre 107

Llngüro sucht Stelle In grosses Hotel der franz. Schweiz
auf 1. oder 15, April, Chiffre 104

I Ingere Ire cherche place pour la saison d'etd, dans hotel
— de montague Certiiicats a disposition. Fcr. sous. K. 2260

L. Publicltas Lausanne. l*-'*'

Lliigerlo-Gouveniaiitc, gewandte, sucht lahres- oder Saison¬
steile In grösseres Haus 1. Ranges, würde ovent. Stelle

als Alde-Etagengouvcruaiite annehmen zur Erlernung des Scr-
cice. Eintritt itn April. Chiffre 14o

I ingcrlegouvernaiiie. Vertraucnsstclle son lunger, strebsamer
Tochter als Lingericgouvernantc, eventuell Etage oder

Gencral-Go.i\eritante in Hotel, Irstitat oder Anstalt. Chiffre 97

Zimmermädchen. Junges Müdchcn, das schon gedient hat,
sucht Stelle in Hotel. Chiffre 103

Zimmermädchen, gesetzten Alters, tüchtig. Deutsch, Fran¬
zösisch. Kenntnisse Im Englischen, mit nur Zeugnissen

erstklassiger Hotels, sucht Jahresstclle. Chiffre 124

Tlmmcrniiidchcn. Junge, tüchtige Tochter, deutsch, französisch»
und ziemlich englisch psrcchend. sucht Stelle per sofort

oder auf Sommer, event, als Restauranttochter, In gutes Haus.
Referenzen zu Diensten. Chifire SIS

yimmcrmädclicn. tüchtiges, deutsch, französisch, sowie ein
wenig englisch sprechend, sucht Stelle in gutes Ho'el oder

Frcmdcnpension. Fnitntt I. Marz. Chiffre 162

Tlminermiidcheit. Zwei Schwestern suchen Stellen als An-
*" fangszimmcrinadclieii und als Stütze der Hausfrau oder
zu Kindern in nur gutem Hause, Chiffre 167

Loge, Lift & Omnibus

Chauftenr, junger, tuchtig und solid, gelernter Mechaniker,
sucht seine Stelle zu andern. Bevorzugt Jahrcsstellc.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 151

fhauffeur. durchaus erfahren mit den Reparaturen, sucht
v Sommer- oder Jahrcsstellc 111 Hotel. Eintritt nach
Belieben. Offerten an Ernst Wittwcr, Chauffeur-Mech., Uzwil
(St. Gallen). (105)

f hnuffeur solid und tüchtig, mit prima Zeugnissen, sucht^ Saisonstelle in gutes- Hotel. Ist auch mit Pferden gut
vertraut. Offerten an Rud. Getssbuhler, bei Farn. Schellen-
bcig-Stahl, Wiireitlos (Nargau). («35)

fonclerge. Mute -10er Jahre, ledig, solid und zuverlässig,^ 3 Hauptsprachcn und ziemlich italienisch sprechend.^ mit
guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahrcstolle. Chiffre 7

£oneierg?, 31 Jahre, grosse Statur, mit guter Aus!andsprn\is,^ deutsch, französisch, englisch und spanisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstclle in erstklassigem Haus. Em-
tritt ca. Mute Mai. Chiffre ^29

£onclergc-Conducteur, Schweizer, 36 Jahre, la. Zeugnisse,^ 4 Hauptsprachcn, gut präsentierend, tüchtig und zuverlässig.

sucht Saison- oder Jahresstclle. Chiffre 184

fonclerge-Conductcur sucht Stelle in tnittieics, gutgehendes^ Haus fur Sommersaison. Deutsch, französisch und
englisch sprechend, Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chifire 112

fonctergc-Conducieur oder Nacht-Conclerge, 37 Jahre, Grösse^ 175 cm, vier Hauptsprachen, äusserst gewissenhaft und
nüchtern, prima Zeugnisse, sucht Engagement. Jarhesstelle
bevorzugt. Chiffre 102

f ouclerge-Conducteur oder Conducteur, spracheukundig, gutv präsentierend, sucht Sommer- event. laliresengagement.
Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten, Offerten an M. Fleischli,
Hotel Continental, Algier. (56)

^onclerge-Conductcur, Schweizer. 35 Jahre. la Zeugnisse
4 Hauptsprachen, gut präsentierend, tuch lg und

zuverlässig. sucht Stelle per sofort bis 15 Mai. Frei auch fur
Herbstsaison. Offerten an A. St Concierge. Hotel Suisse,
Geneve, (618)

fonciorge - Conducteur, 33 Jahre, mit Chaufieur-Patcnt, gut
präsentierend. 3 Hauptsprachcn. erstklassige Referenzen,

sucht passende Stelle. Chiffre 72

fonclergc oder Coacfergc-Conductcur ev. Nacht-Concierge,* 39 Jahre, 3 Hauptsprachcn. gut präsentierend, zuverlässig,
sucht Jahresstclle (oder Sommer und Winter). Chiffre 147

f onclcrgo oder Conclerge-Conducteur, 43 Jahre, sprachen-
kundig, tüchtig, solid und zuverlässig, sucht Saison- oder

Jahrcsstellc. Chiffre 131

Concierge oder ConcIergc-Conductcur, seriös. Mann, 43 Jahre,v 4 Hauptsprachen, sucht Saisonstelle. Gute Referenzen.
Chlffre 122

Concierge oder Conclcrgc-Conducteiir, 36 Jahre, la Zcug-^ r.issc, 4 Hauptsprachen, solid und zuverlässig, sucht Sai-
son- oder Jahresstelle. Chiffre 48

Concierge oder Conducteur, gesetzten Alters, solid und zu-v verlässig, deutsch, französisch und englisch sprechend,
mit erstklassigen Zeugnissen, sucht Engagement, event, auch
als Concierge de miit oder Tournant in gutes erstkl. Haus.

Chiffre 160

Conducteur oder Etagenporticr, 35 Jahre, deutsch, französisch,
italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement

auf 1. März oder spater. Offerten an Fritz Jörg, Zentral-
strasse 17, Zurich 3. (94)

' Conducteur oder LifMcr, 29 Jahre, deutsch, französisch undv englisch sprechend (8 Jahre in England), sucht Saison-
oder Jahrcsstellc in erstklassigem Haus, für sofort oder nach
Uebereinkunft. Chiffre 149

Conducteur (oder Porticr-Conducteur), 3 Hauptsprachcn, 33^ Jahre, zuverlässig, mit guten Zeugnissen, suclit Jahres-
oder Saisonstelle filr sofort. Chiffre 108

1 iftier oder Conducteur, 23lj Jahre, mit besten Zeugnissen,
deutsch, englisch, französisch geläufig sprechend, sucht

Sommerengagement. Eintritt Mai—Juni. Offerten erbeten an
Postfach 3589, Luzern. (113)

Machtconcierge, 25 Jahre, deutsch, französisch und etwas eng-
lisch sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle, cvt.

als Chauiieur-Conducteur oder Portier-Conducteur oder
Portier. Eintritt sofort möglich. Chiffre III
porticr, zuverlässiger, solider Manu gesetzten Alters, deutsch

und französisch sprechend, tüchtig in Haus- und Bahndienst

und gut empfohlen, suclit Stelle zu baldigem Eintritt.
Chiffre 175

Portler, 23 Jahre, deutsch und französisch sprechend, suclitr Stelle in Sommci- und Winterbetrieb. Gute Zeugnisse.
Chiffre 134

portier, 27 Jahre, Deutsch, Franzosisch und etwas Englisch,
sucht per sofort oder später Frühlings- und Sommer-

saison-Stellc. Offerten an G. Bircher, Meiseustrusse 8,
St. Gallen. ' (99)

Portler - Conducteur, deutsch, französisch und englisch spre-
clicud, suclit Saison- oder Jahresstelle. Beste Referenzen.

Chiffre 135

portler-Conducteur. 32 Jahre, sucht Stelle in gutbiirgerlichcsr Haus. Prima Referenzen. Chiffre 57

f avlst, tüchtig und solid, mit guten Zeugnissen, sticht Saison-
oder Jahresstclle. Alter 24 Jahre. Offerten an J. M. S..

postlagernd Ciarens b. Montreux. (95)

l/cllerbursclie. 19 Jahre, kräftig und solid, sticht Stelle, event,^ als Hausbirsche. zwecks Erlernung der,franz.. Spracht.
Offerten an Heinrich Hausmann, z. Roten Kreuz, Arbon. (Ii

1/ellerraeister, junger Mann, in der Arbelt bewandert, in t^ guten Zeugnissen sucht Stelle, event, als Magaziner
Chiffre 16s

Elektriker, tüchtig und erfahren, mit Nebenbesch if igung:
** Zentralheizung oder sonstige maschinelle Anlagen, da von
Beruf Schlosser, sucht Stelle. Chiffre 41

Elektriker-Mechaniker, gel. Arbeiter, mit Hoteleinrichtungen" vertraut, sucht Stelle event, als Helzer-Reparateur. Adr.:
J. A. Peer. Fetaiu (141)

Gouvernante, ältere Tochter, Im Ho*elfach gründlich be-
wandert, arbeitsam, ruhiger Charakter, mit langjährigen

erstklassigen Zeugnissen, sucht aufs Frühlahr Saisonstelle in
Magazin und Office. ^Chiffre 84S

Ueizer-Reparatcur. solider, tüchtiger, aus Engadincr Saiso t
kommend, mit guten Zeugnissen, sucht Steile per sofort.

Telephon 8. Ed. Bonadurer, Versam 8 (Grbd.) (159)

Uotelschrclner, mit eigenem Werkzeug, seit einigen Jahren
Bl in grossem Hotel tätig, bewandert und erfahren in allen
ins Fach einschlagenden Arbeiten, sehr guter Polierer, sucht
sich zu verändern. Jahresstellc. Chiffre 43

|/fnderfräuicin und Stütze der Hausfrau, Tochter aus gutem** Hause (Wirtstochter. 2 Sprachen), sucht Stelle. Offerten
erbeten unter Chiffre JH. 5977 Lz. an die Schweizer-Annoncen
A.-G., Luzern. JH. 5977 Lz [9831

|/öchlu. Eine zuverlässige Köchin und ein Zimmermädchen,^ mit Kenntnissen in der franz. Sprache, suchen Saison-
steilen in gutes Hotel. Erstere möchte sich neben Chef im
Kochen besser ausbilden. War schon in Hotel tütig. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten unter Chiffre
P. 42.743 F. an Publicitas Freiburg. [926]

Ctützc.' Tochter, gesetzten Alters, in Economat und Lingerie
bewandert, sucht Steile, auch als Stütze oder Ajde-

Gouvcrnante-d'Etagc. Chiffre 00

Ctütze. Tüchtige, zuverlässige Tochter mit guten Empfeh-
hingen sucht Stelle als Stütze der Hausfrau. Eintritt

sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 934
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Wiener
Chefköchin

welche gutem Hause vorstehen kann, entrenielskundig,
prima Reieren/on, Jalircszcugiusse voti ersten Hausein
des in- und Auslandes, mit Brigade- und Snnllchrtochtcr

sucht Stelle
Offerten unter Chiffre K 375 B an die Annoncen-Expe¬

dition Kiinzler-Baeliinann, St. Gallen. 26S1

Levrier
anglais

süperbe, de 19 mois, prune,
2 fois cn Ire classc, bien dresse,
ä vendre ä prix avautageux.
Adr. A. Helfer, Ecole de Dressage,

Neuclultei. lei. No. 12.78.
F. Z. 629 N. 2676

Direktor
verheirateter Schweizer. 32 Jahre alt. gegenwärtig m angekündigter

Stellung, als solcher tätig, sucht sich zu verändern. Mit
oder ohne geschäftstüchtiger Frau. Schweiz oder Ausland. la.
Referenzen zur Verfügung. Offerten erbeten unter Chiffre

T. L. 2652 au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Bittgesuch
Welcher Hotelier winde einem
Kollegen. 50 Jahre alt. spra-
eiienktuulig, der dmch Unglück
in diese l.nge gekommen ist,
wieder /it irgend einer Stelle
verhelfen. Otferteu nimmt mit
Dank entgegen unter Chiffre
K. H. 2680 die Sehwel/cr Hotel-

Revue, Basel 2.

Chef de Reception
gesucht

ledig, nicht über 30 Jahre, fiv in Englisch und Fruii/osisch,
besonders im Conponw esen. (irocshotel. Jahresstelle. Eintritt
baldmöglichst. Nur Schweizer. Offerten unter Chiffre B. R.

2659 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2. '

Kapuzinerquelle
Rheinfelden

radioaktiver erdiger Säuerling.

Erstklassiges Tafelwasser
Wo keine Depots direkter prompter Vetsand durch

A. Glaser, Rheinfelden.

Für strebsamen limglmg. perfekt

deutsch und englisch spre¬
chend, wird Stelle als

Volontär
in Bureau oder Bar
gesucht. Französische Schweiz
bevorzugt. Antritt nach
Uebereinkunft. Offerten erbeten unter

Chiffre B Z. 2635 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Restaurations- u.Hotel-Herde
jeder Grösse mit und ohne
Warm wasserbereitung
Grösste Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung
Schweiz. Landesausstellung
in Bern (Prima Referenzen).

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)

In Basel
krankheitshalber per J

sofort zu \eikaufen.

Hotel
III. Ranges

20 Fremden-Zimmer.
; Speise-Saal etc. nebst I

7 Miet - Wohnungen I

Kaufpreis 280,000 Fr. I
; Anzahlung 40,000 Fr. I
Offerten unter Chiffre i

I G. S. 2679 au die i
| Schweiz. Hotel-Revue

Basel 2.

Neu!
Vorteilhaft

Wir liefern nachstehende Hotcl-
Gescliaftsbücher in losen Blättern

mit Register und in
Verbindung mit dauerhaften
Einbanddecken:

Economat-Lagcrbiichcr
Lohiiquittungsbiichcr
Kellcrbiichcr
Hauptbücher (Gcheiiiibuch)
Kontokorrentbiicher

Fremden-Journal
in losen Bogen

mit billigem Kleminemband.
Keine schweren Hotel Journale

mehr! 107k

Hospes-Verla^, Gstaad

Dienstag abendI

Simmen-Möbel sind solid, gefällig und preiswürdig
werden franko ins Haus geliefert. 10 Jahre Holzgarantie.

Einladung zur unverbindlichen Besichtigung unserer 150 Musterzimmer als praktische Nutzanwendung moderner Raumkunst. Unsere
grosse Auswahl, wie auch unsere Fabrikations-Einrichtungen werden Ihnen bestätigen, dass wir in jeder Preislage, Qualität und Form

wirklich voi teilhaftes bieten können.

Möbelfabrik Traugott Simmen & Cie. A.-G., Brugg

Neue Kurse der
Schweiz. Hotel-Fachschule Luzern:

Spezialkurs für Weinkunde
und kellerwirtschaff

15.—20. März. Allen Wirten, Restauratcurcn und Kellcrelauge-
stelltcti sehr zu empfehlen! Kursicltcr: Hr. Th, Bücher

Fach- und Sprachkurs
27. April bis 26. Juni. Fremdsprachen, Hotelbuchhaltung, Hotel-

betriebsielirc etc. Vorzügliche Lehrkräfte.
Verlangen Sic Prospekt und Auskünfte durch die Direktion.

ICS
BOUVIER

FRERESy

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondle in IUI i Xenehitel

EXPOSITION OE BERNE 1914
MEDAILLE I'«

im felicitations du Jury

In

10 Sekunden
Glace
Island

ohne Mühe

mit der

..Ihre Maschine ist das Ideal auf dem Gebiete'4
schreibt einer unserer Kunden. „Sie ist sauber,
praktisch, einfach zu bedienen, und bei sehr
wenig Eisverbrauch können in ganz kurzer Zeit
10 Liter, in jeder Hinsicht einwandfreie Glace
hergestellt werden. Mit Ihrer Maschine ist das
Gefrieren von Glace eine Nebenarbeit geworden;

ich bin not Ihrer Island ausserordentlich
zufrieden." Verlangen Sie Gratisprospekte und

Vorführung.

ßickert, Dintl & Co., Zürich
Telephon Hottingen 69.67. - Stampfenbachstr. 69

Offeriere moderne Wäscherei-Anlagen
sowie einzelne Maschinen als:

Waschmaschinen, Auswindmaschinen, Mangen für Dampf- und elektrische Heizung. Dieselben können hinsichtlich Leistung, Schonung
der Wasche, einfache Handhabung, Ersparnis an Zeit und Brennmaterial von keinem andern System übertroffen werden und erhielten
von der technischen Prüfungskommission in Berlin von 15 ausstellenden Firmen den ersten Preis — Anlernen des Personals im prak¬

tischen Wäscherei-Maschinenbetrieb nach jahrelangen Erfahrungen.

Gottfr. Heubach in Bern-Liebefeld
Während 12 Jahren Dampfwäscherei Interlaken.



A-S Kiihl-Automaten
Fabrikat Drown Boveri

Hotel

ij'r-'
Audiffren Singrün

KSIte-Haschinen A.-G.,
Basel. St. iohannvorstadt 27

J

Sämtliche
Hotel-Küchen-Artikel

komplette, elektr. betriebene
Tischmaschinen-Anlagen

Extra

sdiwere

mit and

u. Geleok-

vtrslär-

kong

Spitzsieb

Handfrei

Erstkl.

Hotel-

Silber ond

Hotel-

Porzellan

liefern in erstklassiger, starker Ausführung

Alberl Barth & (9,Zürich
Bleicherwegplatz 50. — Telephon S. 38.35

ElektriicheAufzüge
alier Art

für Hotels u. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revisions- und Kon-

irolldiemt.

Schweizerische Wagonsfabrik
Schlieren A.-G., Schlieren

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROl & CO., ZÜRICH |

Aktien Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Voire hotel iera toujourt |

au complet
Si des lavabos avec eau courante et tem-
pereesont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROl & CO., ZÜRICH 1

Society Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

ALITATSMARKE
FÜR

GASKOCHAPPARATE

VERLANGEN SIE
KATALOGE^ PREISLISTEN
SOWIE REFERENZEN ÜBER
GROSSKÜCHENANLAGEN

GENERALVERTRETUNG A LAGER

SANIRSAG
ZÜRICH

BERN ,ST.GALLEN

Neuzeitliche VogaHotelGaiherde in Titchform

H. Vogt-Gut A.-G., Arbon

Tennisplätze des Kurverein II 'mgen (ausgeführt 1914)

TENNIS-
PLATZE

im Winter als

Eisbahn
Komplette Übernahme
spielfertiger Anlagen
im In- und Auslande.

Greilinger Spezial - Mergel
Grüne Abf'ärbung

BRUNO WEBER
..BASEL

Tennisbau - Geschäft

Telephon Safran 2031

llllllllllllllllllllllllllllllll

Proviant-Blacks

äusserst vorteilhaft bei

MAISON WAP
LAUSANNE

1555

i.lllllllllllllllllllllllllllllll

Gut und billig 1

Klingitau (Aargaul

.Teppiche

yf<? t TTcppicfjstanc/e/i

^.Sljv jii ||^ iJärmdayen
j\ // Ldttjer

Schoop&Q
Ellrich Uslenstr. 5

Preisliste auf Verlangen

Löffler & C9, Basel
erbergasse 2 — Telephon Safran 22

Porzellan, Kristall,
Glas, Bestecke, Tafelmesser,

Silberwaren
Niederlage der

Orfgvrerie Christofle, Paris

Ein

Urteil
über die

HOSPES
Gästebuchhaltung:

„Ich habe das Vergnügen, Ihnen
m tzuteilen, dass ich mit dem
.Hospes'-System ausserordentlich
zufrieden bin. Hauptsächlich wenn
man die Arbeit selbst machen

muss, bietet es grosse
Zeitersparnis "

Prospekt durch den
Hespes - Verlag, Gstaad

Empfehle
als feine Spezialität:

Prima mildgesalzene Dosensaftscbinken
h Fr. 4.80 per Kg. frank«.

ff. mildgesalzene Modellschinken
ä Fr. 6.— per Kg. franko.

Grössere Posten bittiger.
Sämtliche in mein Fach einschlagende Artikel,

in erster Qualität, offeriere zu äussersten
Preisen.

Ant. Keller
Rauchfleischwaren

Winterthur

V'ESPERIK.
|fc

LUXUS-EXPRESS
EU.ROPA-AEOYRTEN;-

Eillinie nach
Aegypten

Eillinie nach Syrien
Postdampferlinie nach dem
Tyr henischen Meer
und den Donauhäfen
Passag er- und Handelilinie
an die Schwarzmeer-Häfen
Konstantinopel und

SOCIETA JTAUANA
SERVIZI MÄHTTIMll

Generalagentur für den
Passagierverkehr für die Schweiz

Schweiz-Italien" A.-G.
Reise- und Transportgesellschaft

Sitz: ZURICH, Bahnhofstrasse 80

Eisenbahnbillete nach allen Richtungen

V*

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 5'-

Ite Stammfab
rswiler CaleSnnonat

k v o n

(ehemals sogen. Cafe Extrakt
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen U I.
2i,i. 5 u. 10 Kilos Brutto ti. in grössern Büchsen Netto.

Nebst allen Sorten C a f 6 s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die belichten Röst-

Cafd-Mischungen von

Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Cafe
(Marke gesetzlich geschützt.)

Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen.

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezialhaus für «äffe, Tee und Cacao


	

